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I. Allgemeiner Überblick, 


In den zwei Jahren, die seit Abechlues des Waffe | 
vertrogee bie Mitte 1942 veretrichen sind, konnte die gual wae 
zösische Wirtschaftskraft in steigendem Masse zur Deckung des deut- 
schen Bedarfs herangezogen werden, sodass heute die französische in- 
dustrielle Erzeugung einschliesslich der Rohetoffgewinnung weitgehend 
Deutschland dient. Dies gilt ganz besonders von der Rürtungsindust 4. 
auf allen ihren Gebieten, die nahezu ausschliesslich für deuteche Ke 
Zwecke arbeitet. Es werden ständig neue Rüstungsprogramme nach Pr nk 
reich verlagert. Bei dieser immer schneller fortschreitenden Bntwi kl 
werden die französischen Arbeits- und Industriekapazititen in kur oe 
nur noch von Deutschland ausgewertet sein. Schon heute beläuft "rc 
der deutsche Anteil an der franzósischen Ausfuhr auf 80-90%, die Renta 
sche Verschuldung an Frankreich im Clearing am 15, September 1942 auf 
rd. 2 Milliarden RM. Hierbei sind die ganz erheblächen Zntnahmen an 


Gütern, Maschinen und Rohstoffen aus Frankr 
erfasst sind, nicht berücksichtigt. eich, die etatietigeh nicht 


Auch für die Ernährung des deutschen Volkes und der Vehr- 
macht hat Frankreich durch Lieferungen an rbd train und kolonial- 
produkten in diesen zwei Jahren einen beäöhtlichen Beitrag geleistet, 


Ein Bild von der Gesamtheit der bisherigen wirtechaftlichen 
und finanziellen Leistungen Frankreichs seit Vaffenstilletand bis Mis- 
te 1942 vermittelt die Anlage zu diesem Tätigkeitebericht, in der auch 
die deutschen Lieferungen an Frankreich, bei denen es sich jedoch im 
wesentlichen um Zulieferung von Roh- und Hilfeetoffen für deutsche Auf- 
träge handelt, aufgeführt sind. Besondere Beachtung verdienen die fran 
zósischen Lieferungen an kriegswichtigen Rohstoffen (Aluminium, Bauxit, 
Molybdän, Kobalt, Antimon, Eisenerz), Dünge- und Hoehofenphosphaten, 
Pflanzenöl, Kakao und Kautechuk aus dem unbesetzten Mutterland und den 
libereeeischen Besitzungen, da ee wich hierde? ausnahmelos um vertrag- 
lich übernommene freiwillige leistungen Frankreichs handelt (siehe 
hierzu auch Kap. X.A.). 


Pür alle diese Leietungen aber braucht Deutechland sudem 
bisher keinerlei irgendwie ine Gewicht fallende eigene Aufwendungen 
zu machen, denn sie sind nahezu ausschliestlich mit Zahlungenitteln 
beglichen worden, die Frankreich in der Form von Beratzungskoeten und 
durch Vorlagen im Clearing aufbringt, 


Die Entziehung £0 grosser Mengen von Sachgütern ohne ent- 
sprechende wirtschaftliche Gegenleistung aber und der dadurch verure- 
eachte zunehmende Notenumlauf haben in Frankreich zu inflationisti- 
echen Erecheinungen geführt, auf die in eingehenden Ausführungen de- 
reits im letzten Tätigkeitebericht hingewiesen worden iet. Diese Ent- 
wicklung ist im ersten Halbjahr 1942 ganz erheblich fortgeschritten, 


In 
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In diesem Zeitraum hat vornehmlich die Geldentwertung - und damit 
die abeinkende Kaufkraft dee Franken - bei gleichzeitig erhühtem 
Bedarf erstmalig dazu geführt, dass die täglichen Abschlagszahlun- 
gen auf die Beeatzungekoeten (15 Midl.RM.) für die Deckung unserer 
militärischen Ausgaben in Frankreich (bis zu 25 Míbl.RM täglich) 
nicht mehr ausreichten, Infolgedessen iet dag Besatzungskostengut- 
haben von 5,2 Milliarden RM, am 31, Dezember 1941 auf 1,7 Milliar- 
den RM am lo.September 1942 gesunken, Insgesamt sind im ersten Halb- 

ahr 1942 für deutsche Belange französieche Staatemittel in Höhe von 

5 Milliarden ffre, verausgabt worden, Dieser Betrag entepricht ge- 
nau der Höhe der für das ganze Jahr 1942 veranschlagten gesamten 

 Zranzösischen Haushalteeinnahmen. 


Die verausgabten Besatzungskoetenmittel haben jedoch nicht 

nur zur Versorgung der Becatzungetruppen und zum Bau militärischer 
Anlagen in Frankreich gedient, sondern wurden auch in ganz erhebli- 
chem Umfang für Warenkäufe zu Gunsten Deutechlande, namentlich der 
Osttruppen, verwendet. Die eingetretene Geldentwertung wikkt sich 
aber bei diesen grossen Warenkäufen dahin aus, dass zu ihrer Durch- 
führung, gerade auch auf dem schwarzen Markt, bedeutend mehr Geld- 
mittel ale bisher aufgewendet werden mussten. Die Preiseteigerung 
beläuft eich seit Mitte 1940 bei sehr vorsichtiger Schätzung auf 
20 - 40%. Bei einzelnen sehr wichtigen Waren (z.B. Metallerzeugnis- 
sen und Textilien) hat sie 50 - 80% erreicht. Im Schwarzhandel ist 
echon eine 5 = 6 fache Steigerung der Preise zu verzeichnen. Da in 
dem Ausmass dieser Preissteigerungen sich auch die Kaufkraft der Be- 
eatzungekoctenmittel vermindert, so hat diese Preisentwicklung sich 
praktisch bereits wie eine Herabsetzung dee Wertes der Beratzungsko- 
stenmittel ausgewirkt. Ë 


-- Wenn diese Entwicklung weiter fortechreitet, wird in wenigen 
Monaten das Besatzungsekostenguthaben erschöpft sein. Und da die täg- 
lichen Abechlagszahlungen auf die Besatzungekosten allein zur Deckung 
der Ausgaben nicht mehr ausreichen, eo erhebt sich zwingend die Pra- 
ge, in welcher Weise aledann Geldmittel zur Versorgung der Truppen 
und zur Finanzierung unserer sonstigen erheblichen Ausgaben in Franke 
reich beschafft werden eollen. | 


Wenn wir uns die hohen franzósischen Leistungen für Rüstung 
und Ernährung auch weiterhin erhalten wollen, ohne selbet eigene 
Finanzmittel aufzuwenden, kann dies nur durch Inanspruchnahme neuer 
franzöeiecher Geldmittel geschehen. Diese können aber mit Erfolg nur 
so lange eingesetzt werden, ale sie noch eine genügende Kaufkraft bee 
eitzen. Es liegt daher im deutschen Interesse, die franzörieche Wäh- 
rung möglichst lange stabil zu hälten, Dieses Interesse ist umeo drin“ 
"gender, ale jede Inflation mit ihren Begleiterscheinungen die Gefahr 
erneter Störung der Ordnung in eich birgt, deren Aufreehterhaltung 
nicht nur für den Produktionsgang erforderlich ist, sondern gerade in 
Frankreich jedenfalle eo lange gewährleistet sein mugs, ale die deut- 
sche Wehrmacht hauptsächlich auf anderen Kriegsschauplätzen eingesetzt 
ist. 
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Die drohende Erschöpfung des Besatzungskoetenguthabens und 
ie wachsende Geldentwertung sind deutliche NOT Une M. AN 
dase Wir uns in Frankreich an einem endepunkt beit nden , wo ee sich. 
entscheiden muse, ob unter Sicherung der Ordnung weitere französische 
Leistungen am Deutschland im bisherigen oder noch veretärktem Umfang 
gewährleistet werden können, oder ob für einen zweifelhaften Augen- 
blickegewinn die Inflation mit dem sicheren Rückgang der Leistungen 


> 


und allen Gefahren hingenommen werden soll. - 


Es ist zwar nicht zu vermeiden, dase in den besetzten Ge- 
bieten, die ihre gesamte Wirtschaft für die deutschen Versorgungs- 
und Rüstungszwecke £0 restlos.ungestellt haben, Geldentwertungser- 
echeinungen auftreten. Und je länger die ProduktionskapazitHt bei 
mangelnder Rohetofflage für kriegwirtschaftliche Zwecke unter stürk- 
ster Drosselung des zivilen Bedarfs ausgenutzt werden musg, "desto 
stärker wird dies in der Brhöhung dee Notehumlaufs eichtbaren Auss, 
druck finden. Es ist daher wichtig und notwendig, dass auch in den 
besetzten Gebieten, ebenso wie das in Deutschland geschehen ist, alle 
Mörlichkeiten ausgeschöpft werden, die diesen Geeldentwertungspro- 
gece hemmen und verlangsamen. Solche inflationshemmenden Nasenahmen 
sind auch für Frankreich drinzend erforderlich und zwar nicht nur, 
um die französische Leietun.skraft zu erhalten, sondern auch vor al- 
lem wm zu vermeiden, dace bei der angestrebten engen wirtschaftlichen 
Verpflechtung zwischen Deutschland und Frankreich ein zu hoher Preise» 
spiegel in Frankreich Rückwirkungen auf das deutech® Preisniveau und 
damit auf die Stabilität der deutschen Währung aueldet, 


Die Notwendigkeit im Falle einee längeren Krieges auch fernere 
hin einen grossen Teil des deutschen Bedarfs aus Frankreich zu decken, 
zwingt infolgedessen dazu, eofort alle Massnahmen zu treffen; dta dem 
Ausfall der französischen Leietungen vorbeugen können, Hierzu ist in 
erster Linier erforderlich, die französischen Währungs- und Preievere 
háltnisse in gemeinsamen Verhandlungen mit der französischen Regierung 
auf einer Basis zu etabilisieren, die den deutechen Bedürfnissen 
Rechnung trägt. Die Franzdsieche Regierung hat bisher nur echwache 
Versuche zur Oddnung ihrer Währung und ihres Budgets unternommen. Darch 
Steuerreform und andere Masenahmen könnte die Kaufkraft in weit stärke 
rem Masse ale bisher abgeschöpft werden. 


Zur Stabilisierung der Preiee ist ferner eine wirksame Be- 
kämpfung dee Schwarzhandels unerlässlich. Die Inanspruchnahme des 
schwarzen Märkte in den besetzten Ländern war eo lange vertretbar, alg 
eich dort alte Vorräte an Mangelwaren befanden, die auf normalem Wege 
dem deutschen Kiufer nicht zugänglich cind. Sie verliert aber ihren 
Sinn in dem Augenblick, wo solche Bestände erschöpft sind und "aren 
aus der laufenden Produktion in den schwarzen Handel gelangen. 
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Von diesem Zeitpunkt an eind weitere ankäufe im schwarzen Markt 

ein Schaden für die normale Produktion, für die Entwicklung der 

Preise und die Wihrung. Ee besteht dann die Gefahr, dase immer mehr 
Waren dee normalen #andeüà vom schwarzen Markt erfasst werden und 

dass ale "echter" Preis nicht mehr der offizielle, sondern der Schwarz- 
handelpreis angesehen wird, d.h. dacs dieselben Waren von uns selber 

um ein Vielfacheg überzahlt werden. 1 


Die demtechen Behörden in Frankreich haben inzwischen Mass- 
nahmen zur sparsamen Bewirtschaftung der Besatzungskostenmittel ge- 
troffen. Der Reichsminister für Bewaffnung un Munition hat jetzt ein 
zentrales Beschaffunssamt für sämtliche Auftrageverlagerungen und für 
de gesamte Rohe toffbewirtschat tung in Frankreich errichtet, die vor 
allem das bisherige gegenseitige Überbieten verhindern und eine geord- 
nete Auftrageerteilung nach Dringlichkeitsetufen gewährleisten soll, 


Dieces Amt zoll alle YTehrmachtteile und sämtliche zivilen Binkaufe- 
etellen erfaceen. 


Yon unmittelbarem Einfluss auf die Preisgestaltung für die 
^$euw&sche Bedarfsdeckung in Prankreich sind auch die Vereinbarungen 
jer Vaf£enstilleBandsdelegntion mit der Pränzösischen Regierung νου 
l4.april 1942 über die Ermäselgung der Produktionescteuer von 9 
34 und die besohrünkte Erhebung der susgleichsabgabe,. Dae gleiche 
gilt von der Vereinbarung der Vaffenetilletande-Delegation mit der 
Pranzöeischen Fégieruns tiber die Verpflichtung zum Wiederaufbau von 
franz;sischen Pabriken, dfiedureh Feindeinwirkung, insbesondere brie ` 
tische Luftanariffe beech'idigt oder zerstört werden. Auch diese Yer- 
einbarung stellt sicher, dase durch solche Beechädizungen von Mate- 
rialien, Maschinen und Pabriken die Preise der laufenden deutschen 
auftrige nicht erhöht werden. 


Da die französische Produktion heute bereits ale ein Bestand- 
teil der deutschen Kriegswirtschaft anzusprechen iet, muss darauf him 
gewirkt werden, dace die Franzdeiäche” Regierung für ihre Erhaltung 
dieselben energischen Massnahmen auf dem Währuggs- und Preiegebiet 
trifft, wie sie in Deutschland Tinget durchgeführt worden sind, Nur 
auf diese Weise wird es möglich sein, auch weiterhin die französieche M 
Arbeits- und Produktionskraft für die deutsche Bedarfsbefriedigung wol 
auszunutzen. 


ae kritische e in der Besat ungskortenfrage zwingt uns 
ohnehin heuen Reeg mit der Französiechen Regierung. κ 
men dieser Verhandlungen müsste unbedingt angestrebt "er E e 
die vorstehend aufgeworfenen Probleme durch eine umfassende Regelung 
wenigstens für absehbare Zeit einer Loeung zuzuführen 


Im 
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II. Besatz skoeten 
A) Allgemeines 


Die frühere Französische Regierung Darlan hat, nachdem auch 
das Sohreiben des ehenaligen französischen Finanzministere Bouthillier 
an den Reichsfinanzmininter vom 29, Januar 1942 áhne Erfolg geblie- 
ben war, nochmals mit Note der Franzósischen Abordnung vom 3.März 1942 
die Deutsche Waffenetilletands-Delegation um Herabsetzung der Besatzunge- 
koetenzahlungen gebeten, Eine Antwort ist hierauf weisungegemiss nicht 
erteilt worden. 

Die neue Pranzbeische Regierung Laval hat ihrerseits die Frage 
Zunächst nicht weiter verfolgt. Erst mit Note vom 12, August 1942 hat 
Sie eine eingehende Darlegung der schwierigen Finamund Währungslage 
Frankreichs übermittelt, ohne dabei indee im einzelnen für die Herab- 
setzung bestimmte Vorschläge zu machen. Im Gegensatz zu Bouthillier,der 
immer wieder die Einetellung der Zahlungen angedroht hatte, und das Be~ 
Satzungskostenproblem zuletzt selbet in der Öffentlichkeit behandelte, 
let vom neuem Finanzminister Cathala die Notwendigkeit einer Zahlungs- 
einetellung nie vorgebracht worden. Die täglichen Abschlagszah lungen 
wurden auch in Höhe von 15 Millionen RM die ganze Berichtsperiode hin- 
durch prompt gezahlt. 

Seit Inkrafttreten des Waffenetilletandevertragee am 25.Juni 
1940 bis zum 30.Juni 1942 hat Frankreich auf die Besatzungekosten- 
Abschlagszbhlungen in Höhe von insgesamt RM 12.790.006.000 geleistet. 
Demgegenüber beliefen sich die Ausgaben aus Besatzungskostenmitteln 
im gleichen Zeitraum auf RM 10.314.000.000. 

Im Berichtshalbjahr haben die Ausgaben an Besatzungekostenmit- 
teln erstmalig die laufenden Zahlungen erheblich überstiegen,. sodass 
ee erforderlich wurde, das Beeatzungekosetenguthaben zur Deokung der 
Ausgaben in etarkem Umfang in Anspruch zu nehmen: 


(In Millionen Reichsmark) 


Sagans ` gang Doetenk tice 
(Gutechriften der fycera der Kontos am 

Französischen ἨΚΚῚ Monatee nde 
Regierung) 


1942 


Januar - | 601 Z 3093 
Februar 442 | 3071 
Márz 614 2922 
April 289 2985 
‚Mai 681 2767 
Juni | 741 2476 


eretes Halb 346^ 2476 
jahr‘ 1942 | | 


Demnach 


ΠΜ 





Im 


Demnach hat sich das Besatzungekoetenguthaben im ersten. Ze 
Halbjahr 1942 von RM 3,229.000.000 um RM 753.000.000 auf RM 2,4'76,n00.00€ 
- aleo um fast 25%, vermindert. l 


.. per Verbrauch an Be satzungekostengeldern beläuft eich somit 
im Beriéhtshalbjahr auf: Y Ims 
a) Gcleistete Abschlagszahlungen auf: 

die Besatzungekosten: RM 2.715.000.000 


b) Verminderung des Besatzuhgskosten 
guthabens um rd. I RM 753.000.000 


Gesamtverbrauch insgesamt = RM 3.468.000.000 
oder rund: ffre. 70 Milliarden. 


Der durchschnittliche Tagesverbrauch an Besatzungskostenmit- 
telnhat sich im Berichtehalbjahr gegenüber der früheren Zeit folgen= 
dermassen entwickelt: 


Durchechnittlicher Tagesverbrauch in Millio 
vom 25, Juni 1940 - Σο Juni ΓΔ ΣΤ Ey 


κ l.Juli 1941 - 31. Dezember 1941 
" l.Januar 1942 - 30.inril 1942 ... 
. 1.Mai 1942 - 30.Juni 1942 


Ermittlungfüber die Ursachen der starken Zrhóhung des Ver- 
brauche werden z.Zt. von dem Intendanten beim Militärbefchlehaber 
in Frankreich angestellt. Bisher war es jedoch nicht möglich, auch 
nur annähernd die Verwendung der Mittel zu überschen, Die Massnahmen 
des Intendanten zur sparsamen Bewirtschaftung der Besatzungskoeten- 
gelder, insbesondere die Einführung von Auggabevoranschligen, bei sänt- 
lichen Stellen in Frankreich, denen Besatzungekostenmittel zukommen, 
werden ce ermöglichen, künftig auch ein Bild über die Verwendung der 
Gelder zu gewinnen. | 

Die Finanzierung der Becatzungskoetenzahlungen bis zum 30. 
Juni 1942 in Höhe von zueammen 12.790.000.000 = 255,8 Milliarden fire 
ist franzdsiechereeite folgendermassen erfolgt: | 

Durch 14 Konventionen, wovon dic letzte vom 11,Juni 1942 datiert 
ist die Bank von Frankreich ermächtigt worden, der Französischen Re- 
gierung Kredite bie zu 181 Milliarden ffre einzuräumen, Diese waren 
nach dem Ausweis der Bank von Frankreich am 2,.Juli 1942 mit 178 Mi- 
liarden ffre. in Anepruch genommen. Der verbleibende Betrag von rund 
78 Milliarden ffre ist ausserhalb der Notenbank im wesentlichen im 
Kredeitwege finanziert worden. 
Im einzelnen sind im Berichtshalbjahr die Besatzungekoetcnauge 
gaben in Höhe von rund 70 Nilliarden ffrs etwa wie folgt finanziert 
worden: 
Durdh Erhöhung des Notenumlaufs um fire 39 Milliarden 


Durch erhöhte Ausgabe von Schatz- 
weehecln in Höhe von " 


Durch Emitticrung von neugeschaffc- 
nen Bone d'Epargne im Betrag von etwa 


47090 








{14/4 


-Ἱ- 


xum P). aed d k. 4” 
"und durch eine mässige Erhöhung der x 
Steuereinnahmen um etwa | ffrs. ` 6.5 Milliarden 
( während das Steueraufkommen in Ké 
Frankreich im l.Halbjahr 1941 
ffres 36,2 Milliarden betrug,ist 
es im 1.Halbjahr 1942 auf firs 
42,5 Milliarden gestiegen, hat also 
eine Erhöhung um rund 6,3 Milliarden 
ffrs erfahren.) 


Der Gesamtbetrag der einzelnen Finanzierungsmöglichkeiten be- 
ziffert sich hiernach auf rund ffre 90 Milliarden und überschreitet 
&amit um rund 20 Milliarden die verausgabten Beeatzungskostenbeträge, 
die zu finanzieren waren. Die Erklärung liegt darin, deeg die Pran- 
züsische Regierung nicht nur für die Finanzierung der Be satzungsgelder 
gu sorgen hatte, sondern darüber hinaus auch den gesamten kommerziellen 
Uarenverkehr zwischen Deutschland und Frankreich finanzieren muse, Im 
Berichtshalbjahr hat eich die deutsche Verschuldung im deutech-franzd- 
siechen Clearingverkehr um weitere ffre 15 Milliarden erhöht. 


Über die Steigerung des Notenumlaufe gibt nachetehende Tabelle 
dee Ausweises dcr Bank von Frankreich Aufechluse: La 


Ausweie der Bank von Frankreich 
(in Milliarden Franken) 


, 10,6,1940, 26.12.1940 51. 12.194) 2.7.1942 
Gold 84,6 84,6 84,6 
Inlandsweehsel 11,9 >, ç 6 
Kredite an den | 
Staat (Mittelbar 
und unmittelbar) 96,8 195,6 


Notenumlauf 174,5 218,4 
Giroguthaben 26,5 27,2 


Hauptverwaltung 
der Reichekredit- 
kassen | 41,4 


Golddeckung dee 

Notemnumlaufs und 

der Giro- hel a R 

kreditkaesenguthaben 

in Prozenten 42,1 29,4 23,4 21,8 


E 


| Die veretärkte Ausgabe der Besatzungekoetengelder unter 
Verwendung erheblicher Beträge zu Kiufen am schwarzen Markt und die 
setindige Erhöhung der deutschen Clearingverechuldung blieben nicht 


ohne 
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ohne Rückwirkung auf das französische Lohn- und Preisniveau, Seit 
Beginn dee Waffenetilletandevertrages haben die Gesamtpreise in 
Prankrcich im Durchechnitt cine Erhöhung von 30 - 40% erfahren. Nach- 
stehende Tabelle gibt Aufschluss über die Entwicklung des Lebene- 
haltungsindex in Frankreich seit Beginn dee Krieges: 


Aug. Mai Mai Mai Steigerung - 
1939 94ο 1941 1942 August. 1929 bis Mai 1942 
Ernährung | | 
ohne Frieohgemüge | t 
und obst 65.- 79,3 84,5 95,5 47% 


Pricchgemiiee und 
Obet | 12,3 8,6 


Heizung und Be- 
leuchtung / 5.- 5,8 5,8 6,7 34% 


Bekleidung Jo.- 11,8 16,1 19,3 93% 
Miete lo.- lo.- 1ο.- 11,3 13% 
Yerech.amegaben lo.- 10,9 14,2 16,4 644 


E a nn nn 


zu sammen 100,- 117,8 142,7 157,8 157,8% 


Die allgemeine Aufwärtebewegu 
re aber die erhab 
erte 


Eac ichem Masse und wir ami ra 

folgte Herabeetzung der Besatzungskostenmittel 

Bei dieser Entwicklung ist eg heute ganz unmöglich 
geworden, dem Ersuchen der Französischen Regierung in Verfolg ihrer 
Note vom 12, August 1942 auf eine Herabsetzung der Besatzungskosten 
näherzutreten. Le müesen vielmehr auch diefrüheren Versuche einer Dës 
satzungekosten-Neuregelung, wie sie in den Memoranden vom 3, und 21, 
Juli 1941 niedergelegt sind, damit als endgültig überholt betrachtet 
werden. Im Gegenteil zwingen die Verhältnisee unerbittlich dazu, in 
kürzester Zeit von der Französischen Regierung eine erhöhte Leietung 
an Be catzungekoetenge ldern gu verlangen. Das Besatzungskostenguthaben 
weiet nach dem Stande vom 20,September 1942 mur noch einen Betrag von 
1.609.972.855 RM aus. i 
Unter Berücksichtigung des etändigen Steigens dee französischen Preis- 
niveaue mase damit gerechnet werden, dass in-etwa 4.- 5 Monaten das 
Basatzungskortengutguthaben soweit erschöpft iet, dass die deutschen 
Ausgaben nicht mehr mit Besatzungsekostengeldern gedeckt werden können, 
Die Waffenstillstands-Delegation hat daher der Reichsregierung Vor- 
pchlüge zur weiteren Behandlung dieser Frage gemacht. | 


UNI 
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B) Sonstige Besatzun ngskostenfragen 


a) Die Regelung der Besatzungssechäden, die ursprünglich einen Teil 

dcr Besaizu Un.skostenneuregleung aretellten, ist nunmehr aue diceenm 
Rahmen herausgeldst und wird gesondert mit der Französischen Abord- 
nanz behandelt werden. Die wesentliche Schwierigkeit für eine Eini- 
gung mit den Franzosen liegt in einer Abgrenzung der Be entzungssehä- 
den gegenüber den sogenannten Kriegsscháden. In einem von der Waffen- 
stil-etand2-Delegation im Einvernehmen mit dem Intendanten ausgear- 
beiteten Entwurf zu einem Memorandum, der zur Zeit den zuständigen 
deutechen Stellen vorliegt und ale Verhandlungegrundlage dienen soll, 
werden ale Besatzungsschäden nur solche Schäden anerkannt, die fran- 
züsischen Privatpersonen und deren beweglichen und unbeweglichen Sa- 
chen zugefüig i werden, soweit die Schiden nicht durch Kampfhandlungen 
entstanden cind. Alle übrigen Schiiden, zu denen auch alle Räumungs- 
und Abbrucheschicen gerechnet werden, die bei Errichtung von Verteidi- 
gungeanlagen entstehen, sowie alle vor dem 25. Juni 1940 entstandenen 
Schäden galten als Kriegsschäden und gehen zu Lasten der Pranzösliechen 
Esel itung. Die verbleibenden eigentlichen Besatzungsschäden collen, πο- 
weit sie bis zum 31. Juli 1942 entstanden eind, von Frankreich geregelt 
werden, wobei deutscherscite zwecks Schonung der Besatzungskortngelder 
ein Pauschalbeitrag unter Anrechnung der Anzahlungen aue der sogenannte 
Forderungsbeute (siehe unter ο ) geleistet werden sollen, Bei diesem 
Vorschlag würde die gesamte technische Abwicklung der Schäden von den 
Franzosen zu übernehmen sein. Für Schäden nach dem 31. Juli 1942 soll 
eine Binzelabwicklung durch deutsche Stellen erfolgen. 


b) Bins Sonderregelung muss für Schäden getrdffen werden, die an des 
für Zirecke der deutschen Wehrmacht an emieteten Kraftfahrzeugen und 
deren Fahrern enisteher. Be handelt sich hierbei um französische Kraft- 
Tahrzeuge und Fahrer, die in erster Linie für die deutsche Wehrmacht 
bei Kampfhandlungen auf französischen Boden bereitstehen und daher gege 
Schäden besonders geschützt werden müssen. Wegen der Dringlichkeit der 
Angelegenheit wurden von von der Delegation auf Wunsch des Intendanten 

e beim Militärbefek ishaber Beeprechungen mit der Französischen Abokdnung 
aufgenommen, dic zur Übergabe eines deutschen Vorschlagee geführt haber, 
Diener Sia vor, dase Deutschland für diejenigen Schäden eintritt, die 
den Kraftfahrzeugen und ihren Fahrern bei besonderem Einsatz entetehen, 

und ausserdem für diejenigen Schäden, die an den Kraftfahrzeugen selbst 
dadurch entetehcn, dass diese an einem Ort verwendet werden, der infolr 
der dort befindlichen wehrtechnischen Anlagen besonders gefährdet ist, 


c) Die deutsche Wehrmacht hat die Anzahlungen der Französischen Regie- 
rung an franzGeieche Firmen auf Rtietungsauftrage aus der Zeit vor dem 
Waffenstillstand als Beute bschlagnahmt. Die Franzósische Regierung hat 
“in mehreren Noten gegen die Re$htamássigkeit distrsogenenannten Forde- 

rungm@eute Einspruck erhoben, jedoch nach anfänglicher Weigerung zugelassen, 
dase die französischen Firmen die betreffenden Beträge dem Wahrwirt- 
schafts- und Püsiungsstab Frankreich melden. Das O.K.W. hat nunmehr im 
BinverevAndnis mit dem Auswärtigen Amt entechieden, dass die Unterlagen 
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über diese Beträge - es soll sich um Beträge über loo Mio RM handeln- 
nach £rfassung durch den Wehrwirtschafts- und Rüetungsetab Frankreich- 
an die Vaffenetillstands-Delegation zur weiteren Verwendung abzugeben 


sind. Mit Rücksicht auf -den etrittigen Charakter der. Forderung ist eine 
Verrechnung mit den deutecherseite zu zahlenden Bee 


atzungeschiden (vergI- 
unter a) angeregt worden. : 
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TIT. Krisgeriéiko ο 


γρ Die Bemühungen: der‘ Watfenetilieteands+Delegetion für Virt- .- | 
schaft, im Verhandlungswege. von den. Französischen: Regierung Uwer, a 
reichen, dass sie den sofort&gen.Wiederaufbau.der durch ,Reibdein- " ` 
Wirkung beechidigten französischen Werke, eoweit gie deutsche Rüs": . 
tuhss- und Verlagerungsaufträge. durchführen, sieherggetellt, habe d ΜΝ 
nach e^ und Verlag ene a need tee won 5 ίσα 1962 
gáfüllrt. Darin verpflichtet: eich die Französische Regierung STOEN 
alle, erforderlichen finanziellen und materiellen Mittel zum Wiederauf- 
bau. der Unternehmen zur Verfügung zu etelien, deren Wiedérherstellung ` 
die Deutsche Aegierung fordert. Deutschland seinerseits beteiligt ‘sich 
an den finanziellen Lasten des Wieder&äufbaus durch einen globalen Bei- 


trag, Bereits in der „uf den Notenaustausch am 5.Márz folgenden Nacht 

zum 4.März 1942 erfolgte der erste englischeGrossangriff auf Paris, Da 

dureh diesen und weitere Luftangriffe auf französisches Gebiet wichtige 
Industrieunternehmen, die für Deutschland arbeiten (z,Br Renault, Salm= 
son, Ford, Farman, Matford, u.a,) zum Teil erheblich beschädigt wurden, 
ergab sich die Notwendigkeit, eofort die erforderlichen Massnahmen zug 

Durchführung der soeben unterzeichneten Regierungsvereinbarungen zu ` 8 
ergreifen. 

Pür den Rüstungseektor wurde beim Wehrvirteoheffs- und Rüstunze 
stab Frankreich ein Wiederaufbau-äusschuse gebildet, dem Vertreter al- 
ler Wehrmachtsteile angehören. Dieser Ausschtse entscheidet darüber, 
ob und inwieweit ein beschädigtes Rüetungsunternehmen wiederaufgebäut 
werden söll, oder ob die dorthin vergebehen Rüstungsaufträge von andere: 
Unternehmungen durchgeführt werden können. Über den Wiederaufbau fran- i 
aösischer Betriebe, die ztvilše Verlagsrungsaufträge ausführen, befinde“ 
der Militärbefehlshaber in Frankreich. | 


Die deutschen Wiederaufbauforderungen werden der Französischen 
Regierung gegenüber von der Waffenetillstands-Delegation vertreten, Bir 
her ist der Wiederaufbau von 28 Rüstungsbetrieben und 15 anderen Un- 
ternehmungen, die für den zivilen Sektor arbeiten, gefordert worden, 


Die Ansprüche deutscher Auftraggeber auf Schadensersatz für 
Beschädigung oder Vernichtung deutschen Eigentums und auf Rückzahlung 
von Vorschüssen oder Anzahlungen werden bei der Zentral-Auftragsstelle 
Frankreich gesammelt, Um diesen Forderungen bei der Französischen Re~ 
gierung Nachdruck zu verleihen, werden sie ebenfalls durch die Waffen- 
etillstands-Delegation angemeldet, Die Weiterverfolgung obliegt den 
einzelnen Berechtigten. 


Die zur Durchführung der Vereinbarung notwendigen Mittel wollte 
die Französische Regierung ursprünglich mit Hilfe einer Kriegsversi- 
cherung sufbringen. Nachdem jedoch durch die englischen Luftangriffe 
in verhältnismässig kurzer Zeit grosse Schäden enetanden sind, deren 
Beseitigung erhebliche Geldmittel erfordert, liset sich eine Regelung 
der Kriegeschäden auf vereicherungstechnischer Grundlage nicht durch- 
führen. Die Französische Regierung beabsichtigt nunmehr, Staatemittel 
bereitzurtellen. Der Entwurf eines entsprechenden Gesetzes ist der Wafe 
fenstilletande-Delegatipn zunächst offiziós tiberreichst worden. Dieser 


Pas | 
4 | regelt 


rovs η 
x H4403 -0018 


440 





H4403 - 0019 17096 


regelt grundsätzlich den Wiederaufbau der französischen Industrie 
für die Zeit nach dem Kriege, enthält aber anderereeits auch Be- 
etimmungen für die Übergangszeit, d&é es der Französischen Regierung 
ermöglichen, ihren Verpflichtungen aus der Kriegsrisiko-Vereinbarung 


mit Deutschland schon jetzt laufend nachzukommen. Im einzelnen sieht 
der Entwurf folgendes vor: 


Vor Ablauf eines Jahres nach Beendigung der Feindseligkeiten 
soll ein allgemeiner Wiederaufbauplan für die französische Industrie 
aufgestellt werden. Die Unternehmungen, deren Wiederaufbau in diesem 
Plane beschlossen wird, erhalten vom französischen Staat eine Ent- 
schidigung in Höhe von 70% der Wiederaufbaukosten. Für die restlichen 
Wiederaufbaukosten kann der Unternehmer langfristige Kredite mit einer 
Laufzeit von 15 - 40 Jahren aufnehmen. Dag für den Gesohidigten zustin- 
dige Organisationskomit& erstattet seinerseits bie zu 20% der Wieder- 
eufbaukosten dem Staat nach noch festzusetzenden Bedingungen. Die hier 
für erforderlichen Mittel kann es sich nach dem Kräege durch Erhebung 
von Beiträgen oder durch Umlagen schaffen, 


Die Regelung für die Übergangszeit, die auf Grund der Kriegs- 
risiko-Vereinbarung hier hauptsächlich interessiert, sieht vor, dass 
das französische Produktioneministerium auch vor Aufstellung des all- 
gemeinen Wiederaufbauplanes bereite den Wiederaufbau bestimmter Unter- 
nehmungen beechlicesen kann. Dieser Beschluss ist in allen Fällen ob- 
ligatorisch, in denen die Deutsche Regierung den Wiederaufbau fordert. 
Den betroffenen Unternehmen werden auf Antrag für den sofortigen Vie- 
deraufbau zinelose Vorschüsse bie zur Höhe der gesamten Wiederaufbau» | 
kosten vom französischen Staat gewährt. Sie haben dabei die Gewiecheit, | 
dass ihnen mindestens 70% der. erhaltenen Vorsechüsse als endgültige 
Entschädigung verbkäiben, auch wenn die nach Aufetellung des endgül- | 
tigen Wiederaufbauplanes festgestellte Entschädigung geringer sein col’) 
te, Soweit die Anzahlungen höher sind, als die endgültige Entschädigun: | 
ist der Differenzbetrag zu verzinsen, Die Zinsen werden eret nach Auf- | 
stellung des Wiederaufbauplanes und Feststellung der Entschädigung rück! 


wirkend erhoben. | 


Pin zweites in Vorbereitung befindliches französisches Gesetz | 
betrifft die Bildung eines besonderen Kriegsrisiko-Fonds seitene der 
Pranzösiechen Regierung zur Sicherung deutscher Anepriiche auf Ersatz 
beschädigten Materials und auf Erstattung, von Anzahlungen oder Vor- | 
echüseen. | 
Durch eine solche, zumal gesetzlich verankcrte Regelung wür= | 
de die Französische Regierung ihren Verpflichtungen aus der Kriegeri-~ 
eiko-Vereinbarung voll nachkommen können. Sie würde insbesondere si- 
cherstellen, dass über die globale deutsche Beitrageleistung hinaus =~ 
und zwar unbekümmert um den Umfang der durch etwaige Luftangriffe vere 
ureachten Schäden - keine erhöhte finanzielle Belastung für Deutsch- 
land eintritt. Durch die Gewährung zinsloser Vorschüsse für die Krieges- 
dauer wird auch eine Erhöhung der Preise der verlagerten deutechen 
Aufträge durch Kriegsschiden nicht eintreten können, Allerdings müssen! 
die deutschen Preisbehörden in Frankreich darauf achten, dass der Teil | 
der Schäden, der nach dem Kriege von dem Unternehmer gelber getragen 
werden muss, nicht schon jetzt durch versteckte Preiszuschläge bei 
neuen Aufträgen auf den deutschen Auftraggeber abzewilzt wird. Die 
Rechtegrundlage für die Verhinderung einer Mehrbclastung der deutechen 
Auftraggeber bildet dte Bestimmung der Regierungevcreinbarung, dass 
für Deutechland ausser der Kriegsrisikoprämie von 3%, die global auf 
den Wert der französischen Ausfuhren nach Deutschland erhoben wird, 
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13 
keine weiteren Belastungen eintreten dürfen. 


Der Beitrag Deutschlands im ` hmen der Kriegsrieiko-Verein- 
barung belief sich bis zum 30.Juni 1942 auf zusammen rund 28 Millio- 
nen RM, I 


t 


IV. Erwerb von Beteiligungen 


Die Schwierigkeiten, dic eich dem Erwerb franzörischer Auss 
landewerte und deutscher Beteiligungen in Frankreich aus Besatzunge- 
kostenmitteln entgegenstellten, beetanden auch im Berichteabechnitt 
unvermindert fort, seitdem dic Becatzungekosten-Neuregelung vom 3, Juli 
1941 deutecherseite nicht angenommen und auch auf dic vertraglichen 
Sicharetellung einee Transferanspruchs für einen Teil der Besatzungs- 
koeten verzichtet worden ist. Dennoch konnten noch neue Transaktionen 
im Gegenwert von rund RM 12 Mio durchgeführt werden, die folgende Une 
ternehmungen betrafen; 


1.) Erwerb von Stück 250.000 Aktien der Ru- 
mänischen Ólgesellschaft Concordia, Bukarest 1,4 Mio 


2.) Erwerb der Erdölraffinerie Trzebinia 
(eingegliederte Ostzebiete ) | 1,8 Mio 


3.) Erwerb der Rumänischen Versidherungsgesell- 
schaft Franco-Romana, Bukareet 6,2 Mio 


4.) Erwerb von Stück 1.950 nkt&t&n der Hutchin- 
eon Induetria des Caucho, Madrid ©,2 Mio 


5.) Erwerb von Stück 648 Aktien der chemischen 
Fabrik Winnica bei Warechau 0,5 Mio 


6.) Erwerb einee Teilbetrages von nom, RM 
1.648.000 Aktien der Dillinger-Hütte (Ges 
samttransaktion war bereits früher durch No- 
tenwechsel sichergestellt, konnte aber bisher 
nicht durchgeführt werden | | 


Erwerb von Obligationen und Aktien der 
Neukircher Eisenwerk A.G. in Höhe von rd. 


Beteiligungen an Unternehmungen in Frankreich 
a) Deutsche Wochenachau G.m.b.H. an einer neu 
zu griindemendem französischen Wochenechau- 
gesellschaft, wodurch deutscher Einfluss auf 
französische Vochenschaugestaltung begründet 
wird 0,2 Mio 


Zell- und Kunetecidenring G.m,b.H. an der 

France Rayonne mit dem Ergcbnis einee star- 

ken deutschen Einflusses auf die franzörieche 
Kunetfasererzeugung RM 3,3 Mio 


Übertrag RM 11,1 Mio 
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de "ei Bayer I.G. Farbentñdustrie an der 
TN E Théraplix, wodurch eine enge Zusan- 
Ϊ | menarbeit der 1.6. Farbenindustrie und 
der Rhöne-Poukence auf pharmazeutischen 
Gebiet erzielt wird RM 1,2 Mio 


RM 11,1 Mio 


RM 12,3 Mio 


Ausserdem wurde eine Forderung der Französischen Regierung 
an die Concordia Olgesellsohaft, Bukarest, durch die Kontinentale 
Ölgesellschaft zu einem sehr günstigen Kurse durch Zahlung in Reichs- 
mark im deutech-französischen Clearing im Gegenwert von RM 1,8 Mio 
unter Anrechnung auf einen epäteren Wertetransfer der Besatzungsko- 
eten-Neuregelung abgelöst. Die Kontinentale Ülgesellsehaft hat hier- 
durch ein entsprechendes Leihguthaben in Höhe von Lei 164 Mio er- 
halten. Ferner ist durch diese Transaktion dem Reich bezw. der Kon- 
‘Ginentalen Olgesellschaft ein Kuregewinn in Höhe von RM 900.000 
gugefallen. 

Der Erwerb der Beteiligungen zu Ziffer 1 bis 6 war nur möglich 

weil ce gelang, in Belgien und Holland trotz des engem werdenden 
Marktes weitere französische Auslandswerte zu kaufen, die der Fran- 
zósischen Regierung als Gegenwert überlassen wurden. Bei den Akten 
Dillinger Hütte konnte die Französische hegierung unter Hinweis, dass 
ee sich um deytsche Inlandsaktien handelte, bewogen werden, franzö- 
sieche Inlandgleihen, die auf französische Währung lauten und in Rel- 
gien erworben waren, ale Gegenwert anzunehmen. Der Ankauf der Neun- 
kircher Eieenwerk A.G. Aktien erfolgte über Clearing mit der Massgabe 
dass später nach Möglichkeit in Höhe dee Gegenwortes der Aktien im 
Betrag von ffre 25 Mio auf französische Franken lautende Wertpapiere 
an den französischen Verkäufer geliefert werden sollen. Entsprechend 
ihrer grundsätzlichen Einstellung zeigte sich die Französische Rcgie- 
rung dagegen nur noch in zwei Fällen (Ziffer 8 b und c) zu einen Vor- 
griff auf cinen etwaigen zukünftigen Wertetransfer im Rahmen einer 
ἃς satzungekoeten-Neuregelung bereit, und zwar hier mit Riiekeicht da-r 
rauf, dase zwischen den beiden in Frage etehenden deutschen um 
französischen Industriegruppen bereits eine enge wirtschaftliche Ver- 
flechtung vorlag, Insgesamt ist damit bisher ein späterer Wertetransf: 
mit rund RM 41 Mio vorweg in Anspruch genommen, 

Die Gesamtsumme der durch Vermittlung der Waffenstillstands-De- 
legation bisher in deutschne Besitz überführten Beteiligungen beläuft 
sich nunmehr auf rund RM 115 Mio. 

Da aus Kuregewinnen aus den Aufküufen und der Wiederausgabe fran- 
zösiecher Auslandewerte gebildete besondere Konto bei der deutschen 
Golddiskontobank Berlin, ist aufgelöet und das Guthaben in Höhe von 
zueammen RM 2,3 Millionen an die Reichshauptkasse abgeführt worden. 

Da - wie echon erwähnt - französische Auslandswerte heute nur 
noch in beschränktem Umfang greifbar sind, die Französische Regierung 
andererseite eine weitere Anrechnung im Vorgriff auf den Wertetransfer 
einer künftigen Besatzungs-Neuregelung grundsätzlich ablehnt, wird der 
Erwerb von französischen Auslandebstciligtingen und die Bezahlung deut- 
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echer Beteiligungen in Frankreich nunmehr mit Ausnahme von besonders 
gelagerten Einzelfällen so lange schwerlich möglich bleiben, big eine 
grundsätzliche Regelung der Transferfrage errcioht ist. 


Angesichts des hohen deutschen Schuldsaldos von z.Zt. 2 Mia 
RM ist ‘auch dic Zahlung im deutsch-frsnzósischen Clearing schwerlich 
gangbar, weil die Französische Regierung keinen Vorteil darin sieht, 
wertvolle nationale Vermögenswerte gegen eine mindestens vorläufig 
nicht reslisierbare Verrcohnungsfordcrung herzugeben., 


Da dae deutsche Interesse für den Erwerb französischer Betei-~. 
lisungen, inebesondere im kriezswirtechaftlichen Sektor, aber auch 
nach wie vor eistie stark bleibt, erhebt sich, wenn anders man auf den 
künftigen Erwerb von Beteiligungen nicht überhaupt verzichten will, ge- 
bietcrisoh die Forderung nach einer baldigen grundsätzlichen Regelung 
der Traneferfrage im Verhandlungswege zwischen der Deutschen und der 
Französiechen Regierung. 


Schr viel schwieriger aber iet es zu entecheiden, auf welcher 
Ebene die Transferforderung gestellt werden kann und soll, 


Das nächstliegende wäre es, im Sinne der früheren Besatzungs- 
kosten-Neuregelung auch heute wicdcrum die Anerkennung zur Bezahlung 
eines Teile der sog. äusseren Besatzungskosten durch einen Wertetranefc: 
oder in Gold durchzusetzen, Im Juli 1941 war das bei einer gleichzei- 
tigen Herabsetzung der ‚laufenden Abschlagszahlungen möglich gewesen, 
Nachdem aber getzt von einer Herabeetzung keinesfalls mehr gesprochen 
werden kann, weil. allein echon unser eigener Frankenbedarf in Frank- 
reich heute das Besatzungskostcnaufkommen weit überetelgt, und wir ver. 
mutlich bald gezwungen secin werden, darüber hinaus von Frankreich zu- 
sätzliche Frankenvorschüsse zu verlangen, andercreeits wohl auch die 
heutigen politischen und militärischen Verhältnisse die Rückkehr zu 
den alten höheren Abschlagszahlungen von 2o Mill. RM pro Tag 2.Zt. nich: 
zulassen, ohne die neuc Regierung Lavàl und die Mitwirkung der franz- 
sischen Bevölkerung ( Rüstungsaufträge und Auftrageverlagerung, Inva- 
sionegefahr) zu gefährden, £0 ist es gewiss noch viel schwieriger, ge- 
genüber der gegenwärtigen Beeatzungskostcnregelung cine weitere Ver- 
echiffung, wie sie die Forderung auf Anerkennung der sog. “äusseren Be- 
satzungekoeten und die Einführung eines Transfers von Goldwerten bedeu- 
tct, zu vertreten, 


"Eine Lösung der Bcteiligungsfrage ganz anderer Art im Sinne 
einer wahrhaft wirtschaftlichen Kollaboration mit Frankreich würde 
eich bieten und Wahrscheinlich mit noch viel günstigeren Ergebnissen 
ale bisher, wenn wir une zu einer echten gegenseitigen Industricver- 
‘flechtung mit Frankreich schon jetzt entschliessen könnten, d.h, aleo 
Erwerb von deutschen Beteiligungen an franzósischem Besitz im Austausch 
gegen französische Beteiligungenan deutschen Unternehmungen, eventucll 
auch durch Einbringung von Patenten, Lizensen usw. | 
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Neue Perspektiven würden sich in dieser Beziehung auch er- 
Öffnen, wenn man Frankreich durch Konzessionen selbstetändig oder 
im Rahmen deutscher Aufbauprojekte, am Wiederaufbau der Ostgebiete und 
vor allem in Russland beteiligen wiirde:.. Auch Xgyptcn würde hien aus- 
sichterciche und viclgestaltige neue Möglichkeiten bieten. Dae alles 
würde notwendiger weise eine starke Zusammenarbeit der französischen 
mit der deutschen Industrie zur Folge haben, dic eich wiederum mit 
Erfolg für den Erwerb intercstanter französischer Beteiligungen aug- 
werten liesse, ZA l 
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La Allgcmcin.: 
Goldbcctandc 


am 22,6,40 1,41 


London 10,8 10,8 
Ottawa 10,1 10,1 
Fort dc Francc 12,1 12,1 
Dokar 31,1 --- 
Coy<t --- 19,2 
Algicr 2,0 
Carsablanca 


84 , 6 


Der Gcematbctrag d.c Goldbcetandce dcr Bank von Fronkr ich 
ict wcitcrhin unvcründcrt gcblicbcn, Auc Cayce (Mittclafrika) 
sind jcdoch ccit November 1941 auf Rot dcr Woffcnctillctondc- 
Tl E^v*ean weiters 3,3 Mio ffrc Gold noch Nordofrikcrabec zog-n 
worden, codacc reat dcm Waffcnetillstand von dcm damale 4.8 
Dakar befindlichen Gola iq Wertc ven 31,1 Mia fire boys ate 
dic Hal@tc, nämlich 15,2 Mia *frr noch Nordafribe tAlei-r und 
Gacoblanca) überführt worden ict, Die Zemahm. dcr Bectandc 
in Algicr ict ouf ollgcmcinc Sichorungcgründc und dcn Mongol 
απ gccignctcn Aufb:wahrungzmóglichkcitcn in Cacablanca zurück- 
zuführcn, 
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„ Goldb ct&ánd. und Log rct ll.n dcr Währungraus ichcfond: 
Stand in Milliarden Εἴτε 


om 22,6440 30, 11,41 31,5,42 
London 1,490 1,490 
Ottawa 6,290 6,290 
N.w York 0,730 0,750 
06,015 
C 2,605 
Fra i 0,200 
Schweiz (Bern) 0,305 
Bracili:n (Rie) 0,025 ; 
Portugol (Licrabon) =- Q,126_ 
19.7 11,660 


Dic Vermindcrung de: Wiahrungcoucgl.ichfondc in Hoh: von 
ffrc 1,539 Mio für di. 2.it vem z0.Nov.mb-r 1941 bic 31,Mai 
1942. crklärt cich wi. folgt: p 


Abnohm: d-r B.ctünd: dcc Währungsaucgl:ichcfond: Mie fire 


a) Uberleccung zur fr-ien Verfügung Itali nc ouf 
Grund bc-ccond r-r FranzSücicch.-italí.ni:ch.r Ver 1π- 1 
barung vom 22.Nov.mb.r 1941 686 


b) Zohlune:n im Rohm.n ace rcehw.iz:ricch-fronzoci- 
ech:n Goldabkomm nc: vom 20.5} 1941, Ankauf von Do- 
virop zur Bel ichung von Vor nkáuf.n in d.r 

Schw. iz, Portugal und auf dem Balkon cowi. V.rw.n- 
dung für diplomatisch V.rtr.tung.n und conctig 
Stnatcezw. οκ. im Ausland. 


ο) Worcnkiufe in Portugal 


a) Üb:rführung nach Drehibutt zur V.rcorgung dur 
Koloni | 


) Bulgaricn, Ub. rtragune ince QGcldd potc an di 
Bulgoriccnh Nationalbank 
inegccamt 
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d.c Währung: ucglciehs fonds, 


b) Rücküb.rtrogung -in:£ 
doot: dr Bulgeoricch.n 
hilicicrunecfonds in Hohe 
chor Anl: ihc zincechcine "E wem 
19 
Der Untcrechi:debitrog von 1.558 und 19 .rgibt unter 
B.rlickcichtigung von Abrundungrdiff:rcnzin dí. Vormind rung 
um rund 1.539 Mio ffrc. 


C. Golddcpots boi 4-1 Bank von Fron kr.ich füg :r.md- RB.ohnung 
Stand in Millionen ffre 
om 22.6440 30.11.41 21,5,42 
Morokkanicehc Stantcbank 2,285 119,032 119,032 
Türki:ch. Z.ntrolbonk 20,147 --- 
Bonk von England 82,262 2 82,262 
Benk von L.ttland 17 607 3 47,603 
Bonk von Litoucn 106,947 106,947 
nk von Rumini.n 84,511 Í 81,511 
τ von Polcn 13 000 > 23,000 
von Jugoclowi-n 21,483 --- 
int.rnotional.n 
dei coucglcich 14,825 1,129 
Bonk von Bulgaricn Nr, I | 7,160 
Nr. 11 --- 19,261 
Ni ἃ rländiechı Bank : Ze — = 11,071.  — — 


Dic D pote DP OLEI. rich om Stichtog in Cayce mit folg.nóà:n 
Aucnahmi ni 


vom rümšnicchen D.pot lagctt Gold im 6-6 nwcrt von 

' 8 Mio ffr: in Algi-r, d 

doc bulgaricehc Dipot I licgt in Chomoli.r-t, 

und doc bulgaricchc Depot IT b.find-t cich in Algicr. 


Im 
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Das Konto Bulgarien I stellt ein Sicherheitsdenot fir fran- 
zösieche Gläutiser dar, die bulgatksche Anleihen mit Goldklauseln 
besitzen. Nach Einlösung von Zinsscheinen durch Bulgarien in Hö- 
he von 4,6 Mio ffrs ist dieser Betrag wieder auf den Währungs,“ 
susgleichefonds zurückübertragen worden, 


Das konto Bulgarien II bezieht eich auf die zwischen dem 1, 
Juni 1941 und dem 20,Juni 1942 fällig gewordenen Kupons, Die 
seechätzte nötige Deckung wurde durch 


Auf Grund der Vermittlung der :affenetälletande-Detegstion 
ist des Gold, das der Wähtungsausgleichefond der Niederländischen 
Bank oue Goldverkäufen echuldete, dieser im Laufe der Berichte- 
periode zurückgegeben worden, 


Bei den übrigen Golddepote für fremde Rechnung het eich 
nichts geändert, 


D. Besondere Golddepots Belg iens und Polens, 

ES nzahl der versiegelten Kisten 
am 22.0,40 2 21.5442 

Belgische Nationalbank 


LS 


Dakar 4944 TENA 
Algier --- 2875 
Marseille 96 


Bank Polski 


Dekar --- Se 
Kayes 1208 1208 


8.) Belgieches Gold 
Dae belgische Gold im Werte von rund RM 550 Mio ist nun- 


mehr inegesamt in die Reichebank nach Berlin überführt worden . 
Die bes hleunigte Durchführung der Bransporte war dank dem 


verstärkten Einsatz von französischen Flugzeugen zur Überfüh- 
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zur Überführunz der Kisten von Algier nach Marseille möglich, 
Die Überführung des Goldes von Mittelafrike nach Berlin ist 
trotz erheblicher Traneportechwierigkeiten ohne jeglichen . 
Verlust gelungen, 


Ale Abechlagszahlung auf die Kosten des Traneportes 
ist vorläufig ein Betrag von 20 Mio RM an die Bank von Frank- 
reich gezahlt worden. Die waigültige Regelung dieser Kosten 
eteht noch ausr 


Über die in New York von belgischen Staatsangehörigen 
gegen die Bank von Frankreich erhobene Klage auf Schadenser- 
satz wegen der Herausgate des Goldes iet noch nicht entechisden 
worden, Nachdem indessen die verfahrensrechtlichen Bin- 
wendungen der Bank zurückgewiesen worden sind, ist nach Be- 
endigung der Gerichtsferien im Herbst mit einer Entscheidung 
in der Sache selbst zu rechnen, Die Vergleichsverhandlungen, 
worin die Bank von Frankreich eich zur Hinterlegung einer 
Garantiesumme in New York zugunsten des zu gegebener Zeit 
festzustellenden berechtigten Vertreters der Nationalbank 
von Belgien bereit erklärt hatte, haben noch nicht zu einem 
Ergebnis geführt. 


B.) Luxemburgisches Gold 


Nachdem dag Gold der Luxemburgischen Sparkasse, das in 
dem belgischen Gold mit enthalten war, in die Reichebank ge- 
langt ist, hat diese den luxemburgiechen Teil im Werte von 
RM 12.018.555 von der Sparkasse inzwiechen gekauft. 


4.) Polnisches Gold 


In dem von ehemaligen Direktoren der Bank Polski in 
New York angestrengten Rechtsstreit gegen dis Bank von Frank- 
reich wegen der Beschlagnahme von französiechem Gold im Werte 
vong654 Mio, dae bei der Federal Reserve Bank lagert, hat 
die Bank von Frankreich sich damit einverstanden erklären 
müssen, auf die verfahrungsrechtlichen Einwendungen, welche 
die gleichen wie in dem Prozesse wegen des belgischen Goldes 
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eind, zu verzichten, sobald über diese Einwendungen im 


Rechtsstreit mit den Belgiern entschieden wird, und 
eich dann auf die Sache selbst einzulassen, 


Hierbei will die Bank von Frankreich sich damit vertei- : 
digen, dase ele selbst niemals Depothaltsrin des polnischen. 
Goldes gewesen sei, sondern den Vertretern der Bank Polski 
eeinerzsit nur Tresorräume überlassen habe, Im übrigen la- 


gere das Gold nach wie vor in Weetafrika. 


Da gie Bank von Frankreich gerade dem letzteren Ein- 
wand beeonderee Gewicht beimiest, ist voreret davon abge- 
schen worden,. die Überführung des Goldes nach dem fanzó- 
ejechen Mutterland zwecks Ausljeferung an Deutechland zu 
verlangen. Die Waffenstillstands—Delegation hat dafür aber 
gefordert, dass zur Sicherung der deutschen Ansprüehe an 
seiner Stelle ein entsprechender Goldbetrag aus dem fran- 
zösischen in Afrika lagernden Goldteetänden in Clermont- 
Ferrand hinterlegt wird. Die Antwort steht noch aus, 


54.1 Französischer Gold in Martinique 


Die Lage hat sich nicht grundls end geändert, fpöhete 
Ausführung hierüber Kap. VII D 2 το). 


UNE 





VI, Deutsche Kommissare in Frankreich, 


1.) Der Deutsche .Dsvigenkommisar hat die Waffen- 
etillstands-Delegation an den grundsätzlich bedeutsamen 
Pragen eeiner Aufsichtstätigkeit über die französische De- 
vieengesetzgebung und -bewirtschaftung in enger Zusammen- 
arbeit laufend betviligt. Im Berichtshalbjahr sind namentlich 
folgende grundsätzliche Fragen behandelt worden: 


Nach der Festlegung eines festen Kureverhältnisses 
zwischen Reichemark und Franken von 1:20 ist deutscherseits 
im Interesss der Stabilisierung der europäischen Wahrunge- 
verhältniese immer versucht worden, darauf hinzuwirken, 
dass der Kurs des Franken zu den europäischen Währungen 
auf ein Verhältnis gebracht werde, das dem Kurs der RM zum 
ffrs entspricht. Die handelspolitischen Vereinbarungen 
Frankreichs mit dritten Staaten boten wiederholt Gelegen- 
heit, die Währungsfrage gegenüber der Französischen Re- 
gierung aufzuwerfen(wegen der Einzelheiten siehe Kap, VII, 
D 2). Die Deutsche Waffenstillstands-Delegation ist 
hierbei in ständiger Fühlung mit dem Devisenkommissar ge- 
blieben, 


In gleicher Weise ist auch die Frage der Untcrbindung 
des Zahlungsverkehrs zwischen Frankreich und den Pesnaetaaten 
laufend mit dem Devisenkommisser *ehandelt worden, 


Ein besonderes Prevlem warf die Vereinbarung der 
Französiechen Regierung mit der Schweizer Regierung über 
den Verkauf von Gold im Werts von 100 Mio εἴτε auf. Der 
Erlös sollte zur Bedienung von Anleihefálligkeiten, zur 
Zahlung von Warenlieferungen und zur Abdeckung der Aufwen- 
dungen der Schweizer Regierung für franzósische Intsrnierte 
verwendet werden, Unter den französischen Warenschulden, de- 
ren Bezahlung des Abkommen voreisht, ist eine Verbindlich- 
keit von etwa 12 Mio sfrs enthalten, dic der franzdsieche 
Staat an die Firma Oerlikon als. Entschädizung für die Auf- 
lösung von Verträgen über Kriegemateriallieferungen aus der 
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aer Zeit vor dem Waffenstillstand zu begleichen hat. 

Gegen die Bezahlung dieser Beträge wurde vom Devisen- 
kommissar Einspruch erhoben, da 68 nicht vertretbar er= 
scheint, dass Frankreich Abetandsgelder aus Licferver- 
trägen über Kriegsmaterial an die Schweiz mit Gold bezahlt, 
Auf Anregung der Waffenstillstands-Delegation versucht 

die Firma Ocrlikon, ihre Forderung gegen den franzöelschen 
Saat durch Kauf von Bauxitgruben in Frankreich zu vér- 
werten. Da Osrlikon bedeutende Kricgelieferungen an 
Deutschland durchführt, käme damit mittelbar die Bauxit- 
produktion Deutschland zugute, Abgesehen davon ist Oer- 
likon bereit, bei der Auswertung dieser Bauxitgruben weit- 
gehend mit der deutschen Aluminium-Industrie zusammen- 
zuarbeiten. 


Eine andere Angelegenheit auf dem Devisengebiet 
wird der Deutschen Regierung noch Anlass zu Schritten 
bei der Französischen Regierung gebeh, Im vergangenen Jahr 
war bekannt geworden, dass das französische Finanzministerium 
seine Zustimmung zur Vernichtung ägyptischer Schuldver- 
echreibungen im Nominalwert von Sterling 249.000, die zwar 
von Ägypten eingelöst waren, aber noch in der Bank von 
Frankreich im unbssetzten Gebiet lagerten, der Agyp- 
tischen Gesandtschaft erteilt hatte, Die Schuldverechrel- 
bungen sind im Juli 1941 in der Gasanstalt von Vichy 
verbrannt worden. Dic Waffenetillstands-Delegation hat 
hierin einen Verstoss gegen den VWaffenstillstandevertrag 
gesehen und wird zu gesigneter Zeit die Angelegenheit 
verwerten, um eine Erweiterung der Befugnisse des Devisen- 
kommisears bei der Französischen Regierung durchzusetzen, 


2.) Der Deutsche Kommissar bei der Bank von Frankreich 
hat die Waffenetillstande-Delegation in gleicher enger Zu= 
sammenarbeit über die bei ihm suftauchenden Fragen unter- 
richtet. Der Kommissar hat u.a. veranlaest, dase die Noten- 
reserven der Bank von Frankreich, die zum grossen Teil im 
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im unbesetzten Gebiet lagerten, entsprechend dem Verhältnis 
der Einwohnerzahl zwischen dem besetzten und dem unbesstzten 
Gebiet verteilt werden, 


x ) Der Deutsche -Kymmissar für 4ussenhandel konnte 
ceine Tätigkeit aueh im ersten Ha bjahr 1942 noch nicht 
aufnehmen, da die Französische Regierung an ihrer seit 
Anbeginn in dieser Frage vertretenen Auffassung festhislt, 
ihre Zustimmung erst mit dem Inkrafttreten der Besatzungs- 
kostenncuregclung geben zu können, Verschiedene Versuche, 
darin eine Änderung zu erwirken, sind sinstweilen ohne 
Erfolg geblieben, 
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VII, Uruuzösischer Aussenhandel 


1.) Durchfiihrunk der deutschen Kontrolle an den Aussenrrenzen 


des unbesetzten Fri u.reichs, 

Die Überwachunr der französischen Zollstellen an den Aussenrrei- 
zen des unhesetzten -runireichs, die durch 52 3eamte des deutschen 
Zollgrenzschutzes gemass dem deutsch-französischen Wotenwechisel vom 
17, Mai 1941 ausreübt wird, konnte im Serichtshalbjahr Curch vertief- 
ten Binblick in die einschläriren frenzösischen 3estimmuuren und 
Bereicherung an Erfshrunren wirksamer restaltet werden. Zwecks ein- 
heitlicher Ausrichtunge der Kontrolle hat ein voriiberrehender Austausch 
von Beamten zwischen den verschiedene: Grenzahschnittei stattreiunden, 
Dies War besonders nützlıch für die Uberwachunrsabteilunren in innemess 
und Perpignan, weil suf dir leise die Kontrollen des Durchranpsverkeh 
an der schweizerischen und an der spanischen Grenze aufeinsnder adre- 
stimat werden konnten. 


Ge' iet vor- 


ist die Uberwachun[ f Si 
Grenze lückenlos. Vor allem wird dedurch der irensitverkeur von und 
nach der Schweiz erfasst, der sich hauptsächlich über diese "ollstelle 


Wesentliche Verfehlungven regen die erlassenen .zestimmunren Konn- 
ten bisher nicht festrestellt werden. Ledirlich nei der Priifunr der 
schweizerischen Transitpost in Annemasse wurden in den !’onateı Januer 
und Februar rrössere Aufrriffe remacht (vel. nachstehend zu lit ο). 


Zu den Hauptaufrz5en der Überwachunrsabteilunren sind in steiren- 
dem Masse auch Feststellui en wirtschaftlicher Art im Auftrece der 
Waffenstillstands-Deleration im Einvernehmen mit der Virtschaftsabtei- 
lune des Wilitérbefehlshabers in Frankreich petreten. Der Hauptanteil 
an diesen Peststellunren fiel dabei der Uberwachunpsabteilunr Marseill 

fen des unbesetzten Tränkrei che 


Die Übervachunrsa.teilunren haben wsiterhin enge ?Fühlunrnahne zu 
den Kontrollkon.issiouen und Verbindunrsdeleretionen der Deutschen 
Waffenstillstendsxomnaissiou in un esetzten Gebiet rehalten, lichti-e 
lanrnehmuncen wurden rerenseitiy ausgetauscht., 


In häufigen Sachverstäundirenbesprechunren mit dem Vertreter der 

ralzolldirektion in der Tranzösischen Abordnunj; hat? die /affen- 

lstsnäs-Deleration zahlreiche ihr remeldete Schwierifkeiten bahb- 
en, Zweifelsfraren peilärt und Lücken in der französischen Genoatzre- 
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buns und Verwaltun^spraxis pfeschlossen, !'erner wurde mit der komando- 
stelle des .ollrrenzschutzes Tronkreich, mit der st!inäip engste Tühlung 
rehelten wurde, im L.teresse der Vervollst#adirung der Kontrolle eine 
Reihe von interuen ΜΜ eu abresprochen, 


PolrendenFraren kam hiersel eine Sesondere 3edeutun" zus 
a) Uberwachunr des or: ngdsischen Follaufsichtsdienstes, 


Da den. deutschen Uoervachunrs enten einstweilen nicht das Recht 
zusteht, den französischen ”ollauisichts dienst (die "grüne Grenze”) zu 
iferwachen, wurden ie Über+achunrsabteilunren exrehalte:, st nédig Be- 
obachtunren tit Durchführune dieses Aufsichtsdienstes anzus stellen 
und durch me Ta ua Nachtstreifen entlang der Grenze einen 
Binblick in n Ve en der "erlinen Grenze" zu pewinnen, Nas Bestehen 
eines bedeutsane imuggelverkehrs konnte "isher nicht Biere ` 
werden. Da jedoch nae ie vor die 26 ee besteht, dass insbesonder” 
an dem Grenzabschnitt Schueiz-unbesetzt Mrenkreich, ein Schaurpel mit 
krierswichtiren Erzeugnissen sowie Devisen stettfindet und da auch die 
Itulienische 181 ffensti iis st-nadskommission (Unterkommission /irtscheft und 
Pinanzen) Unterlagen hierüber anpekündirt hat, vird ernstlich Cie Ausden- 

nung ce deutschen Kontrollrechte auf den “ollauisichtsdienst renirstens 
an dem ‚eführten Grenzabschuitt ins Aure gefasst werden müssen (vrta 


΄. 
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b) Kontrolle der Jarenausfuhr mit der 3riefpost 


3 


sondere dem Postminis ‘rium verursachter Schwierirkeiten wurden end- 
lich die Rechtsrrundleren für eine Kontrolle der Yarenausfuhr nit der 
Brieipost durch ĉie französische Zollverweltune reschuffen und in 

Kraft gesetzt, Hierdurch wird die Kontrollbefu nis, die der %ollver- 
waltung bisher suf Crund des Gesetzes vom 9. Aurust 1°25 (Art,4) nur 
ftir die Wareneinfuhr mit der Briefpost zustand, auf die Vurenausfuhr 
ausgedehnt. Da dgs Gesetz im H ıhlick au? den leltpostvertrar vorsieht, 
dass Transitsendunren von der ”ollkontrolle ausresehlossen sind, wurde 
deutscherseits ee ο) er der “runz6sischen Rerierung der ausdrückliche 
Vorbehalt remacht, dass dis Kontrolle der schweizerischen Ir nsitorief- 
postsendunpren, vie sie 1. itpu.kt der Veröffeutlichunr ER Grund des 
Waffenstillstandsvertrures und der zu seiner Durchführun: 'lroifenen 
Bestimmunren vorpesehen wor, aufrecht erhalten bleibt, Die "ronzüsisgl 
Rerierun?z hat sich d.mit Wel pares erklärt, dass die Kontrolle in 
der bisheriren leise durch reführt werden soll. 


Nech Ausräumun? rrösserer von der Französischen herierung insbe- 


E4ne weitere 3ousicrinrsoit erga» sich aus der in dem Durchi fülhnrun"se 
dekret vorgesehenen Vorschrift, dass die Offnunr der verschlossene:i 
nicht mit dem im /eltpostvertrer vorpeschenen Klehezettel "Douane" 
versarhenen Briefpostsendunren nicht von Amts weren durch oie. Postzoll- 
tmtem, sondern nur durch die Postverwaltung Aufrabe- oder ustellposte- 

nsta lten} in Anwesenheit des Absenders oder Empflnrers vor ker ter 
(eren soll, wobei der etwaire Wareninhalt dem zust!ndiren Postzollamt 
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rwcisen ist, Deutschcrscits wurde hicrzu die Auf- 
Tütipkcit der aufgabe- oñcr Zustellpostan- 


Mai 1941.tibor dic Ban Zinrichtunr cincr deutsehen 
im unbcsctzton Prankrcich angesehen werdcn misso, 
keit der Postversaltunr von don deutschen tibcrwa- 
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wopen dt ns dcr Ccleitschoinc begchlag- 
rconomicncn pelvitscheinpflichtipen schivcizeri- 


rausfuhr nach dcr Schweiz oder zur "infuhr 


olldir 
di 
dcpot 
lic d. 


nach _ Mrankrvich Verw Trt E Tere ΠΠ ΣΤ verst.ipert) worden FUTIN., Im 
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letgtercn Fall darf dcr Erwerber Über dic Ware erst nach Vorlapc eines 
G.leitsohcins verfügen. In don Versteircrunpsanzcipen sind dicsc Auflagen 
ausdrücklich zu vcrmerkon. = 


dic Tisderzulassunr der Kontrolle dor schwel- 
dsutschcrscits unter Berurnahme cuf dic 

Erklärungen, dic 8 an utsch-französi- 
schön Notcnwechsel vom 17, Mai 1941, betrcffcnd dic Binsctzung cincm 
doutschon Aussengrenzkoutrolle im unbes_tzten "rankrcich, abecreben wurdcn. 
bestätipt wordcn, dass sich die dcutsche Überwachung im Narınvirkchr mit 
der Schweiz auf cinc warcnidssipe Überwachurf »2schrinkt, und dass ein 
Lcsen der Briefe bezw. die Ausübung sincr ζε.,Θατ seitens der dcutschen 
Ubsrwachunesba.nten nicht in Trage kommt, 


Da auf Grund von Brmittlungen Gor Kommandostelle dcs “ollercnzschutzes 
Prankrcich festg stellt war, d&ss im Gegensatz zu dor auf Neisunf dcr 
Reichsrericrung bei dcr Tranzösischen Rsrisrunr durchgca.tzton Rerilunp 
die schweizerische Transitbricfpost in Doutschlend selbst bisher nicht auf 
relcitscheinpflichtiece Waren (und Kricpsperät) geprüft wird, ist von hicr 
unter Hinwcis suf di: Gufahr, dass schweizerische Export.uri Bricfpost- 
Senduneon mit solchen Narcn im Transit übcr Deutschland naca eindstaaten 
leiten, angeregt worden, dic schweizerische tronsitbricfpost in Dcutsch- 
land dsr gleich un Kontrollo wis in Frankreich (unà wic tibrigens auch in 
Itslicn) zu unterwerfen, 


4) Kontrolle der Narcnausfuhr nach den 
franzésischen Übersccischen Gchicton. 


Dic franzósischon ?ollstcllen im unbesetzten hist sind auf hicsipc 
VoranláSsunm zi uiner-sehfirfercn Kontrolle der. Ausfıhr-von Kric rsecrát 
und Übcrwachtin chemischen Trzcuenissin nach ἀπ frönrösischen diboerscci- 
schen-Gebieten angewicsen worden, ti 


Durch eine Ergänzung der Scstimmungen Über dic Kontrolle der Varcn- 
ausfuhr mit der Bricfpost ist klargestcllt worden, dass auch din. nach den 
französischen tibcrsceischcn Gebicten bestimmten Bricfpostsendunpen auf 

Kriegsger Et und fibcrwachte chemische Erzeupnissc hin zu prüfcn sind, 


e) Kontrolle dcr Watenausfuhr nach Andorre. 

Da Nachrichten Über cine missbrüuchlichc Ausfuhr von Tarın nach 
Andorra und cincn grésscren Ausfuhrschmrecl tuor dicses Gc5$et nach 
Spanicn gugepangen waren, wuyáó der Ausfuhr nach diosom ος 1ου bosond:rTo 
AufmerkSümkcit zugcwandt, Debci wurden Ermittlungen bor dic gcegenwärtiec 
Regelung dcr Kontrolle des Ausgenhandols an d:r franzósischc-andorrarisehzi: 
Granze ànrcstollt, Inshesondcrc wurden hierbci dic Untcrlapin tiher dic 
Höhe dcr für dis Ausfuhr nach Andorra fcstrcsetzten französischen Ausfuhr- 
kontingent. sowie Boer dic Ausfuhrbewillipunrspraxis dos Srtlich zustündi- 
ron Zolldir..tors, dcr in gewissen üring.nicn “allen zu Sondcrmassnahmcn 
berechtigt ist, beschafft, Dio zuständipo Ubsrwachungsabt.ilung wurde an= 

cwiescn, dic Durchführung dcr geltenden Rcgolung sowic dic Binhaltune dcr 
sstrelceten Ausfuhrkontingente zu Überwachen, Mir einzelne Narcn, bei 
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denti das Bcstchen cincr besondsrs starken Ausfuhr nach Andorra behauptet 
worden war, wurden 3onderuntirsuchunpen veranlasst, : 


= 


f) Unterbindune dos Diplomaten- und Kmwicrvorkchrs der sogenannten 
Schsinrespivrunpen (Tmiprantenrcgicrungen), 
Dic Französische. Rcricrung hat auf unsere Vcrenlassung den diploma- 
tischen und konsularischen Voertrstern sowic den Kuricren dcr Schoinrcgice- 
runscn dic Zollvcrgiinsticungen cntzogen, 


2, Deutscheitalicuische Zusammensrbcit der Überwachung dcr Aussenrrenzen 


4 dcs unbösstzten Frenkrcich. 
en ^ i | i p ; : 

Anfeng April hat in Paris zwischen der Waffcnstillstands-D.legation 
und der Untcrkomaission für wirtschaftliche un? finanziclle Ang. lcogcenhci- 
ten boi dcr Italicnischeon laffcnstillstandskom ıission cine Aussprach: über 
dic Zusammenarbeit dcrdcutsehcn und italicnisci:n Ubervachunrsorranc 
stattecfundcn, Italicnischerscits wardc dabei der dringende Yunsch vorge= 
tragcn, dic Kontroll. an dcr Grenze zwischen dvr Schweiz und acm unbesitz- 
ten Frankreich zu verschärfen, Hier findct, abrsschen von dcr dcsutschen 
Ubcrwachuns des französischen %ollahf: rtirunpsdinstcs, eine Kontrolle 
namentlich är "prünen Grconzc" nicht statt, Nach italicnischsr Derstcllune 
soll Her oi. ao Grenzebschnitt cin roger #-indlichcr Nachrichtcnaustcusen 
‘and Sehwuggcl von Personen stattfinden, Dehcr wurde von Italicn nicht nur 
ginc verschärfte Yaren- und Deviscnkontrolle, sondern auch cine Ub. rwachung 
dcs Porsoncnverk hrs für nötir crachtet, | 


Zur Vervollstndi:umar dcr Koatroll sollen nich dm italicaisehcn 
Plan in Abondancı, Samoens und Chamonix, WO bish;r auch dcutscherscits 
keine Ubcrwachune stattecfundcn hat, drei neue italicnische Kontrollstel« 
lon mit deutschen Verbindungsbdcomten srrichtot worden. In Zukunft soll 
aamontlich ausser dem französischen Abfertipunpsdicnst auch Gcr Zollauf- 
sichtsdicnst kontrollicrt werden, um cine Uberwechune der "ertincn Grenzc® 
sicherzustellen., — | 


"— D 
8 Hinsichtlich dcs Personönvcrkchrs wird italicnischorscits erwopcn, 
| allen wehrpflichtigen männlichen Anpchöripen von Pcindstaatcn cinschlicss- 
lich dcr Franzosen den Grenziibcrtritt zwischen ”renkrsich und d.r Sehwel? 


nur mit besonderer Erlaubnis dcr bcidcn Waffcnstillstandskomnission.n zu 
ustatten, Wobci—-für,dcn kloihon Orcnzvorkchr cine Sonderrerclunr r.troff.n 
We τας n soi. -. 


Fcrner wünschtc dic Italicnische Unterkommission, cinen italicsischen 
Vorbindungsbecamtcn zur dcutschen Ubcrwachunrsabtcilune in Perpirnan zur 
Bricichtecrung dcr Transporto von Spanicn nach Italien und uneckchrt Ὁ. 1 
dcr Grünzstellc CerbSre zu cntscnden, 


Dic Durchsetzung dicser neucn italicniechcn “iinschc gepcnübir Prank- 


reich wird im Rahmen der bishcrigen Ausscnerenzkontrolle nicht mörlich 
scin. Bei don Verhandluarcn Über dic Errichtunr der Ausscngrenzkontroll< 
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wor Deutschland 5:702: garen der. italienischen Butcilipunp bei diescr 
Kontrollc und wiren Cur Zinführung cine? P:rsoncnübcrwachung an den " 
Ausscnercnzcn des unbis.tzten “pankreichs auf dcrartiren französischen 
Hidcrstend ecstossch, s poido Punkte ausdrücklich hattın auipcrcben 
werden müssen, um v.nigstons die Yarin- und Deviscnkontroll: an dan Grens 
gen dcs Kutterlené.s zu crrcicncn, Infolgsdessen wer Acutsch.rs:its auch 
kcinc Lockcrung dcr P.rsoncüxontrollc an dur Dcmarketionslinic curystan- 
dcn worden, de &i.s die Errichtung cincr Personcnkontrolle an dcn £usS.ne 


ercnzun dcs unbcset2ten Prankrcichs voreusris.tzt natte., 


Dic Italicnisch. Untcrkomaission bcabsichtigt deher, dic ncucn Ford ce 
rungon mit diutschem Binvernchmen sclbst g.ltond zu mechin uud sic auf 
gon italicuischen Yaff.nstillstendsvirtraf zu stützen. Da @icsc Fordi ruge 
een orst zwoi Jahre nach Abschluss dvs laff.nstillsicadsv.rtrogl.s popcne 
ὃν oy lrankr.ich crhoben werden, -rgchicn os notw:ndig, von d.utsch.r? Wir 
italienischer 3:ite zunächst Maturiel zu semmcln, das dis n.ucn "unsohc 
r;chtf.rtigca kann. Alsdann sollen g.mcinsam mit den beiden "cffcnstill- 
standskommissioncu Vorschlige ousgoarboitct und nach 3ií4lirmunr all.r b-të3- 
ligten Stellen der D.utsch.í und itelicnischon Rori- rung zur Entschcie 
dung vorpslcpt worden, 


Dom boi dcr Besprcchung im April weiter ecänssarten italicnischen 
lunsch nach cincr Aussprachc mit dom Lcit.r des à ntschen Übrrwachunps- 
dicnstos in Frankrcich zwicks Abstimmung dcr best shonden Kontroll: um 


‘hittclmcer ist durch den Besuch vou Binanpriisid.nt Lottner, dcm Lciter 


dcs doutsehan Zeliprenzschutzca Dronkwetehs ir Turin Endc Juli -atsprockkr 
weedcn, 


Bincr Ww.it:".n scincrzclit roBusscerten italic vischsn Anrerung, zwisché: 
dcr dcoutsch.n Unsrwachunpsabt.ilunf in Anncmasse uad dcr italicniscicn 
militärische Kontrollstcll. in Annecy sine b.id.rasitigpe intern: Pühlung- 
nahme herzustellen, ist d;utschcrsoits pl-ichfallis inzwischon zugestimmt 
worden. Dic Vıerbindunr soll ausschlicsslich -¢nom internen Mcinungs- 
und Nachrichtcnieust.vsch zujschin den Ürtlioncn oc rwachuacsorpanes d'AG: 


de Schiffahrts- und iaronsoni rolls in Trenz,. Tordufrika 


Dic 1m dritten titirksitsbericht (3.40) uufrcz.ipt: Lüekc in 
dentaphon Auscconeronzkontroll: dos unbceitztin “rankreich ist | 

schlosscn vordcn, Sit dic Manzssisehe Rerisrunf di. Pordcrungen Cor 
Yaffsnstillstamfs-Dil: ration nach Errichtunr cincr Schiffahrts- und Veron 
kontrolle in don nordafrikänischen ΠΗ. zn^nommcm het (wegen der Vcore 
handlunecn usd Einzölh.iten 8.Κ8Ρ. VII D 2 Τα). 
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B Französische Zoll- und Ausscnhendelspcsstzpchung, 


Dis französisch: Zoll- und Ausscnhanäclsrp:= tzgcbunr und Die V r> 
Yaltungspraxis dcr zur Durchführung borufcncn ZranzÜsischcn Bch6rdon 
untorlaren auch im Berichtszsitraum cincr stimdiccn Stcuerung und übcr- 
wachunp durch dis laff:nstillstands-Dclcgetion nit dom Ziclc, den Not- 
wendirk-iten der dsutsch.n Airtschaftskri- eosführunr Rechnung zu trapen 
und den Wor.aaaustausch zwischen Trenkrcich und den französischen bcr- 
sccischen Gisten cin.rscits und Diutschland sowic den von D-utschländ 
bssctzten LÉnd.rn andercerscits, vor allcm im Intercsse der Durchführung 
der deutschen Virlsp:rungsaufträpe, möglichst zu erleichtern: l 


1, Untcrbindunr dos Hond-1sv.rk.hrs mit P.indgobietcn. 


Unter Hinweis auf dic britisch-amcrikanische Blockads ror.nüb.T 
Prunkrcich ist .rn.ut angereet worden, dic Ausfuhr aus Trankr.ich (i 
land) nach USA und den übrircn amcrikanischcn Staaten, dic 


land im Kriceszusi-n ; š ae, yv Z ç] 
Brochen haben, absolut zu verdictcn, Au cT ertsilt, d 


Ce Andessen auch w.itcerhin bei den bish-r bers r troff.non Ness 
v:srblichbin, Di. von dcn dcutsch.n Zolltibcrwachunrsorrancn im unbcs.tzion 
Gebict anrcstclltuon J3oobzohtunrg.n hob.n jcdoch crpch.n, dass cin ‚rhcblie 
Ausfuhr nach USA und dcn übrig-n in Frepc kommenden Staaten nj 
statteefundcn hat; iasbesonccre ist cinc Ausfuhr ir Schif 

peketverkuhr nicht m-hr crfolpt. 


f 
"> F a 
d L Pm | LN 


Dic Untebbindung im Warcnv.rkchr mit dom Iran, dic sich bis! 
„uf? dic Ausfuhr dorthin bozor, ist wic bei dun Morigen 7ε1ἱπᾶρς Ὁ1 
don gesemten "arcnvcrkchr, also auch eu? dic Zinfuhr susm.d.hnt 


Sowcit dic (vsrtraulich: ) frenzösischc LAusas.nhendc-lagtotistik für 
1941 noch Ausfuhr nach Foindecvictcn aufwics, wurde cine Dot. τουσ” 
durchgeführt, dic cinc bofricdigcndc Aufklerunr srgab, 


. 
T 
----.------- -- 


2, Ausfuhrv.rbot für kri-gswirtschaftlich wichti Varcn, 


Im Binvernchmcn mit dem slitärbefchlshäbcr in Pronkrcich wurd: dom 
Srlass von ^usfuhrvcrbotcn für ‚inipc wcnipc „ren, insbcsondcr. cinice 
ehomisehc Erzcumnissc, zugostimit und das Prenzösischs Virtschuits- und 
Pinanzminicst rium zu <sin-r Kodifikation samtlicher g.ltindcn Austuhrvi te 
bote und dir 3.stimmungcn übcr des Ausfuhrbo41llieungsv ο λα unter Tin 
arb.itunp d.r 3.stimmunp»n übcr dic Beidbrinpunr von Nichtwicd.räusfuhr- 
V.rpflichtunpscrklárunc.n, v.runlässt, 


3. Verhindsrunp dr Ausfuar kricrswirtschaftlich wichtiger Erzcugnissc 
abor ecewisse ncortr le Tend. e nach rc 
AAT age 


Von d:r List. d.r Länd.r, für dic bei Ger Beantrarunr von MERL ATI 
willigungen Nichtswicd rausfuhr-Verpflichtunescrklärdnpen dor (Wirklica.n, 
Empfünc.r b>izubriur;n sind, sind im Berichtszcitraum Bulraricn, Rubfinicn, 
Kroation und Serbien pestrichen worden, Dic Virpflichtunr zur .ihrinrun? 
ATS r ErklErunr n Tfiadot nuamohr nur noch auf di. Ausfuhr nach Spanicn, 


ATLL 





Portugal, dim lrisch.n Freistaat und dur Türkci 
| sucnswirdi 

pane non Ve 

dar. n nach i' | St. 8I | 
dass dic Einhalt une dor νι μα... nompfiéne rn Stpe rihbenen 
tunsscrklörunr.n in Spanica und Pc Lire, i tii ; αν cin 
verschi.bunr rg sich "TOSS rsch ci? boi don bcsondurs Kri ‚rgwichtie 
gen Brz: yeni 58. durch dj ort] | utsen "E TERTII në chi cprüit t wird 
(Verblc ibskoatrollc P 


Um di. fr..nzösisch: 
dor don auspronespunkt bildcndcn schw.iz.: a Lis und dor 15683; 
dun deutsch n List. soweit in Ubcrciostim.un: zu bringer s dics bil 
der virschicd:nen Z7olltérifron-n:zlít?ur wörlich ist urd. ὁ 4. nace 
sche List. nach c:inp.h.nózn Tc.rifv.r?7l ichen verschivd lic br „rt 
und «regänzt, Di. Andcrungen betrif en vol π dus | dor Pf1 nzen- 
alkaloide., 


Ferner het 43 ' e.tion im I! ZE | rhitu,i* von Umrchunr-n 
dcr Gsl.itschcin"hostim rsa, Del A Rich icrune dic Aufnehms Vcore 
schicdensr Erz.nruiss inshcsond.r. von Chini i Tu“ storm oder 
sonstirir arzni | i i | blic] ' 
scheinlist. ua; 


‚Die Porä.runr, r az Sich! runtsmissnah ur Dureh?ührune deg 
im dcutsch-schw.i: isci ετσι. νο: | Juli 1041 vorf.schun.n Βορὲ« 
e dcr schwolz Di σοι η f not} στο nd durch Trankroich zu dre 
16868, ist von d “pongosiachcn Rericrune 5b ant word n, Sic Meat 
erklürt, duss ei. Ji. ihr im vorii.r.nd.;. ral ο nd. n V robe 
tunren aus dum "LÍf.nstillst .ndsv pe (art.10 ka eh x twi-lLunm 
bci der Durchführung dos itechcinevstems für dir soh Secchi Sr 
Warcnausfuhr .rfüllt ia? ο αχ ο) tac deutsche Tor, Shor dio Durol 
fuhr der als kri. rswic tie ENTS ! ] so, . 19 TIT on Aurch Pronke- 
reich nach dritten Log τα eowlhrl ἱοτοῦ 5.1, S “’ltrte sich nur 
bercit, dcutsche Vorsehlip if Brw-it o runr dor Li ED MEL EPA TORRE T. 
plfichtiren aren zu puli "4 LOhTS kb: cb: hb: neen H tun kcm 
dic von der Dilipütion für all d.r Annahme < ecfordertcn franzBe 
sischcn orginzcndcn Sich. runrsmassnelua-a in Aussicht poatvllite Aufl» 
bung dor französischen G.lcitsc! i. shostimmucrcn nicht in Proce, Es ist 
daher auf dicscm Gchict 5.2 d? ish-riren Wor I vo rliot 


Auf dic dcutsch- Fordi.ruauy nach /icdurherstcllune dur Abfirtirungse 
befugnissc dcs Zollamts 3c11;p:.rd Ur d.n Tin- und Durchrang der 
Zcitunpcn, Zitschritten, Bücher und Druckscchin sohwcizcrischcn Ure 
-sprungs hat dic franzOsisch. Abordnunr unt.r λα. 19 auf di. der. frane 
zösischen Rcgi rung im unbcsutzten Gebict zust.a;adzn Souveränitlits- 
roohtc orkl?rt, dass sic die vcrlonpto N ΤΝ. nur vorn.hmen kÜnni, 
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wenn deutschcrs.its sine eind., ime Zusichomne gerpzden werde, dass beim 
Versand von Z2citun:cn usw, Wher die Strick: Gunf-Bellegerae doutsch.re 
scits kcinorlei "ınsur- und 9 sfnahnemassnahmen gotroff.n werden, 
Di. Französisch: Z^ordinu hot sich dabci noeh besonéers darauf bcrufen, 
dass dic von dir τ nzSsisch.n Rericrung nech dcm Yaffcnstillstend 
Deutschland zupcst:nd no Wi 7 bei der Kontroll: dir schwciszcrie 
schen Ausfuhr nich und dureh Prenkreich sich suf cinc rein Warcnmessige 
Kontrolle (i.itsirkung d i dur Durchftihrang dcs Gclcitschoinstystems) 
beschränkt hit, De. andcrerseits auch dic Schweizcrische Rcpierung ouf 
dio von dor D utsohen Rcri.run7 crhohencn Vorstellunren megen dcn Vere 
sand dur schwoizirischcn 7. ἵναπρ-η usw, bir Anncmesec ablchncnó Plans» 
wortst hat mit dr Bceprtindung, dass Zoitunpen usw, nicht als Yaren im 
Sinne des Alutsch-schw;iz.rischun Vi.rtrupys-&nzus h.n s viene, ist dio 


` 
Angelcgenhcit SiShcr noch zu kcincm bufrisdigendin Arsohluss prlanpt, 


Boi dcr Franzdsischin Abordnunr ist mehrfach vorlanpt word:n, 0238 
nach D.utschlund bustimmt. ir.nsits.ndunr:n, dic von fr.nzösischen Joll- 
stellen in ἄτη Llittclaco.rhZf.n fistpchelten word.n waren und für dic 
Ausfuhrbowilligung:n sowi. geupibininfalls Dchlocekicrungsgcnchmigunrpon 
virlangt wurden, di. für d.n dir.it.n Trensitwe rkohr nach Dcutschlond 
vorgeschene Tr.nsitfr.ih.it sowic cinco 3cfrciunp vom ctweipcn Blockic- 
rungszwunp rurobi et word hapndslt sich detvi um aus Üböorsccischcnh 
Gcbicton (2.3, Kerok stamm- -näen Yerinsendunpin, bei d.ncn aus Tare 
nungpspründcn im iiavlick cuf di. fuindliche 3leckadc in dcn Vcrsoehits 
funrgsdokum.nt.n . „rich cls 3@stimmuneslend TOME STO wer, wehrond 
dic Sendungen, wie don frunzösischın Zinrunfszollint.rn dureh Ὑοτ]εσο 
der kaufmännisch.n V HN : Korrespondcnz usw, nachgevicscn wcrdon 
konnte, tätsächlich ate und bcstimmg& waren, Dic fronzösischo 
Ginoralzolldir: ktion ' stind.is für dic vorlicg.ndon besonderen 
Umstände pir.irt nud in ı von uns vorrcbrachten Beschwceräcfällen für 
schncllc Abstullunr à r Jchwirririciten gisorpt, Desplcichen haben in 
dcr von hior vıriolrten Millen auch dic inneren Wirtscohaftsressorts zur 
Befreiune von dun guch auf di: Einfuhr nach Frankr-ich anwsndbarın 
Blockicrunesbestimnune.n 21: <rfordorlichen Dcblockicrunrsrecnohmigungcn 
ertvilt, Bei dcr Durchführung dcr refi runpsz.itigy vercinbarten odır 
sanktioniurtun Vertricc Über dic Licf.rung von Kolonialprodukton an 
Deutschland sind di so Zrleichterungon von den französischen “%ellstcllen 
auf Grund besond.r.r \nw.isung allgumcin und ohne Weit.rcs anrcwandt 
wordcn. | l 


' 
6, Regelung dcr Zoll- und Zinfuhrbchandlunf d.r Narcneinfuhr aus 
Deutschland DE 
a) Zölle. 
Im Intcrusse dor Erleichterung dcr doutsehen Vorläafirungsauftrüpo 
1n Frankreich, insbesondcre dor 7ulicforungon eur Durchftihrune dics.r 


Aufträge, sind auf Veranlassung dcr Delegation dic SZinfuhrzdll: für 
‘synthctischon πλω. sowic δι. Golizuschlige für imprignicrtcs oder 
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notwendiperweise auch die auf frenzösische Ausfuhren erhobene aus- 
gleichsabgabe ermässigt werden, Die getroffene Vereinberunc sieht 
daher vor, dass bei "joren, für deren Ausfuhr eine asrleichsabgahe 
erhoben wird und sei denen die innerfranzösischen Preise eine Erhöhunp 
erfahren, der Betrag der Preissteirerung bis zur Zone der Ausgleichs- 
abrabe auf diese angerechnet wird, 


Die Regelung der Ausgleichsabgabe gilt entsprechend aufhfür 
französische Lieferungen nach Elsass und Lothrinpen. 


Die Regelung der Produktionssteuer und der Lusrleichsabgabe 
entsprach einem dringenden, Yunsch aller an den Verlarerunpgsauftré cen 
und Waren&ufkzufen beteilirten deutschen Stellen, namentlich suf der 
Wehrmacht, Beide Abgaben bildeten bei ihrer »isherigen Höhe ein wich- 
tices Preiselement und bewirkten, dass die deutschen Zinkaufspreise 
heraufgedrückt wurdens Durch die „rt ihrer Erhebung hatten die Abra- 
ben ferner eine allgemeine Unsicherheit und Verwirrung zur Folre, 
“elche die Durchfülrung der Verlagerunfsauftr#re und die nfk£ufe 
stark beeintrüchtigten. In der Hand der Trenzörischen Regierunf Waren 
zudem beide .bgabem auch ein machtvolles Instrument der Exportsteue- 

Eu rung, durch dasSie zum Nachteil Deutschlands die Ausfuhr überhaupt 
verhindern ode» nach anderen Staaten ableiten konnte, 


Duróh die mit der Tranzösischem-Rerieruhr petroffenen Vereinbarun« 
we gen sind diese Nachteile beseitigt Worden. Die Regelung ist angesichts 
des Umfangs, der französischen .usfuhr nach dem Reich ein wichtiper 
Schrifft zur Verbillirunr und Stabilisierung der Preise allgemein, 
ec? insbesondere aher für die nach Deutschland einpeführten Güter, Durch 
"w inschalten des Militurbefehlshabers in Trankreich wird eine wirksame 

Kontrolle der Durchführung der Vereinbarung gewährleistet, 
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D. Französischer Warenverxehr, 


l, mıt Deutschland und den von Deutschland besetzten Gebieten, 
I. Deutschland-Tranireich 


La Licfcrunsen aus dem besetzten und unbesetzten “rankreich. 


Die Notwendisceit einer stärkeren Leranzichuns der Nachbarländer 
Deutschlands zur Jeckun; des deutschen Irnährungsbedarfs stellte die 
iaffenstillstands-Delezation vor die Aufgabe, über die deu l4ilitarbe- 
fenlshaber in Frankreich gecgendber bereits bestehenden französischen 
Lieforverpflicitungen zur Versorgung der Deutschen ,ehrmacht hinaus 
die französische Kezierungszustinuung zur Lieferung von vein und Ge- 

nise nach Deutschland zu erreichen, Die Vertiandlunsen hierüber, die 
durch die endzültize deutsche Zustimuung zum Abschluss eines Vertra- 
ges uber die Lieferung von 50.000 to Zucker nach “rankreich wesent- 

ich gefördert wurden, fanden ihren Abschluss in einem Notenwechsel 
zwischen der .laffenstillstands-Delezation und der Tranzösischen Aborá- 
nun; vom 21, Februar 1942, in welchem die Franzésische Regierung u.8, 
ihr Zinverstándnis zur Ausstellung von Ankaufsgenchnigunsen für zwei 
Millionen hl Wein und zur Lieferung bis zu 10,000 to Gemüse nach 
Deutschland erklärte. Die zenannte ieinmenge verteilt sich, je nach 
dem Verwendungszweck, wie folct: 


500.000 hl Grundwein für 2ranntwein, 

300. 000"hk Grundwein zur Schaunweinerzeuguns, 

750.000 hl Konsumwein, davon 300.000 hl aus Algerien, 
100.000 hl Jein zur Herstellung von jermut und 
350,000 hl Qualitatswein. 


Se Lieferuncen aus dem unbesetzten Frankreich, 
Aluminium und Tonerde; 


Am 31. Januar 1942 war der zweite Vertrag über Tonerde- und ΛΑ « 
miniumlieferunzen Frankreichs an Deutschland abgelaufen, Die Zranzö- 
sische Aluminiumindustrie hat ihre Verpflichtungen cus diesen Vertrag 
in föhe von 92.400 to Tonerde bis auf einen Rickstand von 12,000 to 
befriedigend erfüllt, In der Folze fanden Verhandlungen nit der Tra- 
zósischen Abordnung über neue Lieferungen für dio seit vom l,Februar 
bis 31. Dezember 1942 statt, Diese besprechunzen haben zum Abschluss 

eines neuen Vertrages geführt, wonach in der frazlichen Zeit monat- 
lich 7.700 to Tonerde zuzdizlich 60 % der 14,000 to überstei senden 
Wonatsproduktion der Aluminium Français nach D2eutscnland celiefert 
warden. Sin Teil dieser nengen wird in Form von Aluminium "oliefert, 
Wobei der Umrechnung das ibliche Verhältnis von 2 to Tonerde = 1 to 
Aluminium zu Grunde gelegt ist, Die Verpflichtung der Aluminium Frans 
çais zur Lieferung der Rickstande aus dew Vorvertrag bleibt im neuen 
Vertrag aufrecht erhalten, Deutscherseits missen die zur Durchführung 
des Vertrages erforderliciıen engen an Kohle, Pechkoks und Pech zuge- 
liefert werden. Sine Verpflichtung zur Zulieferun; weiterer Hilfsstoffe 
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ist deutscherseits nicht übernoiwen, jedoch ist für diese Stoffe ein 
Lilfsvérsprechen gezeben worden, fells sie in Prankreich nachweislich 
nicht beschafft werden können, 


3 
In der Zeit von 1. Januar bis 30, Juni 1942 sind 45,750 to Ton- 
erde, davon 28,700 to in Form von Aluminium, nach Deutschland zelie- 
fert worden, 


ilacnesium; 


Der Vertrag über liacnesiumlieferungen aus Frankreich ist am 
31, arz 1942 abgelaufen, Er sah vor, dass 80 f-der französischen ¿ac- 
nesiumproduktion nach Deutschland ~eliefert werden sollen, lit Rück- 
sicht darauf, dass in den j.onaten *ebruar und \ärz 1942 wesen der aus- 

ser zewöhnlichen Trockenheit für die Liagnesiumproduxtion keine Inerzie= 
oeistollunz erfolgte, betrugen die Lieferungen ab 1, Januar 1942 bis 
zum 31. März 1942 nur etwa 40 to, Gleichzeitig mit dem neuen Vertrag 
über Tonerde- und Aluminiuwlieferunzen wurde auch über einen neuen hace 
nesiumvertrag wit einer Laufzeit vom 1. April bis 30. November 1546 
verhandelt, Der mit liotenaustausch vom 15, Juni 1942 genehmigte Ver- 
tra; sieht Lieferungen von insgesamt 1.600 to lagnesium oder l‚aznesiums» 
le-ierungen aus den zur Zeit bestehenden ;er«en der französischen la 
nesiumindustrie vor, Gegenüber dem alten Vertrag bedeutet die neue Vere 
einbarunz insofern eine Verbess.runz, als lie Lieferungen nach Deutsche 
land nicht mehr an die Höhe der französischen Produktion gebunden sind, 
sondern eine französische Verpflichtung auf Lieferu.z einer festen Lenze 
besteht, In der Zeit vom l, Januar bie Mi, Juni 1842 sind auf den abzee 
laufenen und auf den neuen Vertrag insgesamt 300 te Uagnesiue naoh 
Deutschland zeliefert worden, 


Bauxit; 


In Berichtszeitraum sind 111.467 to Bauxit aus dem unbesetzten 
Gebict nach Deutschlend zeliefert worden, 


Die alten Dauxitvertrüge mit dew französischen Organisationskomi- 
tee für Aluminium und Macnesium sind am 30, Juni 1942 abgelaufen, Die 
Lielerrückstände von rund 80,000 to Bauxit sollen im aufe der Konate 
Juli und August zur Auslieferung gelangen, 

Auf Grund eines neuen vor dem Abschluss stehenden Vertrages sollen 
ab 1, Septeuber 1942 inszesaut 800,000 to Jauxit nech Deutschland innere 
halb eines Jahres celiefert werden, Voraussetzung hierfür ist eine ere 
hebliche Steicorunz der französischen Bauxitproduktion auf 1,450,000 jak 
die nur dann mözlich ist, wenn die erforderlichen lilfsstoffe zusätzlieh 
aus Deutschland zeliefert werden und eine Anzahl französischer (11658505 
fansener für die Arbeit in den Jauxit;ruben entlassen werden, 


5. Lieferunzen aus den französischen überseeischen Gebieten, : 


Die Durchführung der Verträge über Lieferung von kolonialprodukten - 
wie die Durchführung neuer deutscher sünsche auf diesen Gebiet stiess 
auf Schwierigkeiten, die einmal durch die Transportfraze, andererseits 
durch den Lancel an lilisstofien (Kohle, wineraldl, Schmiermittel ust} 
aus-elöst wurden, fährend die jransportfrage bei -rósseren französisdı en 

| 


47127 





oe > Y v 


Sntcecenkommen zu einen crossen Teil hätte zelöst werden können, 

war den französischen .fünschen auf Zulieferuns von Eilfsstoflen angc- ` 
siclits der zunehmenden Veiknappunz eine gewisse Berechtigunz nicht ab- 
gusprechen, 3 


Anzesichts der angespannten deutschen uinerolóllaze zelanz es | 
der ‘jaffenstillstands-Delegation nur unter wiederholten uimveis darauf, 
dass bei Nichtzulieferun; deutscher Treibstoffe die weitere Durchfüh- 
rung der Liefervertrage für Phosphate und Srze in Prage zestellt sei, 
die Lioferzusaze für die zur Phosphat- und “rzproduktion notwendigen 
Treibstoffe bei den beteiligten deutschen Stellen durchzusetzen, 


Tm einzelnen zei>t die bisherige Jurchführungs der rezierungsseıti7 
genehmigten deutsch-französischen Liefervertráze Fol-endesBilä; 


aise ee der Sparte ever — 
teilen sich; 


bis zum Von 1,1, bis Zum 
31.12.1941 30,6,1°42 


Š 
Düngerphosphate | 116,405 


Hochofenphosphate : J 24,715 
Quenza-Disenerze | | i 129, 665 


Kobalterz 


Sränussöl 3,980 
Palmkernöl 4, 1. 39 


Polunól 

Leinól | 2.397 
DBrdnussikuchen 2.007 
Trdnuss-schrot 2.882 
Kakao | 6, 46 8.677 
Quebrachoextrakt | E 
Yastenienholzextraxt 281 
Oxouméholz 2.611 
Indochinesischer Kautschuk 26.500 16.040 


— | — oo. 


Die Linderung der Phosphatlieferunzen ist darauf zurückzuführen, 
Aass die Tronzosen den Abtransport der Phosphate fiir Deutschland von 
monatlich 36,000 ta ab Januar 1942 auf zunächst 20.000 to herabgesetzt 
hatten, was sie mit der anzeolichen Verschlechterung der Tonnazelaze 
be-ründeten, In ürklichkeit beruht der Ausfall derauf, dass sie zum 
Nachteil der für Deutschland bestin ten Phosphate den Transport für den 
französischen Bedarf gegenüber dem letzten Jahr auf 60.000 to und mehr 
erhöhten, In langwierigen Verhandlunzen und nur unter starken Druck hat 
sich die Französische Rezierung hitte 1942 bereit erklirt, fiir die nächs 
sten konate wieder 35.000 to Phosphate monatlich für Deutschland zu be- 
fördern, Bis dahin war 88 immerhin gelungen, die durchschnittliche monat 
liche Leistung auf rund 24,000 to zu steigern, 


Der. für die Zeit vom 15. Januger 1041 bis zum 13, Januar 1942 gel- 
tende Liefervertraz über 509,094 to Cuenza-Disenerz war bei Ablauf 
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seiner Geltuncsdauer erst mit rd, 150,000 to erfüllt..Am 18 Januar 1942 
wurde init Geltung bis zu: 14, Juli 1545 ein neuer Liefervertra; über eine 
Lenze von 640, 005 to abseschlossen, Hiervon stellen 350,000 to den aus 
lei elten Vertrag übernommenen liickstand und 290.000 to neu übernommene 
Liefcrvorpflichtuncen dar, Die deutsche und französische le Gierungezustin- 
nun orfolcte durch Notenwechsel vow ll, Juni 1:42, Das monatliche Liefer- 
soll von 24,000 to Drzen konnte in Berichtsialb;jaur aulrechterlialten wer- 
den, 

Jasezen stiess der Abtransport dos Lobalkerzes auf Schwierigkeiten, 
deren Behebun- jedoth zu erwarten ist, 

In Zuge der Verhandlungen über die Lieferung von Wein und Genüse 
nach Deutschland stim te die "ranzösische Legierung in dem lotemvechsel 
e 21, Februar 1142 den bereits in Vorberichtszeitreun ab ceschlossenen 

iefeivertrazen über kflanzenöle zu, Indessen wurden diese französischen 

Lasep bereits ii. Lai 1942 unter Berufun auf die im Notenwechsel von 
21, Tebruar 1942 sebene Zusa-e einsestellt, “dass dex “ilitärbefehlshaber, 
wenn ex sich bei {ος Jberprüfunzs der französischen Pettbewirtschaftung 
überzeure, dass zur Aufrechterhältun; einer iiindestfettration ein Rück- 
πατε auf die in den Pflanzenélvertrigen zenanıten mengen erforderlich 
sei, bereit sein werde, an die Deutsche hegierunz heranzutreten, um die 
Uberlassun; eines Teils dei Cle an Frankreich zu erwirken. Denmzezenüber 
ist ii Linblick auf die all-oneine schwierize Versorzungslase "urojas 
wit Kote vom 30. Juni 1942 die sofortige Srfüllung des Vertrazes "efor- 
dert worden (s, Ka, itel XI). Die Französische ne ezierun- hat darauf die 
iiederaufnahnme der Lieferuiren von 4.000 to monatlich zusesazt, 

Ju gleichen Kotenzweciisel vom 21. Februar 1942 rab die Französische 
Regierung auch endlich ihre 2usti,; uns zur ieiterlieferung von Gränuss- 
kuchen und Lrdnuss-schrot nach Deutschland aus 12,5 % der im wutterland 
anzelandeten 'eschälten “rdniisse aus der Srnte 1940/41, die aus Tranzö- 
sischi-.. estafrika ins lutterland einzefiirt werden, nore hat die "ranzó- 

Sische sztiorunn {an Gen? Notenvacheal van AL. PTearnar 42) ana dan arhan 
Ende 1041 "abzeschlos senen Vor τα” über Lieferun von e -enehmi το. 216 
Surehführung “des Vortro; “es, zonash Jeutschland mit 30 ‘» an den 2renzisi- 
schen „nlandunsen von liohkakeo aus der "enteo 1940/41 beteilict ist, ze- 
staltcte sich, nicht zuletzt dank der verständnisvollen .itarbeit des zus 
stänäisen französischen Groupenents, reibunsslos, Tür eine weitere deut- 
sche Jetcilisung en der französischen nakaoernte 1941/42 stehen Verheud- 
lun-en bevor, 

Frankreich ist seiner ver; flichtun-~ zur Lieferun,; von 20,500 to 
Lautschuk aus der indochinesischen "inte 1941 im ersten »albjahr 1042 voll 
nach -cicomuen, Von dieser enge sind allerdings 4.000 to auf den Transport 
in Verlust geraten, so dass nur 22,500 to in “Deutschland ein setroffen 
sind, Tür das Jahr 1942 ist zunächst erst eine Guotenverteilun - für das 
erste Vierteljalır zustande -exonwen, wonach auf Deutschland 8,000 to ent- 
fallen, Uber die Verteilun- ‘weiterer kengen sind Verhandlungen zwischen 
Japan, Frankreich und Deutschland im Ganze; 

Den deutschen 4ünschen auf weitere ,arenlieferunzen aus den Kolonial- 
gebisten \kolanüsse, getrocknete benanem, Jatteln, Pei zën, handeln) stand 
die ?"renzósische lecierun; unter dem hinweis auf die ni cht einmal für den 
eigenen Bedarf ausreichenden ge: ingen „infuhren ablehnend zesenüber, 
Ledislich die Liefurzusaze für 25 to Pfeffer aus mutte srländischen Beständen 
konnte durchzesetzt werden, 
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Der Plan einer Drhéhung der Kariténussproduktion in Französisch- 

t-afrika zur Verbesserung der deutschen Fettlage wurde wegen Unerfülls 

ıiwuit der französischen Forderungen (deutsche Lieferung von Treibstoff, 
asti:raftisagen und Bawwollgeweben, sowie von Freilassung französischer 
iess zefangener) von der zuständigen Reichsstelle einstweilen zurückce- 


4, Jarenverkehr zwischen Deutschland und Französisch-liarokko, 


Der Verlauf der auch in diesen Berichtsabschnitt mit der Französi- 
schen Aboränunz fortgeführten Verhandlungen hat ergeben, dass der Zeit- 
punkt für den Abschluss eines darsnabkomnens mit beiderseitizen Listen 
hauptsächlich wegen der labilen Lage an Warenmarkt noch nicht gekommen 
ist, Soweit ein Xxünftiger jarenaustausch möglich ist, soll er in beider. 
691016} Einvernehuen durch Gozenseitiskeitsgeschäfte, nötigenfalls - 

nsbesondere bei kriegswichtizen hohstoffen - unter Zinflussnahae der 
i. 2fenstill stands-Delezation und der Tranzösischen Abordıunz sowie des 
Jeutsohen Generalkonsulats in Casablanca, abzewiokelt werden, 


lit der Pranzésischen Abordnung wurde darüber Sinverstindnis fest- 
-ustellt, dass auf beiden Seiten zunächst zwar nur bestim.te bereits im 
„arokkohandel táti- zerwesene “irmen zum Abschluss von Gegonseiticxeits- 
zeschiften zugelassen werden, dass darüber hinaus aber später auch ande- 
ren Firmen die Wörlichkeit zur Durchführung solcher Geschäfte offenstelier 


1 
s 


der Verhandluncen wurde die Zustimmung der Pranzósischen 
zu folgenden Gesenseitisieitszeschiften erwirkt; 
wolybdänkonzentrat (boreits coliofort] aus Farolito 
secen “Kleineisenwaren im »leichen Gegenwert aus Dougschland, 
wolybdänkonzentret eus larokko gegen 2.000 to Stahlbleahe 
aus Deutschland, 
Antimonerz (250 to sind lieferbereit] aus liarokxo gegen 
180 to Dlektromotorenél aus Deutschland. 


Din weiteres Gesenseitizkeitsgeschäft über 500 to Antiuonerz aus 
\arokko gegen 25 Raupenschlepper und verschiedene deutsche j!ilfsstoffe 
aus Deutschland ist in Vorbereitung, 


Unter Anrechnung auf bereits erfolgte deutsche Ausfuliren nach . lia- 
rokko stimite die Prarzösische liogierung der Lieferung von 
25 to Därmen und 
6.000 to Palmfaser 
nach Deutschland zu, 


5. jarenverkehr zwischen Deutschland und Alcerien, 


FALL a. LA R Tan L EK LLL L. LS . ¿2 Ë 

Das Deutsche Generalkonsulat in Algier hat zegen Snde April 1942 
eine Steiserung der deutschen Ausfuhr nach Alzerien aus politischen und 
wirtschaftlichen Gründen angerect, Die beteiligten Berliner \\essorts 
vortreton hierzu ebenso wie hinsichtlich des jJarenaustausches zwischen 
Deutschland und Tranzösisch-Warokko den Standpunkt, dass deutsche Aus- 
fuhren nur dann zuzelassen werden kénnen;-wenn französische Gezenliefe- 
rungen zucesagt werden, Der Kreis der zur Zeit lieferberen deutschen 
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e (Kleineisenvaren, jcpiere und Papierwaren, Glaswaren, photo- 
Apparate, tandfunkeup fan er usw.) liort"5oroeits fest, Das 
enerelkonsulat ir Al ier ist zur Zeit damit befasst, die aus 
lieferbaren iaren und mengen ZU ermitteln, 


Seutsene Lieferungen nach "ranireich und den französischen übersceische 
Tenpietven, ar TE κ 
5 der Französischen hoordànun; Aurch Lote vom Zl, “eoruar 1942 übor« 

Lte Zusti.nuung zur Abschluss eines Liefervertrases von 50.000 to 
sucker von Yeutschland nach Proankreich entsprach einen drinzenden, seit 
lanze. vorgebrachten fianzóSischen „unsch, Diese Lieferuncen sind inzivi- 
selon mit 45,000 to durchgeführt, 

Die deutschen Lieferungen an Speisekartoffeln erhöhten sich im Se- 
richtszeitraum auf 62.000 to, an tflanzkartoffeln auf 91.000 to, 

Die deutschen vohlenlieferungen betrugen im Mionatsdurchschnitt 

fiir die Aluminiumproduktion; rd.21.400 to Kohle 

c " Sodaerzeuzung: rà.11.50« to Kohle und 748 to Koks 
d 4 Yautschukerzeuzung: Id. 700 to Kohle 

" Bunkerzwecke; rd. 5, 700 to Kohle, 

Als neue deutsche Zulieferuncen wurden aufzenonnen; durchschnittlich 
nonatlich rd, 4.300 to Kohle für die Llektrizitätserzeuzung und 6, 700 to 
Schlaiunkohle, 

hus Belzien warden Frankreich monatlich durchschnittlich rd. 44.200 


- - 


nle für Industriezwecxe zul Verfüzung gestellt. 


1, Bilenz des französisch-dleutschen iarenaustausches, 


E 


Die Zntzicklung des deutsch-£ranzösischen arenaustauschos stellte 


sich nach der deutschen nen hondelsstotietilf im Berichtszeitraun Vis 
fol-t dar: : 


——— ` 


ponet Tinlunr Tuüsrulfr | 
aus Frankreich nach Tranireich zu Gunsten Tran cic 
teinschl,überseei- {cinschi, dversec- {einschi .iiberseeise! 
sche Gebiete) ische Gebiete] Gcbicte ) 


(1942 iiio RI liio RI 


Januar 70 , 4 31 ^ ° 
Februar 64,1 28,6 
ES gA 79,8 37,5 
April 120 ,4 47,6 
nad 108,7 47,8 
Juni 103,6 56,5 


IG DALL : 249,7 297,39 


Trotz der in Frankreich ständig wachsenden Rohstoff- und iarenver~ 
knappunz . zeigt sich hiernach - besonders in der 2. Lülfte des Berichtszel 
rauns - eine weitere erhebliche Zunahme der französischen Ausfuhr nach 
Deutschland, ein erfreulicher Beitrag Frankreichs zur Stärkung der doute 
schen Produktionskraft im rriege. 


Fach der mit Vorsicht zu bevertenden franz. Aussenhandelsstatistix KC de 
unter VII 2 3) hat im 1, llalbjahr 1942 die Sinfuhr aus Deutschland nech 


` ren kreich (liutterland) 3.471 liio £fre uid die Ausfuhr a s Prankreich (iiut- 
+erland) nach Deutschland 7.030 uio ffrs butrazen, 
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Von deutscnen [ruppen besetzte Gebicto-"rankreich. 
|l. Prankreich-korwezen, i = 
> ait Aem Abkonien vom $, Qktober 1941 cetroffene hegelung des 
nzösisch-norwegischen ‘arenverxelrs - unbeschadet dcr A ózlichkeit der 
snutzun* der Ὁ15δηςσχ noch nicht aus enuizten Geh Luna ort: -renzen bzw, 
tin~onte in den honaten larz/ued 1942- eu 28, Februar 1942 abliof, wur“ 
G1 lungen übel gine Noure; -elunz des EE für die Zeit vom 
ab erforderlich, Diese Vu handlun-en haben in der Zeit vou 
l. April 1942 zwischen der ioffenstillstands-Delegation und 
on Abordnunz unter Betvilicung von Vertrctern 398 Felons, 
Noichskommissars für die ROOT RER norwe ~ischen 
einen Vertreter des norveg en edel dene free 
i und dos Lilitirbafehlshabors i "rankreich statt- 
rcobnis ist in einen Noteixrechsel von ὁ, deti 1°42 sowie 1n 
“leichen tago nicdcorsolest, 


neuen fureinbaru "en Sorul Col ende hex elun- vor; 
25, Februar 1942 noch nicht aus, cnutzien “chlun, siertzionzen D'Zie 
| alten Abkommens xónnen 8 statt in den folcondon 3 noch in 
ο ionaten, d.h. noch bis zur 5l.Au;ust lt 42, auszenutzt ver- 
einer besonderen Abrede die yeiderseiticen . aus- und Zinluhrbo» 
-leichmissi” cine Geltungsdaver von 4 },onaten haben sollen, 
igrtgrenzen= bzw. Kontinzontsreste praktisch noch bis Snde des 
zenutzt werden, was insbusondere für dic bisher noch nicht aus- 
saisonabhänzı zon Geld pes 380 (Z. 3. jeintrauben) von Jedeutune ist. 


hzeiti- sind durch eine Zusatzvureinberung beilerseiti- für die 
. {ατα bis 31. August 16 to neue (ortzronzene bzw. YKontinzente 
wine von waren erö fn et vorden., Am sl. hurust 1°42 ete noch 
iG lies srund viner. 3ondurabro ae noch bis zum 30. ho- 
12 austenutzt werden, ve dic für div neuen Jertcrenzen bzw, i.On- 
zu ertsilunden Aus- und infuhrbewillisungen ebenfalls „leichnäs“ 
ο Goltuncsdeauer von 4 monaton busitzon söllen, wird dic etivaice 
isnutzunc aus der neuen /sroinbarun praktisch erst an 31. Lárz 1643 


osser sein, 


m RR 
P> V Leia STEI CALA A 


BCE t deu alten Abkommen einst die Zusatzveruindarunz sovrohl De- 


Umfanzs als auch los Gesawtivortes Aor beideracitizen Ausfuhr 
nschränkun-en auf. iàihrend sich nuch dem alten Abkommen der 
-usghonen französischen hasfuhr nach Norvecon auf ¢, 345 ‚000 
dur vor “ceschenen nore ecischen Ausfuhi nach Prancr: eich aul. 
2iiforto, vozu noch dor ‚rt Gincs esp awa oqa rer Ge en“ 
B7 eschälts mit ranzösischem Phosphat Co Con noi: -ischen hal 
fos. beläuft sich nach der Zusatzycı oinbarun. dor iert dor [rane 
ahr nach Lorvozen auf 4,893,009 nr und dur ert dur nowogie 
nach Pran«reieh auf 0.045.000 nir, «Ἂν jürzun- 1 ist in wosunt- 
uM icxzufülırun, dass wichtige nor: zischo „usluhrwüren (Zell. 
S siruc<i epic r sowie ander GS Popior, zsselzung odor zoriucherto 
t gaur (1liolzuasst ) nur noch teilweise 
vährund μοσωκο[ὰ +: 8 ht an der WO Zu Ec ausser 
urzou mis sun ¿ell ας 
“eg waren abzu evden, 
‚wit.rhin ree eren "m 
ου - suetrichen werdun αλ μάν. de in dom 7? 


ΙΙ GË 








- 49 = 


Ac 7) «5e SH vp tare r Ce dou oq i ) 
ior zu hohen Preise keine Abnahmeméglichkeit mehr 


ke Ys 1 « Am een ` + ; 
3 ADKOmIGNS muss ο 4! 


ep 
lor Dilonzierun- de 
rolle, insbesondere rlatinafuchsfell 
la franzésischerseits auf dieses 
nd norwerischerseits auf der 
dër vecisditn Ausfuhrliste best 
französische auptinteresse Konzo 
aus Norwegen für Zwecke dur Sardi 
vezen Anfang hpril.d.J, noci 
vreinbarunz eine ο V 
rden, 58 jedoch in vl 
Aasa dio zuständizeun Stellen 
Μεν τας Ausfuhrbewil 
ndnis über envsprech 


mol 


V 


+ 
Ú 


at Ἱ ia nd E. 
λα A saad, w 
` E 
c 
19v 


7 
4.4 


, 

Tem ften 
“gin Sinversta 
u Srschliessung 
alzrocen gelegt, da bekanntlich 
bur in Pranireich und dul 

‘otroffenun Regelung 1/3 der frenz»si 
acy, deutschen Besatzunzstruppen vorbeh 
-onseitikuitszuschäfts “orden von der i 
shlshabers in Frankreich vorbereitet we 
ist dor Abschluss eincs - 
ioone 33.8 4 ο) Θα) 


A 


y 

EE 

` 
ES 
Ca 
2 


scenon 
e | 


ex 


Bild 


- 


GG; | 
franzos iti 
VOI CM sonlazen s oracn. 
prüft, 
Stand de 


"91 


CH 
(P'TIT 


besctztes Gebict 


pad date Rbk 2. 
Sinzahlunzen in 


"ranirecich 


111,625 


Auszehlunsen in 
^rankroich 
Saldo + 


- 


188.050 

D, St 
jiu in Clearingstand cinzutrutens 
begründet; dic uandelsbilanz ist fur 
Qe Frankreich -Bol si un, 


Die bereits im Vorberichtszeitraui au 
ren Schwierigkeiten im Srnhährunssse 
dem Ziele aes Abschlusses eines Í 
kompens mussten endgültig eingestellt 
weitere Verschlechterung der 
uhr von Nahrungsmitteln naci 
nur in geringen mongen n für dic 
Jaren (z2,3.Kohle) zulies 
sind von Fall zu F 


E 


E 


dE 
oway 


S, 
ell - 


7wvisso Binzel 


et 
Sen, 


m 


d 


ntricrvs 


Seitens des „ilitärbelchlshabers 
durartizer welteorer 


"ran 


suitı kcitszesch 
$ ar ho 
Der Vorschlag 


30. 


unbesetztes Gcbict 


+ 12.204 


ktor unturbroche 
ranzé sischen-belcischen 
werden, 
Zrnáhrungzel&g 

3elzien überhaupt ni 
französische 
So die Verhältnisse am 


-- 


- 


ezeben erschien , 

Jie von Norwezen zu liefernden 
(1,500,000 nkr,) ausser Ansatz 

u-ostindnis kein „ort celest wur- 


Beibehaltung diesgI wusfuhrnözlidie 


Lë 


i 


tas te 


sich auf die 2infuhr von 
nonfischorci, Da die ischlanz- 
nicht abceschlossen war, xonnte 
on 4,000 Fass iu „erte von 500, 000 
nom besonderen Jriefvechsel vorge- 
in horticzen im ichion von Gozens 
Ze yas dé > 2 4 © 
lirunzen für Salzrogen ortd len 
onde Französische Gecenliefcrungen 
in Frankreich wird grosser 
Dinfuhrnöglichikeiteon für nore 
auf Grund der zwischen dem hili- 
zösischen hegierunz im November 
seuen Produktion von Jischionsor- 
alten ist. Die in kede stehenden 
irtschaftsabteilun; des Militär- 
raon. Von der fıanzögzeeuun Lbarde 
ifts wat nor egischen Det ae 
yen beiderseitig 5 lillionen 
ird z.Zt. von den beteiligten 


Juni 1942 
Ins -esant 
3,903 


16,164 204,214 


«Ὁ 


Umkehrung ist in den "inanzzehlunzen 
"ronkrcich passiv geblieben, 


fzenonmonon und wegen Qul bosondgoe 
non Vurhandlungen mit 
jarenaustauschab- 
Pranircich eine 

u einzutreten war, dio gine Aus“ 
chit oder äusserstenfalls. ᾿ 
irtschaft gleich wid tige 
"arennarkt des zuliese 
worden, 


nachdem in 


seschifte genehmigt 


+) 
2 


17133 








des Cluarin- 
piu 30. J 


(in E: ab ` 


- — = | a 1 ` 
unbesotztes Gebiet 
r... e ^? ^ I Ls e e 
-7 LISS) ! 11 der il IZ. 
Sen - - ~ ` A < - 
JıapoX Tuur ~ ` stit WU ii in = 
niuLlLvU2z alles es hur Vui rogcii- 


det eas) te 51.49 
I Da ΞΡ witls i i pu Ah e TET I SP uu 


RUSZE LGT -OI Gli 


T^ 


zportuurc r y À 110, 231 
F), 735 
(1) Sinschiiecss lich der Uber | mgen o koichsiređitkassen in 3Bolzien 
dic t.eichskreditkassen ^£ | 


"rankrcich-liederlands, 
μα La BEE m NEBEN ees 


Dio den Zustandekomuen ur spr ch vi ssLchenen Warena 
abkom.ens entzocenstonondon Vdioripkuitun auf lem Grnährunzszubict 
bicher nicht buhobon werden, 

Das Volumen dus {τί sisch-nitderlänäisenen wi wuschus i. 


TI "JETZT DO véuu FALL ka? 2 


zur Voikııezszuit joringiazıizg ZU ü roton »elbjahr 1942 ha 


& hal gé + 


fuhr aus Aun LULioAorlenden nach Frankreich ic französisco! 


n. _ 7 
CHOU BLUM „kusilufii 


is Bere Tepe landon DOTI ächtlich M x [ T a (E: ' i l Lat lj3:5Du 7 Jil 
> e 3 - wary 52 r ` * FEH - ' e i -* 
dio „iufurung TIÖSSUIUT i T r. aus end σαχ 


" 
ve Wee 


Dinzahlunsen der iran- 
zösischen lauportUoure 
suit. dem Inkrafttreten 
äur Verrechnungsruzulung 
vom l.. Fobruar 1941 


uszehlungen en di 
SC 118 chon "nxportcur 


vanzösischer ;aronvor«-nr mit 
Bede et Men nee s a—musas 


Die Tranzösıscht Abordnun; hat ult dé" ‚ıilstand elevation über 
iis handulsj;olitisciun Dezivnuunjen d ur: rcicns 7 iri ten Staaten laufend 
untuiricontot, Aussur mit Nordamerik Uic apen hi jin uandulsvursichr Frank 
iui cons mt enacren aurservul O] disocnen Staate pre το} sci nicht satat l -.iun UI 


LULA MN 


-0057 








γ- 
"Gil 


V ur handlu. 
ordam.rixa ! 


i 


Y 


uns 


und AD) och un 
ichtlich 


25. 


un zwischen Freniicich und 


frenzösischur 


` 


u 


S ibersccischer Gubicte, 


a) Lordafrike 


dcutsche 
zui schen 
vind Stun jtaaten von 
3tillotouds-2 
davon abhan 
üb.r don Gë 
zen und ii. 
"$i rung anturiric 
verkur in tun nordaf 
Kriu ;SWıchtl Zu \ohstol? 
litärische 


LOL H 
late Kontrollicrt 


Jiu 
Vorikohre 
"Pe. 


^N. 


d.n 


- 


L 


πα én, b vns 


QI 1940 
1: 


handlu 


-4 - 
„> 


ui. 


Ls ke, A. und 


τες 


Y) 
24 


"ordo 
wit Noto vom le. 
dvutache Verlangun nac! 
du auf Srrichtun 
"a 
vun 
1 216 (193 0 


j =. t 


ry 


(^ - 


ver Sele! 


Γ »^ 
LII 


St » πιά 
inz 
Schi! 


um. 


ο 
L Se 


VC 


letzt busondur 
nalisc zu orlvi 
1ω11 ωχ Aboprcch. 
absicntict sl, 
militärisch 
dyz chfühı on 
DEZO 
"eilen 
Zi 
LG Diogu 
nach wie vor 
cut rüfun zu «on 
meur ad NICK 
di ze.nu statt tfindot, 
1942 klar, 
das 


Sch: 


U 


ah, 


+ 
Ίου 21. 


or 


Vorkchr e VERT 
KOMI 


m 


zustelit, das 
lie fon, “ubict und all 
zu DUTTULEH, 


> 
^, 
lif 


Iri mi 


TMi aa , i 
"inV.olnohtüun 


Il 


ES 
T 


ο 
19 


funstili stands Dubuc 
I dnun TA noch vini. 
vtuilt. 


T1127 
Ai 


g“ 


V 


Ka 
Viv 


31. 


Q! 


Im 


e >P 
ΣῈ ΠῚ 


a 


A 


` » 


z Aus «andols- und 3d ilfs- 
schon bus απ τοπ und den 
LIA, intritt von der 
vom 5. ?ubri 
Ycluzation Port- 
ri rikanischon 
LUI j 


tu 
+ W 


oe 
Ie»! 


L -- 


ge l^ 


Absgiciivtuii 


T lanai 


I $ 
, 
IC 


ur 


` 


V 


‚ontrollins, cktion afrik 
Ltion 


5 
-æ 


t 


gi rung 


alu 


Av 
ΤῊ 


+ 


lY 
29 1 
τ. 


"p qut m 6 n 
SEAN | 
~ piped 


’on 


1 
je d BER: 


KO v 


A239 


WI 7 
w Ae vl aleon 


italiunisclhıo 
νοι, 7.,.Juli 
"om" han Jn, 


is 


ο 


sflunstillstandskomnission, dye 
schung übuındl wird, hat dig 
von 7, Juli 1942 dur Pranzösischun 
Í R "d lur Kontrolle 


Lul 


T9324 


1 ΟΙ 
e 


stai vonuission hat ihnicrs.its mit Noto 
sisch lu lurung abschliussund von dur Bre 
unterrichtet., ch sind dic Vorause 


boer, gchunz |) TG eben, 


lorna 
Ge dh a 


EN ge Αν 








EA 


H4403 — 0059 


inur sontroll. dus französischen und nuu- 
à von Casablanca bostana suit langır suig 
e vin lubhaftus inturcsse, 
wachunz dos 4aicgnvorxehrs an 
nmchr cine Lücko zuschlossen 
Vcrbluib der ‚arun, div Sus dua 
versandt u nicht übırraclt 
4S ~Lichk it se aren durch 
".indstaat: -;lanricen, 


schun "ordurun;un auf 
τ. saffunstill« 
uid gung zur /us- 


Pewee ats 


nicht fahren iónuen, 
Aur bidon in Nordaiwrisa 
αν nach lan ın Verliandlunrun 
‘ivderoufnelin des Vorkohrs .re 
‚its vorhin ver Sohifllnürtsoapuii« 
schiff. Künfti> nur noch Golf- 


Ausfuhr von 3,900 ty 
. ` D - Ley d - 
w f Klwv ll, 1 urn Sundun- 
In erika unter Zuruc:- 
‚stullt war, dass 
wi st Cüllt wurden, 


<ranzösisch-aulrikanisch.r: 
sus hKorda.urika nach kora- 


Tonnen Virg bis 262,44 Jan, Ὀ18 | Ins~esanit 


10,535 

12,538 

11,000 

| { | 0,501 


* 
ΓΙ 


3chn 


Sonsticse bic cruncen: 


a s 


Baur ollwaren 

loc 

auci GI 

TOoDaXx 

Binlesarn f[,Urnte- 
Liasohinen 


ΕΦΕΣΟ to Ç 





= 


m 


in Tonnen 


iaren 


Paraffin 

Pharuazeut,irodukte 

“rsatzteile [,land- 
11 tach, Laschinen 


Eu 1 Jitriol 


Rd “ol 
hilch (rond, } 
Sicxe (levre) 


yup foxrsul fa 490 Fässır 


Aus Nordafrika sind folzende waren nach 
guclordert worden; 1 
Jaren in Tonnen 

Kork 
Korkholz 
„einstein 
TE d e oben 
Sauen 
yoriander 
Schnecken 
P^cifonrohlinge 
Larubium 
Roscenblätter 
Irisrurzoln 
Lolz 
Johannisbrot 
öcnzinöl 
οι Ἶν ongl 
Sanlıachharz 
es Thyuian 


Dieses Erzebnis entspricht in i oinel 
Französischen Kezicrung bei Abschluss 
Dabei soll nicht vorxannt werden, 
selbst in deu bisherigen gerin 
afrike -ewosen sind. In jedn 


` 


Jan.bis “uc, E 


Jan.bis Auz,42 


GiS 
Aes 4bxorr,ens 
dass die amcı 
- ren Umfang von grosso. 


Insrosant 


704 
1,003 


es 


5, 300 

110 
0,300 
2.726 
414 
Ki try 
1.57% 
178 


38% 


Tisser +524 το 


den Voicinigten Staaten 


Inszesomt 


7.114 
2.600 
3,510 

Ane 


Ze 890 
5.486 
150 


Tu 


wr to 2 
@ Ç ποπ O @ um 


den Drirartunzgen der 

mit Kordauvrixa, 
ikanıschen Lic?urunzen 
Lutzen für horde 


Fell stehen Aiuse Licfcrunzen aber in 


keinen Verhältnis zu der ronsaufzuzozunen yontrollorcanisation in ias 


roiko, die tibervachen soll, 
dem französischen „ütturlande, 

rinze Uufanz det aucrikanischen 
runs 
doutiz, dass dio gierixanischs controllor 
kontrolle, 
zabun dient, 


cecen dives Ur zanisation “uruchtfurti ct ver. 


Sic zunchmondo politische aktivitat der 


lordafrika cab dun Auswiitigen δ... 
Jotschaft in Peris zu buauftrazun, 
Beschrinkun; der Zahl der Konsuln 

vurlanzen, dass 


dass div aucrikenischun 
nicht vicder ausgeführt 

jaron und dic stands 
nuuer Diefurunzen durch div anurikonischo hesivrunc buyvisen 
~anisation 
sondern in „irklichkuit politischen und 
und dass der von anfang an vorhandenc 


aren auch nach 
τογᾶωη., ΘοΙ Zus 
"Bchsundo Vurzb 26 
vine 
nicht dur .&ron- 
rnilitirischen Jul 
Acutsche .ıdurstand 


giurixaniscion ‚.onsuln in 


"ndo „ai Veranlassung, dic Deutsche 

von 4ur Fıanzösischen lieziwrunz die 
nancntlich unter Lim’vls 
die urinzen auurikanischen Liof.runzccon , 


arauf zu 
Auren 


σα ή 


zu 





I 


- Ti 
| div Anzahl der &onsuln vermehrt worden war, die weitere Am: 
„Tossun ^O0neu atspcrsonals nicht noir rechtfortisten, Un 
dic aus. ‚sächnten Dn j n dur amerikanischen Zonsuln im Nordafrika zu 
‚rbinden und ihr icung auf politischen und militärischen Gebict 


nzuselränkon, wur Agat cherscits auch dic 2inführun- einur Visunsperro 
rostxontrolle sufordert, 


dvutschen ursuchen ist bislan- nicht ontsprochon worden, 
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Anfang wai 1942 hat die Auurikanische hesivrun> dureh Admiral Hoovor von 
iom VOburbufchlshaber dor französischen larinestreitkräfte auf don Antillen, 
άμαχοι. Robert, cofordort, dass dio dort liccondun französischen i.rio-s- 
schirfo unvorzüclich imuobilisiurt, das Vuerxchrs- und Post:;oson unter ane- 
rıxanischu rontrollo Zustullt und dio in wartinique liegenden sechs Tankur 

ον «τω würden, 
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ier, Zurstórt und versenkt und dio in „ertinigus lasurndun Goldbustinde 
alvichfalls Vursenxt würden, 


Die seffunstillstands-Dule-ation hat sich für dic Vırsorzuns dor In- 
suln cin; casotzý und mit Gunchmasems dur Loichsroiurun? inom τοδὶ» 
^on Schiffsvirkchs git zunächst sinon, denn zl vojijtoron der in wi ini quo 
Ticconden Schiffe nach lord-, hittel- und Südnnorika zu sustimit.Zur .io- 
duraufnahne dus seplanten Schiffsvorxonrs ziiàaphgn don Antillen und Lord- 
afrika ist os bisher nicht zukowen, 
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Dic französischen Plane, vinen Schiffsvir.chr zwischen „ada Sesxar und 
werokko gomcinsan mit Portugal auf dur Linie Lissabon-Casablanca=-Loanda- 
Lourunco uarques-Tanave zu butreiben, balkn sich infolge des britisch- 
Qiucrixanischen Angriffs ouf lwadaseskar. zorsohtecaon, 

II, Abuachunzen zrischen Preniruich und Japan über lmn&achina, 
eee 

In Ausführung des japanisch-fianzösischen Abkommens vom « „ai 104] 
iber dic lio-rı lung dus Kandelsvurschrs zwischen Japan und Indochire sind am 
18. Juli 1942 lànzoro Verhandlunsen zwischen den beiden Staaten über dio 
Fostsutzungz dor beiderseitisen iarenkotins "onto für des Jahr 1042 beendet 
worden, 


In dahre 1941 betrug div Gısautausfuhr Indochinas nach Japan 1,554, 464 
to in „ort von rund 1,6 Lia ffrs, während die Sinfulr japanischer Jaron 
nach Indochina sich auf 19,839 to im «ert von 271 wio ffrs belief, 


47138 








Im 


- 55 = 
cic: Französische Handelebeziehungen. zu dritten Staaten in 
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Italien: 
=- Rohméen des Protokolls vom 23, August 1940, wonach zwi= 
schen Frankreich und Italien nur jeweils Genau bestimmte Waren 
mengen ausgetauscht werden sollen, ist in neuen Regiorungsvere 
handlungen am 7,Februar 1942 für das erste Halbjahr die Höhe der 
französischen Lieferungen auf 150 Mio Lire zuzüglich Frachtkosten 
fiir den Transport von Phosphaten und andere Waren (15 Mio und 25 
Mio Lire) festgesetzt worden, während die'italionischen Licforun- 
gen sich auf 250 Mio Lire belaufen sollen, Die Warenlisten haben 
sich nicht wesentlich geänderte Danach werden u,8, aus Frankreich 
Phosphate, Lisen. und sonstige Prze, Aluminium und chemische Lre 
zeugnisse, Alfa, aus Ttalien Lebensmittel, Schwefel, Seide und 
7inkerzo ausgeführt. 

Anfang Mai 1942 belief sich für dio durchgeführten Goscháf.- 
to der Wert der Ausfuhr nach Italien auf 118,551,000,-—- Lire und 
nach Frankreich auf 08,567.845,—~ Lire. 

Clearingstand am 30,Juni 1942 
( seit dem’ 23.Auzust 1940) 

Minzahlungen der franze Importeure 804,952.000,—-— 1118. 
Auszahlungen an die franz. Exportcure 854,916.000,-—- firs, 


L= 


Saldo: 29e 2000, TTTS, 


Spaniens 

= im Horbst 1941 sinsgseführte nous Tom dog Gtitomencta) 
sches zwischen Frankreich und Spanien durch "Opérations rrouneec" 
hat sich nicht bewährt. Von fünf ursprünglich vorgesehenen Ge- 
schäften konnten ledirlich zwei durchgeführt wercen ( Austaucch 
von Düngestickstoff gegen Sch efelkies und getrocknete Aprikosen 
sorie von elektrolytischen Zink gegen Blenden). 

Auf beiden Seiten haben sich Schwierigkciten hinsichtlich 
der Liefermöglichkeiten, des Trensports und cer Preisgestaltung 
ergeben., Infolgedessen ist die Gemischte Fronzösich-Spanische 
Kommission, welche den Güteraustausch im Ra' men des bis 51,Dezem- 
ber 1942 laufenden Handdsabkommens vom 18.Jönuar 1940 bis Jahres- 
ende regcin sollte und mit Protokoll vom 15. Juli 1942 ihre mehr- 
wöchigen Ve hanólungen in Madrid abgeschlossen hat, von den 
"Opórations groupées" wicder zu dem alton System der Warenlisten 
zurückgekehrt, Dio Listen sehen vori 
Pranz. Ausfuhr nach Spanien: Düngestickstoff, chemische und 
pharmazeutische Erzcugnisse, Farben, Maschinen usw, im Verte von 
80,3 Mio Peseten, AA A. 

"infuhr aus Spanien: Schwefelkies, Blenden, Pottasche, 

Kork, Lebensmittel ( Zwiebeln, getrocknete Aprikosen, Apfolsinen) 
im Werte von 50.8 Mio Peseten, 

Durch Festsetzung der verschiedenen Wertgrenze sollen die 
französischen Warenschulden von rund 30 Mio Peseten beglichen 
werden. 

In den Listen sind für die jeweiligen Waren Mindestmongen 
angezeben, die durch Voroinbarung erhöht werden können, Die Lie- 
fetung von Düngestickstoff hat nach dem Abkommen in einem be» 
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stimmten Verhältnis zur Abgabe von Schvofelkies und Henden 
( 1 to : 1 to + 1 1/2 to) zu erfolgen, 

Din Posten "Verschiedenes" in den Listen ermöglicht den Aus 
tausch auch nicht aufkeführter Waren, Beide Teile behalten sich 
vor, die Ausfuhr solcher Waren von bestimmten Gegenliederungen 
abhängig zu machen, | 

-Clearingstand am 30,Juni 1942 
Ginzahlungen der franz, Importcure 209,541.000,—- ffrs, 
Auszahlungen an die franz, "xporteure 124,068,000,—— ffrs; 
Saldo; 85,481,.000,-—— firs, . 

Der ursprünglich beabsichtigte TLinspruch des Deutschen Dee 
visenkommissars gegen cie Festsetzung eines Kursverhältnisses 
gwischen Frenkreich und Spanien von 4 ffrs, = 1 Pesete ist nicht. 
eingelegt worden, hauptsächlich, um Weiterünzen zu vermeiden, 
die sich bei einer ungünstigen Kursgestaltung für die im deut- 
schen Interesse tätigen zahlreichen spanischen Arbeiter bei der 
Überweisung ihrer Löhne aus Frankreich nach Spanien ergeben wür- 
den, Der Devisenkommissar hat indessen die Französische Rogie- 
rung darauf hingewiesen, dass boi der Kursfestsetzung der deut- 
sche Wunsch nicht berücksichtigt worden ist, im Interesse einer 
Stabilisierung der europäischen Währungseverhältnisse den Kurs 
des französischen Franken zu den europäischen Währungen auf cin 
Verhältnis zu bringen, das dem festen Kurs der Reichsmark zum 
französischen Franken entepricht. 

In Er amtang aus Abschlusses einer neuen Vereihberung ist 


dan Avxommen zwischen Frankr>ich und Spanias — ως vuli 1943 


über den Warenverkehr zwischen Franzdésich-Marokko und "Spanien 
bis zum 30,September 1942 vorläufig verlängert worden, PraneMgsi. 
scherseits ist man bereit, über den 50,.Juli 1942 hinaus die 
Phosphatlicferungen unter der Voraussetzung fortzusetzen, dass 
ihr Wert im neuen Abkommen berüeksichti;t wird, 
Die Clearingkonten können, was in gleicher Weise auch in 
der neuen französich-spanischen Vereinbarung vom 15.Juli 1042 
für den Warenverkehr zwischen dem französischen Mutteriand und 
Spanien vorgesehen ist, bis zu 25 Mio Peseten überzogen werden, 
Dadurch ist es möglich, dio Lieferung epänischer Trzeugnisse 
nach dem Mutterland durch Ausfuhr von Marokko nach Spanien aue- 
zugzleichen, 
Schweiz: 
niolge des erheblichen Clearingguthabens der Schweiz hat 
Frankreich in den letzten Monaten den Ankauf schveizer Waren 
stark einschränken müssen, um einen Ausgleich des Clearings he 
beizuführen, Die Fronzósische R,sierung erteilt seit dem l,Mai 
Cinfuhrgenehmigungen nur im Rahmen bestimmter Kontingente, die 
nach Massgabe der im vorigen Monat ausgeführten französischen 
Waren festgesetzt werden, Nach den bishcrigen französischen 
Feststellungen sind diese Bemühungen von gutem Erfolg besleitet 
gewesen, was sich allerdings im Verrechnungevabkehr noch nicht 
ausgcwirkt hat, 
Clearingstand am 30,Juni 1942 
Linzahlungen der franz, Importcure 1,572.034,000£ffrs. 
Auszahlungen an die franz, DLxportcure 1,.088,099,000ffrs. 
Saldo: τ - 485.929.00011r85, 
Pox £ SPY A: A: 
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Portugals | 

lie Staaten bezahlen auch weiterhin ihre Käufe in Devisen, 
Frankreich hat in den letzten Monaten Nahrungsmittel (Trockenge- 
müse, Pökel- und Konservenfische, Fleischkonserven) im Werte von 
AC Mio ffrs, gckauft und kleine Mengen einer grösseren Anzahl 
verschiedener Trzeusnisse ( chemische und pharmazeutische Produk. 
te, Maschinen und Teile davon, flüchtige Öle usw,) im Werte von 
24 Mio ffrs. verkouft, 

Aus Anlass der Vercherterung von zwei französisdhen Tankern 
an Portugal war voroinbart worden, das Abkommen vom 23, August 
1941 über den Warenverkchr zwischen Portugal und Pr. nz6ésiche 
Marokko auf Alsier und Tunis auszudehnen und u.a, den ürlös aus 
der Vercharterunc zur Bozehlung von Waren zu verwenden, die von 
Portugal nach Nordafrika geliefert werden sollten, Die neue Ve 
einbaruhg ist am 26,Juli 1942 unterzeichnet worden, Für die Zeit 
vom l.Juli bis 31.Dezember 1942 ist darin die Lieferung von 
17.000 tà Waren von Portugal nach Nord--Afrika (Baumwollwaren, 
Holz, Glasescheiben, Loim, Kopra und Schwofel) vorgesehen. Hinzu 
werden nach Drtcilung der britiech--amerikanischen Geleitschceine 
noch leichte Schuhwaren, Bindegarne, Baumwollfäden, Lunten für 
Feuerzeuge, Kunstharze und Kolophonium kommen, sodass die Gesamt- 
menge sich auf 20,000 to belaufen wird, Ausocrdem sind cuf Grund 
des bisherigen Abkommens portugiesischersoits noch 5,000 to 
Holz und loo to Boumwollwaren zu lieforn, 

Frenzösiöchorzseits werden diese Waren ausgez, d ch Aucfuhr 
noch rückständisor 20,000 to marokkanisch“ Phospha namarts14 ch 
aum ween Prt Dar an Vereharteruns dor beiden Tanker bezahlt 
werden, Im lle der Aufhobang der Vercherterung tritt das bis- 
herige Abkommen über den Guteraustausch zwischen Marokko und 
Portugel automatisch wicder in Kraft; das alsdann bestchende Gute 
haben kann fiir dic Bezahlung der portugiesischen Licferunzen 
nach Marokko verwendet werden, 

Dänemark: 

— ÀWilschen Fr nkrcich und Dänemark ist om 4,April 1942 eine 
Verrechnungeregelung getroffen und ein Notenwechsel über cie Re» 
gelung des Warenverkcnrs vollzogen worden, Dieser soll sich in 
Torm von " Opérations groupees” abwickeln, "8 ist der Austausch 
von Weinen, Spirituosen, Seice, Gemiisesomen, Porfümcrieertikoln, 
Medikamenten und Maschinen aus Fronkreich gegen Lebensmittel, 
pharmazeutische Präparate, Trockenbatterien, Maschimen und Ge- 
müsesamon vorgesehen, Bisher konnten drci Geschäfte im Wart von 
lo Mio ffres., durchgeführt werren ( “eine Spirituosen, Sgidenstos~ 
fen, Maschinen, Samen gegen Insulin, Lab, Samen und Maschinen). 
Dan, sine im März 1942 erfolgte Uberweisung von 41,6 Mio 
ffrs. vom Konto Frankreich auf das Konto Finnländs bei der Deut= 
schen Verrechnungekasse in Berlin konnte ein gewisser Kontenaus- 
»leich zwischen beiden Staaten wieder hergestellt und damit die 
Voraussetzung für weitere Geschäfte im Ro^men eines Abkommens 
durch Notenwechsel vom 9, RBebrmarı 1242 geschaffen werden, In den 
Warenlisten ist usa, die Ausfuhr von “einen, Spirituosen, 
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chemischen und feinmechanischen Erzcugsnissen nach Finnland sowie 
Zellstoff, Papierholz und Papier nach Prankrsich vorgesehen, Ane 
fang Juli sind gowiese Anderungen der Listen erfolgt, wobei na- 
montlich die Lioferung von Streichhölzern nach Marokko und Tunis 
im Werte von TMio ffrs, vereinbart wurde, Mit Genehmigung der 
Deutschen Waffenstillstandskommission sind 20 Morane»Flugzeuge 
im Werte von 33 Mio ffrs. kürzlich an Finnland verkeuft worden, 
Clearingstand am 30.Juni 1942 : 
| ( seit dem Abkommen vom 28,Fobruar 1941) 
Dinzahlungen der fr nz, Importeure 141.620 «000 κ--- ffre, 


Auszahlungen an die franz, Exportcure LaTe pen SSS i fÍrS. 
Saldo: ri .009,— d 


Schweden; . 


Am 27, Mai 1942 ist zwischen Prankreich und Schwodon eine 

er.inbarung über ein Gegenseitigkeitsgeschäft im Werte von 143 
Mio ffrs. getroffen worden, Nach Frankreich sollen hauptsächlich 
Papicrmasse und Zeitungspapier ( 70% der Gesamtmenge), elektris 
sches Material, Entrahmungsmoschinen und landwirtschaftliche 
Traktoren eingeführt werden, an Schweden sollen Weine, Spirituosen 
pharmazeutische und chemische Erzeugnisse, optische Apparate | 
und Kork geliefert werden, Das Programm soll in Teilgeschaften 
von rund 5 Mio ffrs. im Rahmen dor jeweiligen Au-fuhrnöglich- 
keiten durchgeführt werden, 


Rumänien: | 

Tischen Frankreich und Rumänien ist om 28, Februar 1942 
oino Verrochnungsrogolung getroffen worden, Infolge der Kursfoste 
setzung von 1 ffrs = 3 Lei ( disher 4,5 Loi) ergeben sich für 

den Güteraustausch Schvierigkciten, da dor Preis sich für dio 
französischen Waren Zu piodrig und für ĉie rumänischen Erzoug- 


nisse zu hoch stole 
Im lotztow malbjahr wagen Gancr dedi glace pharmagoutigche 
Erzeugnisse ‘te Werte von 2 Mio firs, nach Zot: ee 
Dan:bon lawfen dio Lieforungen von Kriegsgerät im Rahmen des Abe 
xommens som 30.September 1941, | 


Bulgarien: 

Ts kamen im wesentlichen nur 2 Kompensationsgeschäfte zu- 
stonde ( 355 + Bohnen gegen lo t Luftreifen, 5 Lastkraftwagen im 
Werte von 1,6 Mio ffrs, gegen Samen und Hörner). Die französische 
Ausfuhr belief sich auf 2 Mio ffrs., die "infuhr auf loo Mio Zfra, 
worin der Preis für Tabakkäufe eingeschlossen ist, Letztere sing: 
im wesentlichen aus französischen Guthaben in Bulgarien begli- 
chen worden, In gleicher Weise wurde euch der Ankouf von Rosene 
essenz und Pfefferminzessenz im Werte von 8-9 Mio ffrs, bezahlt, 


Ungarn; 

Tm letzten Halbjahr sind einige private Kompensationsge- 
schäfte im Werte von 25 Mio ffrs in beiden Richtungen durchge~ 
fährt worden. Frankreich hat Gomüsesamen, Trockengemüssgtotes 
@efitigel, Radiolempon gegen Lioferung von flüchtigen Ölen, 
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Phosphaten, Weinen, Spirituosen, Luftreifon, pharmazeutischen 
\rzougnissen, waa, ΒΒ Ungarn. verkauft, 


t 


Mit Kroatién ist am 16, März 1942 eine Vorrochnungsro5olung 
setroffen worden, Darin ist vorgesehen, dass 1/3 der von Frank- 
reich gekauften Waren in Schweizer Franken, der Rest im Wege dos 
Clearingebezahlt werden soll, Grundsätzlich sind wir aber gegen 
solche Deviscnzahlungen, weil dadurch die ouropäischen Handels 
partner Fronkrcichs besser als im Verkehr mit Deutschland ge- 
stellt werden, was sich für Deutschland nachteilig auswirken 
wird, Nur im Hinblick auf unser besonderes politisches Verhilt- 
nis zu Kroatien sind Binwondungen gegen das Abkommen nicht erho- 
ben worden, 

An Waren wurden nach Kroatien Vanille, Gummiaräbicum und 
Ocker gegen vorerst cinige Liersondung^n für Frankreich gelio- 
fort, 


Türkoi: 


Da dio franzósich-türkischen Verhandlungen über die Drneuo- 
rung des Handelsakkommens vom April 1959 ergebnislos geblieben 
sind, hat ein Gütceraustausch zwischen beiden Staaten seit Anfang 


1942 praktisch nicht mehr stattgefunden, 

Frankreich hat in der Türkoi ledirslich Honfsamen im Werte 
von 20 Mio ffrs gegen Zahlung in schweizer Franken gekauft, 
Grtochenland: 
et 


Zwischen Frankroich unc Griechenland hat sich im vergango- 
nen Jahr kein nennenswerter Gütoraustausch vollzogen, 


3, Gosam 
An Hend der f 
handclestatistik, dio allerdings immer noch liickenhaft ict, und 
ci der oin Vergleich mit don Vorkriogszahlen durch dio in2v1. 
schen ein&etretone Frankenentwertung erschvert ist, orgibt sich 
für das 1, Halbjahr 1942 im Vergleich zu Gen Jahren 1938 und 
1541 Zalgendes Bild; 
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fete ie Pa n οὐ κά (Jonuar-Juni) ` 
Millionen “In Millionen x in pangoni) = gé 


E bh... rs EES ye 


33,515 73 10.439 6,841  ' 49 
3,156 7(9)" 3.906 6(37)* 3.471 25(37)* 


Go- 
12,466 27 14.266 7.165 51 


- KEE a) 
MAaNzoOglscnhne 


OM ELL LE c— mee asa one U 
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asgesamt 45,981 100 24.705 loo 14.006 Loo 


22.197 10.375 66 9,465 74 
1,850 e 27 40(60)* 7.030 55(74)* 


französische 
üboreceéscche Les 


+) Im Verhältnis zur Dinfuhr ( oder Ausfuhr) aus 
den fremden Ländern allein, 


Die französische Cleari statistik (Statistik cer Verrech 
nungsstelle über cic "in- unc Auszahlungen im Verkehr mit den 
Lindern, mit denen Verrechnungeabkomnen bestehen), die zwar auch 
Zahlungen im Dienstloistungs- und Kapitalverkehr sowie Vorauszoh= 
lungen auf noch nicht durchgeführte Warenlieferungen enthält, die 
aber in der Gesamtheit gesehen genauere Anzaben Wbor Stand und 
Umfang dos Warenaustausches Frankreichs mit fromden Ländern lic- 
fern als die französische Aussonhandolsstatistik, zeigt für die 
srsten 6 Monate dos Jahres 1942 folgendes Bild: 
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„Januar. Februar. lars  . April Mai: : Juni 9 
inf, Au87, , Dinf.Anmf,, ` πο Ιλ ο (RE, DDT Aust 
τὴ eee eue E NES ΗΝ τι ως i ne 


729 3399 674 2646 421 3755- 843 3512 740 2712 921 4016 
394 223 362 :335 620 249 468 331 402 3 447 198 
24 32 8 18 20 5 
54 56 | e 105 91 16 
1ο 11 21 15 
29 | 22 TO 
20 66 
l4 13 
lo4 94 102 82 85 


—™ - E -.- I - — = - gr = - 
---- ο... σε ns < — A, Al Ay, — ΙΙ... - LL LLL. -- Di 


amge 3774 1298 3236 1242 4215 1620 4262 143n 3142 1728 4366 


Unter Zugrundelegung der Clcaringstatistik ergibt sich da- 
nach folgender Anteil Deutschlands am Warenaustausch Fränkrcichs 


mit fremden Ländern; 


Januar Februar 


3% 
e 


Deutschland nimmt anach 8ο - 90 % dor französischen Ausfuhr 
aaf, während soin Anteil an der Ninfihr sich auf ungefähr 20 % 
hält, 


Da jedoch zu berücksichtigen ist, dase die Cinfuhr eus Doutecl 
land zu einem grossen Teil keine echte Dinfuhr ist, sondern in 
rrossem Umfange Zulieferungen zur Durchführung deutscher nach 
Frankroich vorgobonor Verlagerungsaufträge enthält, lassen die 
vorstehenden absoluten und prozentualen Zahlen erkennen, velch 
hohen Ausfuhr- und Arbeitsbcitrag die französische Wirtschaft 
such im. Berichtsabschnitt für die deutsche Kricgswirtschaft go- 
leistet hat, 
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II, Zahlungs ~ und Devisenverkchr, 


1.) Verrechnungsr:gelungen, 

In Lrgünzung der im vorstehenden Kapitel wicdergegebenen 
fronzösischen Clearingstatistik sind noch folgende Angaben über 
den Verrechnungsverkehr zwischen Deutschland und. Frankreich nach- 
zutragen, wobei dio im französisch-belgischen, -nicderländischen 
und -norwegischen Zahlungsverkehr.überwiesenen Beträge mitent- 
halten sind, (e | : 

Vom l. Januar bis 30,Juni 1942 sind bei der Deutschen Ver- 
rechnungskasse RM 1.074 Millionen auf das Konto "Frankreich A " 

( bosotztos Gebict) und RM 38 Millionen auf das Konto "Fronkroich 
B" ( unbesctztes Gebiet), zusammen also RM 1,112 Millionen eine 
gezahlt wordon, 

Demgegenüber sind im gleichen Zeitraum vom Konto "Frankreich 
A" des Office des Changes boi der Deutschen Verrerhnungskasso 
RM 358 Millionen und vom Konto "Frcnkrcich B " RM lo Millionen, 
zusammen also RM 368 Millionen abverfügt worden, 

Die monatlichen Übe’weisungen von Deutschland nach Frank- 
reich betrugen im letzten Halbjahr annähernd gleichbleibend ot- 
wa RM 170 Millionen, die Gegenüberweisungen durchschnittlich ct- 
wa RM 60 Millionen, sodass eine laufende monatliche Nouvorschul- 
dung von otwa RM llo Millionen cintrat, Die Gosamtvorechuldung 
Deutschlands gegontiber Prankr:ich im Clearingverkehr aus Warcn- 
lioforungon und Dionstleistungen scit Waffenstillstand betrug am 
30.Juni 1942 RM 1.555 Millionen gegenüber RM 812 Millionon am 
71.Dozombor 1941 ( Stand am l.Oktober 1942: rà. 2 Milliardon RM)e 


2.) Französische Werte im Ausland, 


Nine von der Pronzösischon Abordnung übergebene Aufstellung 
über gie Höhe der französischen Auslandsguthaben am 31,Moi 1942 er 
orgibt gegenüber dom Stand vom 50. November 1941 cine Erhöhung 
dos Dollarguthabons dos französischen Stabilisicrungsfonds um 
g 4,4 Millionen auf g 199,5 Millionen, Diese Erhöhung erklärt 
sich im wesentlichen daraus, dass avf amerikanischen Banknoten 
der Gogenwert für alte französische Waren ausfuhren von den ame— 
rikanischen Importcuron cingezohlt und diese Guthaben von den 
fr-nz6siechen Exporteuren an den Ste"ilisicrungsfond gegen Zahe 
lung von Pranken verkauft wurden, Dic Aufstellung “eist ferner 
sinon Verbrauch von 6,4 Millionen sfrs und 11 Millionen escudos 
euf, dic für Waronkäufe usw, Verwendung gefunden haben, 

Von den Beständen der Stabilisierungsfonds an Bardevisen 
sind USA-Dollarnoten im Werte von/%345,500,— für den R.iseverkehr 
‚in Teil davon auch zur Bezahlung der Passagekosten für emigriore 
to Juden verwendet worden, 


3.) Verwendung französischer Devisenguthaben in der Türkci 


Zur 
Ankauf turkischor Waron in Deutschland. 


Auf Grund von Verhandlungen der Waffenetillstands~Dolc/a- 
tion mit der Frönzösischen Abordnung ist am 21.Mai 1942 zwischen 
dor Firma Pisano und Ric ortsen in Hamburg und dor Firma A, 
Rousset & Fils in Paris oin Vortrag geschlossen worden, wonach 
dio deutsche Firma aus don in der Türkei gesperrten Guthaben frons 
zösischer Gesellschaften Forderungen in Hohe von 2 Millienon 
Tiirkenpfund crwirbt, von denen 60% zum Ankauf von Waren für 
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schland uu 40% für Waronkäufe zu Gunst-n Frcnkroichso vorwone- 


werden sollen, Hiernach ist Μορίς ιν in der Lage, aus dor 


, 


kel zusätzlich Waren im Worte von 1,2 Millionen Türkonpfund zu 


sische und lothringische -Vormögensfragen" horvorgegangenen Ver- 


die im ος ean Be is chen. C1 aring bezahlt werden 
inandersetzungen von Tlssas und Lothringen 


Dic aus don Vorhandlunzen des _Sondorausschuseee für olsäs- 


Cie am lo, Februar 1942 rue wurden, sind am 
942 gezcichnet worden und damit in Kraft getrcten, lliore' 
folgende Pünkte sererelt: 


Achs 


Geldforderungen aus. dcr Zeit vor dom 1,Juli 1940 können, 
soweit physieche oder juristische. Personen des Privat- 
rochts MESE — sind, nunmehr im Wege des Voriocchnüngse 
verfahrens »lichen werden, Zur Vorre schnung SL KE Y ΤΠ. 
sind in der ath tain von Frankre ich nach Elsass und Loth- 
ringen allc Forderungen aus Waronlioforungen mit Neben 
kosten, Dionstlo tungon, ideclen Leistungen, Sozialver- 
sicherunge yn, Unteretützungen, Privatversich zagon sowio 
Kapitalvork "hr cinschhicsslich ddr Lrtrügnis in der 
Richtung von uper be Lothringen nach Fr: on ich im 
wesentlichen diesclben Forderungen, jcdoch mit Aucnahme 
dor Erlöse uno Urtragnic sc aus Recalvormógon, da dics 


1 _ nt s Ar -- a , $^ vr KL Y. κ. 4 " a pa Ia la 

orte durch dio Foindvormó5cnsvc belge, A? TUM ae 
5 
. 


sind, .sowic von Zinsen und sonstifzon rogolmiss 
hronden Leirtungen aus Kreien lotz 
2 ind F Gund des Reichsgesotzos übor Aus 
255 1 13 rsionskasse in B 
hnung gclangon kónno 
i orbindlichkoiton-..von 
und in thringon, dio auf Gpunc 
Nb" commissarisch verwaltct 
auf Grand Όττο ntlich=-rochtlicher ΑΠΣΡῚ 
-sonen im Elsass und in Lothringen 2 
zöcelechen Start odor sonstigen Sronzöel: 
n Stellen — nicht onen na aR 
" I. M 


Sathi afis Le d 
ALAS 


ne Ho 1oruns hcht Gio Blockierung auch Tür 
lorungen best :honden Banksuthaben (Wert. 
gu: ) ouf, cio gäeichzoitig mit dor Zahlung 
20,12,1^40 anzcordnet worden war, Der Vorbo.. 
iscarisch verweltete Betriebe cilt jcdoch 


-— 
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Verträge der deutschen Grossbanken (Deutsche Bank, 

j Comme rz~Bank) mit französischen Grossban- 
Übernahme dor olsássischon und lothringi- 
nstolton dor lotztorcn zcelanren zer Durch- 
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X, Minteraloel 

Die Mineralölversorgung der französischen Wirt- 
schaft war im orsten hr 1942 völlig auf den 

deutschen Nachschibd angewiesen 
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Xl, Lobens-unu Futtcermittollioforungon Frankreichs. 


bic Auswirkungon vor grossen Ausviintorunssschäden 
auf vio allgomoine Vorsorgungslago zwangon dazu, ven 
Frankreich für qas kommnonuo Wirtschaftsjahr { August 1942 
bis Juli 1943) 'grëssoró Lioforungon von Lobons-und Futtormit- 
Loln als im laufonucn kirtschaftsjahr zu vorlengon, Im. 
Auftrag vor Rolohsrogiorung hat dic Waffonstillstanisdolo- 
gation mit Noto vom $0,Juni 1942 vor Französischon abordnune 
gio nachstchonu sufgoführton acutschon Fordorungen für das 
Wirtschaftsjahr 1942/43 übormittolt, dcnon im folgondon 
düo für 1941/42 festgosotzton Kontingonto 80g0enÜüborsgostellt 
Sind; 


u 


Waro in te Fordcrungen Forucrungon 
1941/42 fur 1942/43 


1.Floisch 135 000 200 000 
2Z,.hkcizen 
{ davon 80000 550 000 (1,6 Mio Weizon und 
für Elsass uny | Hafor,, davon an 


Lethringzon) ` Woizon mindestons 
| 800 000) 
, Wel 


H 


afor 700 000 
ο 400 000 #00 000 
est 650 000 650 000 
PC equi. 125 000 250 000 
‚Käse 10 000 | 10 000 

In uor Noto vom 30.Juni 1942 wurdo auch dio sefor- 
tige rostloso Erfüllung dor Vortrüzo unu üborf&lli£on Lio- 
forung ven Srunuss-und Palmkornól aus don tiborsooischon 
Besitzungon gofordort | sioho Kap.VII D.1.1.3.) und im 
Bosarfsfallo jio Einziohung woitercr Fottmongon aus dom 
Muttorland vorbehalten, Wio im Vorjahro wurdo auch dios- 
mal op Militärbofohlshaber in Frankroich mit ær Durchfühnın 
Got Fordorungon boauftrazt, jor daboi dio Modalitäten 
zu bostimmon het. 


Im Auftrag dos Auswärtigon Amtes untorstrich gloichzoiti 
vio Doutscho Betschaft in Paris dic Bodcutung EIDA 
sehon Fordurungen gogontibor dor Französischen Rogiorung, 


Zunächst lioss dcr Franzüsischo Rogiorungschof Laval 
dom Vorsitzondon dor Waffonstillstandsdclogation auf die 
dout schon Féerdorungon in oinom über dio Botschaft goloi- 
toten Schroibon vem 13.Juli 1942 offizioll m ttoilon, 
dass dic Französi$cho Rogierung bercit soi, jio dout- 
schon Wünscho im Hinblick auf dio von Doutschland tibor= 
nommoncn ouropäischon Aufgabon uns don Ostfoluzug voll zu 


47155 





-0079 


H4403 


- Te 


bofrioulgon,.Eino binschrantung kónnto sich nur orgobon, 
falls dio Ernte vn ervartunzón nicht cntsprácho, 
. 
Dioso Zusicherung uos französischen Rogorungschefs 

ist indcsson in cinor Noto uor franzósischon Aborünung an oio 
dis Waffonstillstanusdclogation vom 20.Juli 1942 in diosor 
Ferm nicht aufrcoht crhalton wordon. Dioso botonto zwar 

- “auch dio Entschlossonhoit dcr Französischon Rogiorung„ zur 
Versorgung Suropas don grösstmöglichon Boitrag zu licforn, 
Indosson müssten zunächst uio unbeJingt lobonsnetwo^uilgon 
Bodürfnisso dor französischon Bovölkcrung sichorgostollt 
uno auch gowisso iiassnahmon orgriffon VWoPrdon, um dic Er- 
träsnisso dor französischun Landwirtschaft zu stcisorn. 
bio Lösung üicsor Frago hang« abor grésstontotls von don 
doutschon Bohördon ab, Daher würden dio französischon 
Bohördon dom #ilitdrbofohlshabor zun&chstontsprochondo Vor- 
Sehlágo machon. 


va ulosc Noto am 20.Juli 1942 im Widorspruch zu vor 
offizicllon Erklärung des französi schon Rogicrungschofs 
stand, ist sio von dir Waffonstillstands-Dclogatien mit 
Nete vom 25,Juli 1942 zuruckgowicson wordon, 


Dor Militürbofohlshabor soinorsoits hat dic Bospro- 


chungen Über dio Modalitäton uor Liforungon mit dcn franzg- 
sischon Bohórdon sofort aufgonommon. 


l,Socschiffahrtsvorkchr 


a) Französischor Kolonial-Schiffahrtsvorkohr 
indie 


Von Januar bis Juli 1942 liofon 123 Schiffe mit ungo= 
fähr 400 000 to Lauung aus den französischen Kolonion 
Wostafrlkas in frenzisischon Hüfon ucs Muttorlandos Gin, Dio 
schiffo führtun folgcondo Ruison aus: 





ΠΠ 


- 73 = 


nach Marscillc 113 Schiffo 
u Söto 7 " 
e Toulon 2 T 
" frz .Atlantikhäfon - n 


Domgogonübor kamon im zvoiton Halbjahr 1941 aus don 
französischen Kolonion Wostafrikas, Madagaskar, unu Indochina 
im Muttorlanu 181 Schiffo mit ungofahr 580 νος tons Ladung an. 


Li Wioucraufnahmo ucr französi- 
schon “anuclsschiffahrt, 
Scit ditto Scptombor 1940 sinu von uon französischon 

Kolonion wostafrikas,antillon, Madagaskar und Indochina in 
französischon H.fon acs Muttorlanves insgosamt 618 franzd- 
Sischo bozw, untcr franz6sischor Flagsu fahronuor Schiffo 
cingclaufon, die insgosamt ungofdhr 1 956 000 tons Ladung 

boföruort habon, Untur don Schiffon bofandon sich 9 norwo- 
gischo, 8 aänıschc, 8 gricchischo und 1 chomals dcutscher 
Dampfor | Trifols). Dio Jauung sotzt sich untor andcrom 
aus folgordon harongattungon zusammon; 


Erunüsso 46 600 
Phosphat 205 300 
Gotroiuo 172 600 
Mais - 600 
Palmkurno 400 
Kakao 6 00 


Alpisto 
Gofriorg&tcisch 
Baumwollo 
Karité ( 
Rum 

Gummi 


19700 
12900 
12200 
12000 
11400 

8400 


Aand oln) 


Kaffoo 600 
Woin 200 
Samon 500 
Zuckor 400 
Erbson 300 
Soogras 100 
Sohnon 000 
Manganorz 700 
Palmöl 500 
Bananon 100 
Rois 200 


ct ct ct ct ct ct ct c+ ct ct ct ct ct cr c+ ct ο 


Vorkchr Casablanca-Portuzal 


Ankünfto in Casablanca 
Ankünfte in Portugal 


Kopra 

Follo 

Kork 

Holz (Okoumé) 
Sisal 

baumrindo zum Gorbon 
Fonugroc 
Erunusskuchon 
Tiet HIE arb al: Konz 
Zinkrz 
Kautschuk 


ll Schiffo 
12 Schiffo 


7200 
6700 
6500 
9100 
5100 
4600 
4600 
5900 
6800 
2900 
2600 


ct ct ct.ct ct ct ct ct ct ct ct ch ub ck ct ct ch 


Dor Vorkohr zwischon,sostafrika und Madagaskar sowio zwischon 


Madagascar und Indochina, infolgo Aufbringung olnos GoloIt- 
zus0s von 5 französIschen Schiffen vor dor Kap-Kolonio Anfang 


Novombur 1941 cingostollt, wurde nicht wioduer aufzonommon, 
x 
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Boi dur Bosstzung von Diogo-Suaror ist koin “andalsschif 
in dic Händo vor -Englänuer gofallon. Dio im Hafon liogondon 
Hanuolsschiffo ucr Achsongächto, oar Dampfor Wartonfols 
unu dic boiucn italionischon Dampfer ἡ Somalia" und Duca 
gogli Abruzzi"':vurdon von dcn cigonon Bosatzungon rocht- 
zoitig gcsprongt bozv. vorsonkt, 


K 


orkohr Gasablanea-Antillon; 


Ankünfto in Casablanca 4Schiffo 
Ankünfto in gon antillon 5 Schiffo 


Dor Ponuclivorkohr wurdo von don 4 Schiffon " Orégon", 
H Sagittaliro" Wuyoming" unsMEridan" jurchzoführt, Lotztcros 
Schiff soll durch MS ü Fomalhaut" orsctzt wordon. 


Dio Schiffo" Eridan! und wyoming" führton jo oino 
Ssonucrroiso von Fort-do-Franco nach Carritol Vonozuola) 
durch zwocks Vorsorgung von Dioseldl. 


sschiffahrt dor 


η Werkchr Antillon-Qstkiisto USA | üurchgoführt ven Më 
VE ο ματ. H Guadcloupe") 
Ankünfto in oon Antillon 4 Schiffo 
Ankünfto in NowYork o Schiffo 


Vorkohr Antillon-Gayonno/Para Brasilion)( durchgogiihrt 
Ves. aint DominguoM) 

Ankünfto in „on Antillon c Schiffo 

Ankiinfto in Cayonno/Para 2 Schiffo 


Senderroiso dos Dampfors " Trois Ilots" ( 338 BRT) 
Ll T K P  —..r—v  — P. ÜÜT— —  — 


‚im Fobruar von Fort-do-Franco nach San Yuan in Forte- 
Rice und zurück zwocks Abholung oinor Ladung Vungomittol. . 


Sondorroison jos Dampfors 8 Duc d'AumaloM 


im Fobruar von Fort-jo-France nach San Yuan in Porto- 
Rice uno zurück mit oinor Lauung Düngomittol. 

"Im April van Fort-uo-Franco nach Ciudad Trujillo auf 
San Domingo im Rahmon ucs allsomcinon Vorsorgungsvorkohrs, 
woboi von St.Thomas 230 to idazut zcholt wurden. 
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Sondorroiso dos Dampfors W Angoulĝmo w 
RE ee, nn nn RR 


Auf antrag uor Franzé sischen ανν, gostattoto dio 
Amorikanis cho bozborune jic fahrt ocs soit ucm Waffonstill- 
stand in ¿cn Vorcinigton Staaten fast: gohaltcnon Dampfurs 
"Angoulâmon von mobilo nach Fort-üo-Franco zviccks Kohloņ= 
vorsorgung dor antillon und zurück, wozu auch unsors Gonoh- 
migung wrtoilt wuruo. Dor vampfor licf am 20. Mai von 
Mobilo sus und traf am 350.Mai in Fort-üo-Franco oin. 


Fonuolvorkchr 


Anfang Mai tcilte vio Franzósischo Abo: 
dass im Hinblick auf dio Vor schärfung dor poli 
Lago dio vorgosononon von ucr Waffonstillsta 
borcits gonohmiatcn Fahrton vor Schiffo " S 
nach Para | Brasilicn) und "Guauoloupol na 
sowic ver Pondclvorkohr zwischon Zeng 
icn nicht durchgofihrt würdo. 


Es bofasnücn sich damals dio fcl 
Handcolsschifíc in don PansGhieahnn’ 
Frachtschiffo: Tanko:: 

regon 06 BRT — Tahmhm 
Sagittaire8254 M Lourgogn: 
de enge? TS " 
St Dominguo 3159" 
vue d'Aumale 44640 
Trois Ilots IBM 
GO L DK] 


Nachdom hinsichtlich Jor Antillen uurch dio Vorhand- 
lungun uos dort, zon französischon Oborkommanuiocrondon mit 
don Amsrikanorn oino gowisso Entspannung dor ARO oingo- 
troton war, boantragtc dic FranzSsischo Abordnung dio Gonoh 
migung zur Wicdcrsufnahmo dos Vorsorgungsvorkehrs untor 
Hinwols darauf, oass dic Amerikanische Kogiorung dio fromo 
Fahrt ulosor Schiffo ornout garantiort habo. Dioso Gonoh- 
migung wurdo versagt, da dio Frago dor antillen zum 
Gogonstand politischer Lrörtcrunzon zwischen dor Dcutschen 
und Französischon Rogbrung gomacht una auf Woisung dor 
Koichsrogicrung wurch dio Doutscho Botschaft dor Franzó- 
sischon hoglorung mohroro Momoranasn üborroicht wordon 
sind, in wclchon dio sofortigo Vorsenkung dor in don 
französischen Antillonhäfon liopond n Krioss und Handclsssh 
schiffc vorlangt vurdo. Nachdcm franz&sischurssits dlo 
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ornsto Vorsorgungslego und Jio sich hicrsus méglichorwoi- 

so orgobondon politischon Folgon dargologt worden waron, 
wurdo im Juni soitons vor Roichsrogicrung schliosslich 
gostattot, dass vorsuchswoise uno auf Widorruf cinos dor 

in Martiniquo liogonden französischon HandolsschifTo für 
oinon rogolmássigon Vorkohr zwischon Martiniquo und don 
Vorcinigton Staaton in Fahrt gosotzt wurde, An dioso Gonoh= 
migung, wurden im Hinblick aur dio undurchsichtigo Haltung 
dor Französischon Nogisrung in dor Pragod or Kriogs-und 
Handulsschiffo in don Antillon folgondo Podingungon goknüpft: 


1) Vorhorigo oinJdoutigo Vorpflichtung dor Rogicrung 
dor Vorcinigton Staaton, uas Schiff jovcils nach Martinique 
zurückkohron zu lasson, 

2) Vorwonuung vos Schiffos ausschliosslich für dio Lo- 
bonsmittolvcrsorgung dor Antillon, 

3)Anzoige dor Auslaufs-und Ankunftszoit sowlo dor Zu- 
sammonsotzung dor Ladungen, 

4) Vorpflichtung dor Französischen Roglorung,. dor 
Roichsrogicrung aus dir im Mittolmaor liogondon französi- 
schen Handulsschiffstonnago oin gloichwoktiges Schiff zur 
Vorfügung zu stollen, falls aus irgond oinom Grundo das 
oingosotzto Schiff nicht nach Martiniquo zurückkchro. 


Nach Annahmo diosor Bouingung wurde dio boantragto 
Gonohmigung für dio Infahrtsotzung “os Frachtschiffos 
"Guagoloupo" ortcilt, jcdoch nur nach cinom Golfhafon mit 
Rücksicht auf „io vor dcr amorikanischon Ostküste durch dio 
doutscho Sookriogs loitung orklarton Oporationsgobioto, 


Franzbsischo Tankor in Fort-djo-Frenco 


baut Neto ucr Franzósischon abordnung vom 10.Juni 1942 
ist dio Argontinischo Rogiorung boi dur Französischen 
Rogicrung zwöcks Chartcrung dcr 6 in Fort-do-Franco fost- 
licgondon Tankor vorstollig gowordon, Dio Franzósischo 
Abordnung wünschto zu wisson, Wolcho Haltung uio Soichs- 
rogiorung gogonüter Vornanulungon hicrübsr oinnohmon würdo. 
Es wurdo ihr orklirt, Jass vioso Abr Zustimmung zur Vers 
cherturung ver Tankur an argsontinion ouor an lrgonà oin 
anderos Land, gloichgultig in wolchor Form, oin für allomal 
vorwsiourn müsso, 


Pondolvorkchr USA-Noruamßrika 


Dor Ponuolvöorkohr USA'Nordafrika kam nach Eintritt dcs 
Kriogszustanios dadurch zunächst zum Erliogon, dass dio 
Amorikanischo Rugiurung das Auslaufon dcr boidon in NowYork “© 
liogonden Schiffo "Ilo do Rel und MAldobaranl! untorsagto, ü 
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Erst nach-Jem sio unu dio ect Hogiorunung crnout dio 
formcllo Garantio für dic bohingcrtc- Fahrt dur Schiffo 
nach Nordafrika &ogobon bat ban, wurac auch ucutschorsoits 
im Januar 1942 oio Zustimmung zum Auslaufon Qar boidon 
Gogonschiffo " Ilo d'Oucssant" und "Ilo do NoirmoutiorN ven 
Casablanca ortcilt, was gloichz: itig mit ç rstoron Enöo 
Januar crfolgto-. 


Im Anschluss hicran wurdcn mit Momorandum vom 5, 
Fobruar 1942 ucr Französischon Ah: runung dic allgomoinon 
Bodingungon mitsotoilt, unter denon dio Deutsch Rogi orung 

sen woitoron Hanucls-unü Schiffsvorvuhr Zi iscton ücn franzó- 
sischsn ung übcrsocischon Bos sitzungon cinschlicsslicn gor 
Protoktorato und don Vorcinizton Staaten von L ή 
Je) 10 Vorhandlungen hi crübor zulschun dor Französischon 
Rogiorung und dor Amcrikanischon Kogicrung dulden würde. 
Dic Dıutscho Rogiorung vorlango, dass uio Deutscho Waffon- 
stillstanisdologation für Wirtschaft übcr Vico französi- 
schurscits boabsichtigten Vorhandluugon und dcoron Vorlauf 
untcrrichtot wordo, sowio dass dor - anuols-und Schiffs- 
vorkchr in dor nordafrikanischon Ha DÉI: sowcit Gs sich um 
Kriössgorät und kricgswichtigo Rehs-offo handulo durch dio 
gort bofindlicho doutscho milit srischo Kommission, im 
übrizon durch Boauftragto uor Doutscaon Genszalkonsulato 
in Casablanca und hlgior kontrollior; vwordo. 


Dic srtcilung Jor Fehrt5onohmi:- ing fur dic ’jotzt in 
Casablanca liczunuon Schiffe 'Aldjoba^an" un MIL do ré" 
WuruG ausurücklich von uor Z6 srfülluns ulosor Bogingungen 
abhängig gomacnt. Da oic Franz he , ADorunudg mit vor 
Noto vom Š April 1942 levigiich näh ο Angaboh Über dio 
zwischen ihror und ver Amorikani schön Rogicrung scführton 
Vorhandlungsn machto und ornout um ico Gonohnigung Jor 
Waffonstillstanusdologation zur Wioicraufnahmo dos Vor- 
kenrs bat, wurdo ihr dioso mit Hinblick auf jio noch nicht 
orfol£to annanmo der Warsnkontrello in Marokko vorwoig ort, 


Erst nachdom dicso von uon Frarzogon in vollom Umfango 
angonommon War, epee dic Gonohmigungz artcilt“ Inzwischen 
habon vio in yvicson Ponoolvorkchr gar g ‚sutztcn Schiffo 
Wicdcr jo oino Roiso ohne Schwioriz’:4-<.. avecofiihrt. 


Hire 
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b) Französischo Schiffo in USA und moxikanischon Häfon, 


Von dcr in USA-Hüfon zurückgohaltonon französischon 
+Tonnago hat uic Amocikanischo Reosicrung nunmohr 8 Schiffo 
auf dom Roquiriorungswugo boschlagnahmt, so dass lodiglich 
dio Dampfcr" Mont Evorost" ,"angoulÓmo "und "Indiana" 
{ Licgohafon Cristobal ( Panama) nicht für amrikani cho Zwocko 
cingosotzt sing. 


Dio anuo 1941 vorgcsohono Fahrt dos amorikarischon Damp- 
fors "Capulin" als " Rotos Krouzschiff mit Lobonsmittoln 
usw. von vem Baltimore nach “Marscillo wurde nach Eintritt 
dos Kriogszustanvos zwischen bcutschlany und "USA soitons 
dor Amerikani schon Rogiorung zunächst vorzügort, dann 
rückgängig g macht. Erst im April dad, hat “as Reto Krouz 
laut Mittcilung dor Französischen Abordnung dio Gonohmi- 
gung, zu dom goplanton Transport orlangt, für dosson burch- 
führung nunmchr abor dor französischo Danpfer W Mont Evorost" 
zur Zoit in NowYork fostgohalten, nach brtoilung dor Gonoh- 
migung dur frcion Fahrt durch dio Amcrikanischc und Eng- 
lischc Rogicrung, oingosotzt worden soll, Diosos Schiff 
soll fernor oinon Toil dor Bosatzungon dor von ucr Rogio- 
rung dur Vorcoinirton Stanton beschlagnehnton französischen 
Schiff von Amoriks nach Marscillo bringon. 


Dor franzüsischo Tankdampfer "Mórópo" lag boi Boginn 
dos Waffonstillstanucs ih Philaldolphia .Dio Franzoson 
vorshartcrton denn ohno Wisson dor Waffonstillstanasdolo= 

gation Endo 1940 das Schiff an dio moxikanischo Oclfirma 


Fotrolcos Moxicanos, Wwolcho os in Jun Oolvorsorgungsvorkehr 
dcr Vorvinigton Staaten von uven moxikanischon Oclháfon 
aus oinsvsctzt hat. Nach Sai Vurläns.rungon gor Chart or 
wurdonMarz d.J. dio Franzosun wogen Gonchmigung oinor 
ornouton Vorlánzorung vorstcllis.Aus Jom Mustor dos abgolau- 
fonon Vortragos, dosson Vorlage vorlanst wurdo, ging hervor, 
dass dom französischen Rocjor währunu dor Dauor dos 
Vortragos zugostanuon wurda, zwci Roison mit Ocltandung 
für oigono Kochnung nach oinom Hafon dor-fránzösischon 
Antillonbositzungon durchzuführen ER Zugestänönis hatto 
wic de dcr Waffonstillstanes=Dologation untcr dor Hand 
μυ echordon προς dic Amorikanisch« Rogi irung dadurch 
rto&Tt, dass sic dio Franzésische Vortiotuns wissen 
ats, sio vorwcigoro ihro Gonohmigung zu viner solchon 
Rcisc und werde zogobononfalls das Schiff age gea 
lasson.Etwea um ülussulbc Zeit stolltun di> Franzoson den 
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Antrag, don in Martiniquo fostliogonucn Tankdampfor 
"Limousin" für dio Oclvorsorgung dor Antillon in Dicnst 
stallon zu diirfon. Da dics Gino Verstärkung der Tankcrtcnnage 
auf vor Fuinuscitu Ὀυμοιτοῦ hatto, warac oid Gunohmigung 
hiorzu von dor Waffonstillstanusdvlogation mit dom Hinwcis 
vorwcigurt, dass dio Klausel in ucm bishorigon Méropo-Chartor= 
vertrag ja dic susrcichóonuc fSglichko:t gäbo, mit Jigso 
Tankor dic Bronnstoffvorsorgung sor antillcn sichorzusitol- 
lon. Dio boantragto Vorlangorung dos Caartorvortragos Cor * 
"Méropo!" wurde fur wcoitoro droi konato unter Jor Bouingung 
gonohmigt, uass dl Vo »wor.dung dos Sc fos far dio 66:- 
vorsorgung Jor antiilon, vio ursprünglich vorgosohon, nicht 
nur in den nouon Vortrag auiscnomnend, sondorn euch wirklich 
orfüllt worden müsso. Dio Gosullschaft Potroloos Aoxicanos 
vorzichtoto auf oon Abschluss ucts Chartorvortra: 8.7} dom 
französischen diplomatischen Vortrötor in Moxiko amtlich zu» 
gogangonos Angobot auf ankauf dos Sch.ffos wurce von cor 
Franzósischon Rogi«vrung ablohnonu Dos ohiodon,Aus vortreu- 
lichon Burichton goht horvor dass dic toxlkani scho Roglorung 
nunmchr dio Boschlagnahme dcs in Tampico liogo'con Tarkcrs 


boabsichtigt. 
ο) Französischo Schiffo in Buono- Airos. 


Nachdcm im Novombor 1941 dic Arse ntinischs Rogiorung 

dio Franzósischo Rogicrung hatto wissen lasso dass sio 

Gio in Buonos Airos bofindlichon zran:3sischc: Schiffo 

w Campana", "Katiola" und “formoso® or«„rbon w- Lio und im 

Woigcrungsfallo zu ihror Rooniriorung -chro:tcn "γᾶς, wur- 

do doutschorsoits unter grunusätzi:ch gasttr ling zu dor 

Fortsotzung gor Vorhanulungon bot Jor “ranzés s:hun Aborónung 

Jio Fordorung gostollt, uic Waffonsti! stanus~v slogation 

laufond über viose zu untorrichton, k:.nGsfal.s abor bindon- 

do Abimachungen zu troffon.Diosc wcruo ασ gononnigt Worden, vm 
Pm dio Schiffo nicht für Zwcckc du: Gindcs oingcsutzt 

wurdon, Fornor"müssto uic bishorigo {218910 Bosatzung 

von Bord gohon und, wunn irgond melt: „3 Holmat zu- 

rück boférdort wordon., 


Bishor ist oin abkommon Übor don V rkauf cjor dio Vor» 
chartcrung dor droi Schiffo in Argont.n on nicht abgoschlos- 
son woruon, 


d) #ranzdsischo Schiffo im Forno 


Dio Japaniscne Rogi rung hat anf: s man. 
Androhung dor Roquiricrung dio Französ πο Razıcrurg auf- 
goforucrt, ihr sámtlicho in-von ostas schon Gywässurn bo- 
findlichon französischon Gchirfo übor 3) 2 BRT 21 vorkaufon 


17169 








ΠΠ 


> By 


odor in dor Form coquo-nuo zu vorchartorn, 


Es wurdo hiorboi g:ltond gomacht, dass dic Franzisi- , 
scho Rogi.rung in ihrer Zwancslago dio Wünscho Jor Japancr 
nicht ehnco wcltorcs ablohnon kénno.Da sio zwacks Sichor- 
stollung „or wirtsm aftlichon Bodürfnisso Indochinas ihro 
Socverbindungen mit China und Japan aufrocht orhalton müsso, 
wollo sic don Japanorn Göuwenvorschläso machon, Dioso führ- 


ton ingos zu koinom Ergobnis, va Frankrvich sich "volgorto, 

dio Bosatzungon an Bopa zu lasscn, Die apenischon Hüfon 

tofindlichon Schiffo vera ος 

u Cap Varolls* "Villo dc Vordun" 

W Bougainvillo" "BornePdin-do-5atnb-PterreM*" Forssch 

sind darauf, vico dio in Insochina liogonucn 

5 apamis" wEcconto do LisloN 

H v'artagnan” W sornardin do Saint Fiorro" 

unu dio Kiistendanpfor x A 

" Gouvornour Général a.Varcnno 

πΚ1τω1 αὐ 

Tai Suon Hong" { os handclt sich ur cin chincosischos von 
Frankrcich goochartcrtos Schiff) 

von öcr Japani chon Rogicrung roqulriurt und unter Japa- 

nischo Flaffo gobracht woruon.bio fr izBsischon sosatzungon 

Wardcn an “any zosotzt una durch japanischo orsct2t. 


Dio französischon Küstconschiffo sollon in Indo- 
chinosischon Küstcnvierkchr faohron. 


o) Vorchartcrunz dor Tankor WArazoz und rprimalro" ah 
— — — — — — — — UU = — > νιν... e 
Portug x 


Unmittclibsroe Vorhandlungon zwischen Jcr Portugiosi- 
schon und ucr Französischen !!csiarung, an Jcnon dio Waffon- 
stillstandsdologation nicht botciligt war, führten zu 
oincr Zoitchartor für 6 Monato Gur botigon französischon 
Tankor " Aragaz" und "Primairo!,Dio Zankor, dio in 
französischon Mittclmecrhdfon stillagon, sellin zwischon 
Portugal ung Amorika vorkohron. Von dir Roichsrcogi rung 
wuruc dio Gonohmigung hicrfür aus wirtschaftlich-politi- 
‘schon Uründon, Jic sich aus unscrom Vorhältnis zu Portu- 
gal urgoben, oi toilt., Hiormit uio Forucrung zu vcrbinóon, 
dass oin.Toil ues von von Tankurn bofGrdc.ton Vols an. 
‘Frankroich absugobon wordo, orwics sich als unmöglich, 

Dir, Tanker sind auf ihrcr orston Roisc am 91. Mai 1942 
von Lissabon nach aruba auszulaufon, wohoi MPrimeiro® in bisr 
unaufgoklarten Verlust gzorict. 








πι 


f) Sonstisor Vorkuhr. 


An noutralon Schiffon livton von Lissabon in Marscillc 
in rogolmissigom Vorkonr noto-Srouz-scnitt: oin , dio L:oros- 
gabon für Érilczgs;ofangono t« (LEET ol Dofdrücrton 

schwovischo vampfur "Voga" une 'Tmbla? sowio portugicsischo 
Dampfor"Zo Aanol",ambric T κι ροή T, - 


bor Phosphat-VYorkunr mi! 151 o" 5 von Frranzd- 


sisch Marokko ne ch portu λος εαιωπ uñ apani si τ Haron m 


-a pya --- Ἱ--- ————— ye eee —— gn? =. +s 


orston Haibjanur Livia ZU wey! NoD TLO? 
κ T ? + "T ΠΤ... ΙΙ. ` » e" 
9G po DLURLUSISCHU CZ .1 


5 spanischo 


am 


` 
“< 


g) Erz-und Phosphat 


— n 
nach Τε "ΟΠ ο, 
pall ne ος Θα 


Es v: ird nu i 
3 dos Bori 
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ikroich 
sinu von uon 
fur doutscne 
von Anfang vo2uroul 
hpfolsinon rolbuns: 
fSobastian" bolóruocr: 
Rochnung nach Port 
Abfortigung Verz; 


1) Boschaffung nich 
Joutscho Zwocko. 
a 


jig im Dóozomber 1% ¿En Y non 
kommíssion in WLosbauen in eusnmmonn mit milltarisch- 
politischun fragengruppe &^ ührton ` iandlungsun wogon 
ÜUoborlassung nichtfranzösischun Sch! ums an boutschland 
vorliofon orfolglos.Fbonso Mi sm. V Lungon. dio von aor 
Waffonstillstandsdclogation m Januar, !uhrunr dcs Jahros auf 
roin wirtschaftlichor Grunu lago pofühi ; curan, kcin Ergebnis. 
Gogonübor unscror Forcorung iT 
1) Tonnago-*rsatzgcestollune ür nicht or olgto Solbstvorscn- 


r 


kungen französischer «cp fro in Av anga llog 





2) verkauf dor Sehiffo ur Roodorol W Franco-Navigation® an 
dio Sookriogsloitung «ouvch vun dsutschorsoits bostoll- 
ton Vormógonsvorwaltor wor Roodorol, 

3)Joborgabo ur droi gricchischon Schiffo; 

Widount Prionas" | SotztlMandorrdl) 

“Car ο Cors | 

MRount Ithomu I H waionrovisY) 

an don von ur Gricchischen Rogicrung oingosotzton 
Kommeissar | sicho auch 90150... «) 

4)auslicforung coinos EPS tzschiffos für des aus Dakar 
ontwichono norwogischo Motorshiff "Lidvard", 

hiclt dio Frenzésisoho Rogivrung an ihrom bereits im 

Duzambcr 1941 aufgostclliton Grunusatz fost, dass dioso 

Tómnagofordcrungon von ihr nur im grosson Rahmon cinor 

umfassundon politisch-militärischen ausspracho borücksich- 

tigt worscn könntun, Dic Vorhandlungen wurdon Jahor vom 

Oborkommardo dur Wohrmacht im Binverstandnis mit dom Aus“ 

wirtigon Amt crnout an dio boutseho aaffonstillstanusésts 

komme ission ab;ogobon, wolcho dio Borochtigune orhiclt 
nStigonfalls auf militärischom Gobict Zugostänunisso zu 
machon. 


` I - r4) l | 
1: V “Liboriat) 


4 


κ) Nichtfranzösiseho Tonnago "aus Wostafrika 
a — '''»ῤ.ὗὓὓ - 


rem wow gorur unang Os bclgischon Dempfere SGarlicr™ 
wurde aus scostratogiscnon Griinugon Abstand gon^mncn Dur 
frehsport 8 incr fur lun bostimmton Erdnusslavung 
undo auf unsoro Voranlassung auf französischen Schiffon 
durchgoführt. 


Um dic “4itte Jos Jahros wurde dor in Casablanca liozen- 
Jcbolgis chs Dampfur " Prídárie" | 3jotzt " Caritas"I) ven 
jom *ntornationalon Roton &rcuz zur Vorsorgung dor bolgi- 
sehon Z4vilbovbl-orung 2»1schon “issabon und USR in 
Fahrt gosotzt, nachuum jio Britischs unu Amcrikanischo 
Rogiorung gio üblichen Garantion gogobon hatton. 


Uobor dio von Wostafrika nach karscillo üborführton 
gricchischen Schiffo | davon 5 in Jar Borichtzoit) 
Mount Prionas" ( jotzt." ndorro") ,‚"CapoCorsoM jatzt Bitters 
"Liboria") ‚Mount ithömo" iutzE WMonrovia®) ‚nEliso® ( jotzt 
"Tropiquo") "Polomia | jetzt"lsuron) 
wurden im april/Mai-dcs Janres In Faris Vorhandlungen 
zwischen Jom gricchiscnon Vorwaltor unu aor Pranzösischon 
AborJjnung zwocks Froigabo vor Schiffo für dio Vorsorgung 
Grióchonlands goführt, Dioso schoitorton, da dio Franzd- 
sischo Rogi rung u.a. goltonu machto, sic Κδηπο tibor dic 
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Schiffo zugunsten anuurer Staaton nicht ohno dio vor- 
horigc Gonohmigung dor in don Foindstagton befindlichon 
Roodor vorfügon. ian soi loviglich bor.it drci schomescit 
langcm in Marsoillo liogondc gricchischo Schiffo | insgo- 
samt 2 996 BRT} zur Vorfügung zu stollon, “woi hiorvon së 
sind 30 bozw. 40 Jahro alt und soountüchtig. Abgoschon 
davon, dass italionischorscits Anspruch auf dicso y 
Schiffo crhobon wira, würdo dioso Tonnago kaum ins Go- 
wicht fallon, 


Dor Auftrag dor Boschaffung nicht franzdsischon 
Schiffraums ist dann Mitto August vom Führor gum Roichs- 
kommissar für dio Socschiffahrt,Roichsstatthalt r Kauf- 
mann, übortragon wordon,Nach cinur Bosprochuns , di» 
Roichskommissar Kaufmann am £Z7.4August in Nevors mit dom 
FranzB&ischon 4inistorprasiucnton Laval in uiosor ango- 
logonhoit hatto , orklärts sich dio Französischo Ro- 
gicrung bercit, dio gosamto,im Mittolmcoopr bofindllcho 
noutral.-gricchischo, grisehtsehe, dánischo und norwogi- 
scho -Tonnago in oinor Gosamtzahl von 37 Schiffen mit 
127 007 BRT an dic logitimicrton Eigontiimcr zurückzu- 
gobon und ihr Auslaufen untir nationalor Flagr,s und mit 
nationalon Bosatzungon aus Marsoill>s zu gostetton. 
Feornor s timuto sio dor Eröffnung von Voerhanulung 
„io das 21ο] habon, oinon Toil dcr französischen Tonnag 
für cn Schiffsvcrkuhr im Schwarzon Moor und wöstlichc 
Mittolmoor dor Dcutschon bogi, rung zur Vorfügung zu 
lcn.Dio Durchführung boisor Aufgabon murdo dom Vertrotor 
dos Roichsvorkchrsministoriums bci cor Waffonstillstands- 
dclogation als Boauftragtom dos Roichskommissars für dio 
Sooßchiffahrt unabhängig von suinon Aufgabon boi dcr 
Dologation übortra on, 


1.) Schiffsvorlusto durch Bufbeingung 

ut Molvung vom Marz CEP E χκαασα ned mit 
zusammon 315 BRT auf dur Fahrt von oinom Hafon dor franzö- 
sischon Atlantikküsto nach Mam.tanion wurde Engo Novom- 


bor 1941 „urch oin britischos Kricgsschiff τεσ; Gibraltar 
gobrecht. 


Durch. Torpovicrung; 
B Schiffs mit zusammen 3U 647 BAT, vsvon 2 im Mittolnccer, 


e im Atlantik unu 4 Fiscndampfcr vor vor atlaitikktisto. 
Durch Gofshron uur Soc ctc ; 
Droit Schillc- mit zusammen 69643 BRT, vavon 2 Schiffe in 


schworcm Sturm im sittolmcor gosunkon, 1 Schi. li" Normanuio" 


in NowXork auszobrannt uns goókontort, 
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Schiff wuru auf Strand gusot2t, 


w 
ες 


Dio gosamton Schiffevarlusts soit Saptombur 1940 botnegón 
hicrnach; 

durch Aufbfingung dë Schigfo mit zus. 230 .787--BRT 
Wlorpuuviorung u.Flugz. AR. Ἡ Ü w 62 $35 w 
n Gofahr.a,Soo dtc. á u "u 99 432 u 
YSolbstvorscnkungon, 1 


1 Schiff verbrannt: 4 H n lc 071 


404 829 BRT 


Vorkauf von in französischon Häfon liggonden ochiffon 


Dio fpanzósischo Noglorung. worwoigorto dio Goeehminwer 
ocs Vorkaufs dor Schiffs WOsure# und "WEisseré* an oino 
doutscho Firme und nahm dio Schiffo für oigcne Zwocko in 
Dicnst. Dagogon gab sio ihre Zustimmung zu dom duutschor- 
soits gowlinschton Erworb dos unter Panamafla£go im Hafon von 
S0bo licgondon Dampfurs W Dora", 


Dor in yakar licogondo Italiunischo Dampfor W Somicn" 
wurd. von +talicn trotz uns ros Einspruchs an dio Schweiz 
vorksuft.Alicruings kann auf Grung «ἀπ Zusichcrung dor 
Schwoiz angonemmon v cordon dass durch oon Vorkauf koino 
bishor für dio Scawciz gcfahrono tonnago für foindlicho 
éuocko frol wird, was in dcrartigon Fällcn zu bofürcht on 
ist, 

Dio Französischu Rogiorung hat sich in folgo dor wache 
songon 4onnagoknapphoit dor frenzósischon Hanuclsschiffahrt 
gozwungon goschon, don Vorkauf ouor dic Vorni-tung franzd- 
sischor Schiffc an Auslün. r zu vcrbioton, Douts ho Intoroms: 
sonten sollton uwaher von Nachfragon im offcnon Markt obscho" 
una sich an dio Dcutscho Waffonstillstanis-Dologation für 
Wirtschaft wondon, wclcho ihrorscits Vorhandlungon mit dor 
Franz§sischon Aborjnung aufnimmt, 


Vorhandlungen mit wor Französischon Aborünuna übcr 


- In Durchführung dos Diutsch-Französischon Abkommons 
übı r:Priscn-und Boutóofragon vom 4,Névombor 1941 wurdo am 
13 Juni dal, oin Abkehmmon cotroffom, das oine Roiho bishom 
nicht gorogcltcr Fragon zum Gogonstand hat, Hiornach wordon 
franzü:ischorsoits Schiffc, vic sich am Tago dos Inkraft- 
trotcns dos Waffonstillstanuvortrages süulioh von Royan bot 
funden habon, unsororsoits nicht als Biuto in Anspruch gad ; 
nomnon, Ebcnsowonig soll dios hinsichtlich Jor gosunkonon 
Schiff, sur Fall scin.. dio koinon militärischon Zwockon 
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gouiont habon und solchen, uio nicht vurch loro mili- 
tärischo odor zivilo Bosstzung auf Grund oinar anvolsung 
olnçr Dionststollo cinos mit Deutschland im Kriog bo- » 
findlichon Staatos vorsonkt Wurucon, | 
k 

Sämtlicho &^uoron Fahrzougo worden als Bouto ango- 
schon, wonn sio im Zoitpunkt σος Inkrafttrotons dos 
Waffonstillstandsvortragos für dic Zwoßsko der französi- 
schon Wohrmscht Vorwondung gofundoen habon, 


3) Sinncnschiffahrt 
————————Ó—— Mr —  —— — —— 


Dor im Auftrag oor Franzósischon Rogicrung ven dcr 
Société Frangaiso do Navigation Yanubicnnc" gogon uio 
Firma Gooland in Istanbul angostrongtonm Prozoss ist 
noch nicht abguschlosson. Da£ogon hat das Goricht dio 
im Juni 1941 vcrfügt. vorläufiso Boschlagnahmo ehno 
Bogriindung gogon Sichorhaltsloistung wicdor aufgohebon, 
Da boi diosor Sachlaco zu bofürchton ist, dass dio Englün.or 
vorsuchon w croon, dic Seniffo in ihron Aacshtiboruich zu 
bekommem bringon, wurden französischor und dcutschcor- 
soits auf diplomatischom Wogo Massnanmon hiorgogon vor= 
langt. 


Paris, im Soptomber 1942 


goz .Hommon 
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